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Vorwort. 



Als ieli mich in den Jahren 1887 — 1891 mit den Drucken 

Jacob Kochels zu Oppenheim') und der Familie Schocffer seit 1503 
zu Mainz, Worms, Strassburg und Venedig beschäftigte und einige 
Hundert diesen Druckern angehörige Druckwerke des XYL Jahrhunderts 
prüfen und besehreiben musste, kam ich bei Dnrehmusternng von 
Sammelbändon auch auf Wormser Drucke. Diese Erzeugnisse typo- 
graphischer Thätigkeit zu Worms boten des Anziehenden und Werth- 
vollen für Literaturficschichte und Bachdruck so viel, dass ich ein- 
gehender mit der Bibliographie derselben ffirs XVI. Jahrhundert mich 
befasste und nach solchen Drucken in den Bibliotheken Deutschlands 
persönlich oder durch briefliche Anfra^n Umschau hielt So ent- 
stand die nachstehende Monographie über die Wormsei Druckereien 
des XVI. Jahrhunders, welche an dem Vorstande des Wormser Alter- 
thnmsverdns, namentlich an Herrn Gymnasiallehrer Dr. Weokerling, 
als Vorstand des nach so kurzem Bestände aus kleinen Anfängen auf- 
geblühten iSt. I'iuliismuseums zu Worms, einen Gönner fand, der das 
Unternehmen iu jeder Beziehung förderte. Bis vor Kui'zem war selbst 



1) vgl. Die Buchdruckerei des Jucol» Kochel z\x Uppenheim. Viertes 
Beiheft zum Ceutralblatt für Bibliuthekswcscn. 
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Vorwort. 



in Womis nicht bekannt, dass diese Stadt blüliende Druckereien im 
XYI. Jahrhundert besass, deren Erzengnisse von Bedeutung fUr die 
deutsche Literatur geworden isnd. Ich erinnere hier nur an die 
Ausgaben der Wormser ProphetenUbersetsung der Wiedertftnfer, die 
Wormser Bibel, die Ausgaben der Mörin, des Freidank, welche ent- 
weder als erste Ausgaben oder mehrfach in Worms ei-schienen. 
Erst als Herr Major von Heyl , der dag Paulosmnfieum begründet und 
demselben 1883 eine bedeutende Lntherbibliothek gestiftet hatte, mit 
Herrn Dr. Weekerling bei Antiquaren alle erreichbaren Wormser 
Drucke für chis St. Paulnsmihsenm aufkmifte, ent^itand eine präch- 
tige Grundlage für die Bibliographie derselben. Bisher waren Wormser 
Drucke vereinzelt in bibliographischen Werken genannt und be- 
schrieben worden, eine eingehende Gesanuntwftrdignng derselben fehlte, 
von dem Leben der Drucker wnsste man nichts als einige zerstreute 
Niiclniehteii oft sich widersprechender Art. Man sehe nur die vagen 
Bemerkungen H. Klemms in dessen Katalog S. 54 über Peter Schoeffer 
den Jüngeren, die häufig wiederholte Bemerkung, dass derselbe ttber- 
hanpt kein selbständiger Drucker gewesen, sondern ftlr das -Geschäft 
seines Bruders Johann arbeitete, die sehwankenden Angaben, wann 
Schoeffers Verlag zu Worms begann und endete. 

Die alte Beiohsstadt Worms bot im XVI. Jahrhundert in ihren 
Mauern auch eine Blfithe der Wissenschaft^ Das seit 1&27 bestehende 
Gymnasium beschäftigte zahlreiche wissenschaftliche Kräfte; Männer 
wie der Arzt Eucharius Kösslin. der 'i'heologe Leonhard liiuuiier, der 
Arzt, Botaniker und Baineolog Tabernaemontanus der Verfuösor des 
Wasserschatzes, der Batyriker Caspar Scheidt der Lehrer des grossen 
Johann Fischart, der Dichter Johann Bockenrhodius waren aus Worms 
oder in Worms ansässig und thntig, auch das Auftreten der Wied«*- 
täufer llätzer, Kautz und Denk kommt durch ihre Schritten hier in 
Betracht. Melanchthon war mehrtach zu Worms anwesend und 
wirkte auf das dortige Schulwesen ein. Dieses Alles war Stoff 
für thätige Druckereien über genug. Ward Worms auch keine Stadt 
von literai'ischem üeberge wicht , so gebührt ihr doch die Ehre, zu 
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Vorwort. V 

der Aufbiiuung der Literatur des XVL Jahrbunders ihr ehrliches 
Wirken beigetragen zu haben. 

Was nnn die nachstehende Bio - Bibliographie der Wormser 
Dmeker betrifft, so floss die bio^aphisehe Qnelle sehr »pftrlich, da 
weder in dem Wormser Stadtarchiv, nucli in den Sammlungen des 
Wormser St Paulosmasenms und in dem Darmstadter Haus- and 
Staatsarchiv nach dort angestellten Nachforschungen historische An- 
lialtepnnkte zn finden waren. So sah ich mich Air diesen Theil der 
Arbeit auf die Vorreden und Schlussworte der Diueke und einiges 
zcrtreute Material augewicsen. Anders lag es mit der Bibliographie 
der Drucke. Auf die Arbeiten von Panzer, Weller und Qoedeke 
lieas sich immerhin aufbauen und durch Benutzung der Mainzer 
Stadtbibliothek sowie anderer Bibliotheken das im St Paulnsmnsenm 
zu Worms vorluuidene Material er<,'iinzen. Meine Anfragen beant- 
worteten die Bibliotheks Verwaltungen zu Wernigerode, Mtinchen, Berlin 
kön. Bibliothek, Hannover, Strassburg Univ.>Bibl., Wolfenbfittel, Jena 

4 

und das germanische Museum zu NUniberg auis Eingehendste, wofür 

ich diesen Verwaltungen auch hier meinen Dank abstatte. Die 
Bibliographie der Drucke ward knapp aber hinreichend geliefert' 
and erstreckt sich in den meisten Fällen auf vollständige Angabe 
des Titels, der Schlnssschriffcen und sonstiger wesentlicher Details. 
Die einschlägige Literatur ist weniger herangezogen worden und wird 
man manche Angabe, wo dieser oder jener Dniek sonst noch erwähnt, 
vermissen; es war dieses nicht meine Absicht und lag auch in meinem 
von Jeder grösseren Bibliothek entfernten Wohnort Die Bibliographie 
Peter Schoeffers habe ich bereits in meinem Buche: Die Buclidracker- 
familie Schoelfer 150B— 1542 (neuntes Beiheft zum Oentralblatt fttr 
Bibliothekswesen) geliefert, sie erscheint verbessert und vermehrt iiier 
nochmals. Auf die Vertasser, soweit sie Worms angehören und einige 
Angaben, die die Wormser Verhältnisse erklären, wurde besondere 
Rflcksicht genommen. 

Die Wormser Druckereien weiter als ilyiV.i zu fiiiiren. wollte 
nicht gelingen, es scheint, dass nach 15t>3 hierin ein Stillstand zu 
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Worms einti'at. Im Anfange des XVII. Jaliihuüderts tritt ein Drucker 
Scbneeberpfer auf, der nicht uielir in den Rahmen des Buchs passte. 

Die Dracklegung ttbemahm der Wormser Alterthumsverein aufs 
Bereitwilligee, wofttr ieh demaelben sowie Herrn Dr. WeckerÜDg als 
Förderer der Arbeit aiieh hier danke. 

Geisenheim (Bheingan), 10. Märs 1892. 

Der Herausgeber. 
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Die Wormser Buchdruckereien im 
XVL Jahrhundert 



I. Peter Schoeffer der Jfingere 1512—1529. 

1. Biographie. 

Peter Schöeffer der Jüngere oder 11., Soliu des Peter Schoeffer 
des Aelteren oder L und der Chriatiiie Fast, war mit einiger Wahr- 
scheinlichkeit um 1460 zn Mainz geboren. <) Er scheint ausser seiner 
Ausbildung als Buchdruck -Verleger und Foi mschneider gelehrte Bildung 

namentlieli in der Mnaik erhalten zu haben. Ein Gesehift als Buch- 

(Iruf'kvcrlcf^or liattc er um 1509 zu Mainz ini Hause zum Korb bo- 
uTüiidet und führte dasselbe bis 1523 fort. 2) Ums Jalir 1512 beji^rün- 
dete er ein zweites (Jesoliilft zu Worms. Dieser Seliritt war vom 
geschäftlichen Standpunkte aus keineswegs verfehlt, sondern versprach 

reichliehen Gewhui. Worms war eine blflhende Stadt nm diese Zeit, 
besass aber noch keinen ansässigen Bochdmcker. Die Yeröflfentlichnngen 

des Reichskammergerichts, des Clerus und der städtischen Behörden 
waren bisher in Mainz und Speier gedruckt worden. I>ie Zuwendung 

solcher Verlagswerke in ihrem von vornherein ^residierten Absatz an 
einen in der Stadt selbst wolnienden Drucker und Verlej^er war nicht 
allein für die Auftrajrireber l)e(|Uenier. sondern auch durch den Wegfall 
der Geschäftsreisen und des rransports der fertigen ßücher wesentlich 
billiger. In dieser Hinsicht stand demnach eine reiche periodisch 

1) vgl. meine Arbeit: Die Bnehdrncker&milie Schoeffer (im netmten Bei- 
heft zum Ceutralblatt für Bibliothekswesen 1892) S. 113—172. - Ueber Peter 
Schoeffer handeln: Gedeukbuch der (Uiteubergfeier. Mainz 1SS7. 8. ti (uiuht 
ganz correctc Angaben). — Klemui, beschreibender Katalog 8. 54 — 55. — 
Catalogne de la bibliotheque de F. J. Fetl.s acqui.sc par l'ctat Beige. Bruxelles 
libr. (\ Mu(|uardt etc. Is77. s". 8. -."»s (\\])rv Mnsikdrucke P. SclioelVers). — 
Merkwürdigkeiten der Zaph.scheu Bibliothek 11 , a74. — von der Linde, Ge- 
schichte d^Buchdruckerkuust I, 48. — Dibdin, the bibliugraphical decameron. 
London 1817. 8". 11. 1". — Kapp, (beschichte des deutschen Buchhandels 1, 77. 

— Archiv fflr Geschichte des deutschen Buchhandels IV, 30, V, 310,— Faul- 
mann, iUnstrirte Gesehiehte der BuehdraekeTkwnt. Wien 1882. S. 253, 299, 
327, — Schaab, Geschichte der Erfindnug der Buchdruckerkunst II, 76. 

— Wetter, Geschichte ch'r Frtindung der Buclulruckerkunst 8. Ö07. 

2) vgl. Koth, Buehdruckerfamilic 8chocffer 8. TiH — 130. 

1 
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I. Peter Bchoeffer der Jttngere 1512—1529. 



fiiesscnde Eiimahmequelle in Aussicht. Die Lage dor ^iadt Worms 
war um diese Zeit sonstliln bei aller Rliithc des Huüdels und der 
Gewerbe eine politisch beunruhigte. Im Jahre 1512, ein Jahr nach 
Schoeffers Niederlassang za Worms brach der alte Streit zwischen dem 
Bisehof und dem Magistrat zu Worms wegen Ansprachen des Magistrats 
anf die Unabhängigkeit der Stadt vom Bisehofe anfs Neue aus. In 
den Jahren 1513 — 1514 erregten die Zflnfte, jedenfalls beeinflusst 
von dem Riseliofc und dessen Anhängern , anter Führung des Jacob 
Woensam zwei Aufstände gegen die Oeschlcchter und den liath der 
Stadt Worms, Ivaiser Max I. sclilielitttc seiner Anweseuheit zu 
Worms die Sache, der zweite Aufstaad ward von dem Landvogt des 
nntem Elsasses, dem Jaeob von Mörsberg, welcher dem Rathe zn Hilfe 
kam, gedämpft. Einer der damals Geächteten, der Notar des Wormser 
Bischofs, mit Namen Balthasar Sehloer, hatte Forderangen an Wormser 
Einwohner und trat seine Rechte an den thatenlustigen Franz von 
Sickingen ab. Dieser erirrift* die CJclogenheit. nnhm zwischen 1515 
bis 1518 Wormser Bür^nr gefangen, hinderte Handel und Wandel zu 
\Vasser und zu Land , beeinträchtigte den Besuch der Messen . ver- 
wüstete das Stadtgebiet, trieb die Heerden der Stadt weg und schä- 
digte die Stadt in jeder Beziehung, bis Kaiser Max I. 1518 einen 
Vergleich zu Stande brachte, i) Zn diesen Unruhen kam der bis vor 
die Manem von Worms gedrungene Bauernkrieg 1525. Unter solchen 
Umständen lag der Handel insbesondere aber die Thätigkeit der Presse 
Schoeffers zeitweise braeli. Abf;oaehen von mt^ixlichen Verlusten der 
meisten Wormser l>rucke dieser Zeit lieferte Feter Schoefl'or von 1512 
bis 1525 nur wenii^e Frzeufjnisse. Auch mit den amtlichen Drucken 
des Keichskammergerichts , des Clerus und der städtischen Behörden 
sah es nm diese Zeit fttr Schoeffers Geschäft schlecht ans. Kein ein- 
ziger Druck dieser Art ist aus Schoeffers Presse bekannt Die Yer- 
öffentliclinngen des Reichskammergerichts wurden nach wie vor in 
Mainz bei Johann Schoeffer oder anderwärts gedruckt. Das Wormser 
Domcapitel liess für die nicht allzn ^ro^^;c mitbin auch nicht solcher 
Bücher öfter bedürftige Dioezese eiue Agende 0. J. ') und das Wormser 
Missale 1522 drucken, der Hersteller dieser Drucke war aber Peter 



1) Becker, Beiträge zur Geschichte der Frei- und Reichsstadt Worms. 
Worms 1880. Quarto. 8.30— 3L 

2) Ebendaselbst S. 38. 

:!) Agenda scd'm rita 7 oriU \ nS ecdesle wormaclensis . | Boibdruck in 

MissaltypiB. 

Am Ende: Finlt feUdter agenda scd'm morem eedeste wormaciensis . | 

Qnarto, mit den Signaturen a — iv. 

Mainz Stadtbibliotliek (/wf; Kxeraplare). 

vgl. Roth, BuchdruckeilaiuiliL- Schoofler, S. 1j5. 

Jedenfalls ist auch das: Diuruale qua: | dragesiniale scd'm urdiucm ecele - 1 
SU' Wormatieusis, | Holzschnitt Wappen Wurms Stift und v. Dalberg- . ' 12 Blätter 
iu der Yaticaua zu Rom ein Erzeuguiss Drachs. vgl. Falk im Centraiblatt f. 
Bibliothekswesen 1880, S. 561 (ohne Formatungabe und Fesstellung des Drnek- 
orts und Jahrs). ■ 
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Dracli zu Speier, welclier in der Stadt wohnte und jedenfalls aucli Ein- 
floss bei dem Clerus besass, zudem das Ge&üliäi't l'Ur llerstellung litur- 
gischer Drucke einen grossen Ruf besass. Auch hier hatte somit Peter 
Sehoeffer nnr das Nachsehen. Dmoke für Wormser Behörden sind 
au3 Schoeffers Presse nicht bekannt, wohl aber liess der Rath eine 
Auflage der Wormser Reformation bei Peter Drach in Speier drucken ') 
Ob man Veter Sehoeffer seitens des Clerus nicht ftir kirchlich denkend 
genug aiisali, und ihn seitens des Raths nicht für amtlich hielt, wissen 
wir jetzt nicht mein , möglich ist aber Beides. So sah sich Peter 
Schoeflfer bis zum Jalire 1527 auf das beschränkt, das ihm der Ver- 
kehr mit Gelehrten bot nnd diese Thätigkeit ist keine bedentende. 
Bftthselhaft erscheint freilich, warum derselbe sm Mainz und Worms 
sngleich druckte, an beiden Orten das GeschSft nur mflhsam aufrecht 
erhielt, manchen Verlagsartikel nur zu Worms, den andern in Mainz 
erscheinen liess. Die Annahme, dass Seliof^ftVr sich nur des Druckorta 
Worms oder Mainz bediente, um an beiden i'lätzen thätig zu scheinen, 
möchte ich jedoch zurückweisen, da das Bestehen des Geschäfts zu 
Worms bis 1529 nachzuweisen ist. Ein weiterer Missstaud lag in der 
Zeit selbst. Die Reformationsliteratar beherrschte seit 1521 den Harkt, 
beschäftigte die Gemtlther und dringte den wissenschaftlichen Verlag 
einigermassen zurück oder wies diesen Verlagszweig grossen Firmen 
zu, die auch mit Schaden zeitwei^^p arbeiten konnten. Diese Richtung 
des Verlags der Reformationsschriften war in den Jilieinlanden wegen 
deren Hinneigung zum Katholicismus schwach eutvvickelt und konnte 
selbst einem Verleger derselben kein Material zur Thätigkeit bieten, 
da die Wittenberger, Leipziger und Zwickauer Pressen füi* den nöthigen 
Lesestoff sollen. Sehoeffer nahm daher an dieser Art Literatur nnr 
mit xvrei Druckwerken Antheil, indem er die Ton einem Herren von 
Isenburg und H. Schleicherszhöver verfassten Schriften über die damals 
brennende Frag:e vom Glauben und den ^nfen Werken lieferte. Einigen 
Abtrag that ilnn auch da? periodische Aufti'eten des Buchdruckers 
Hans von Erfurt zu Wurms 1520 — 1521. 

Dagegen eröffnete sich für Schoeffers Wirken seit 1527 eine andere 
wichtige Quelle. Kurz nach Luthers Auftrete auf dem Wormser 
Reichstage 1521 hatte sich eine kleine Gemeinde Protestanten in Worms 
gebildet, die insgeheim zwei Prediger, den Maurus und Friedrich Baur, 
besassen.^) Mit mehr Bestimmtheit traten bereits die Prediger Ulrich 
Preu und Johann Freilnrr auf, als seit 1525 von dem Bischöfe be- 
willi*^ worden, dass da.s Evangelium in allen Pfarrkirchen lauter, klar 
niul üline Zusatz [gepredigt werden solle. Mit diesen Predigern hatten 
sich aucli solche der Wiedertäufer iu Wurms einzuführen gewusst: 
Jacob Kautz ans Grossboekenheim, Ludwig Hätzer, Hans Denk und 
Rinek. Heimlich ▼erbreiteten diese ihre Läire, welche bei Katholiken 
wie Protestanten gleich verhasst war und tauften gegen 25 Personen 

1) vgl. Roth, Buchdmckcrfamilic S. lioeffer S. 158. 

2) Becker, Beltii^ znr GeschicUtü der Stadt Wonns 33 f. 

1* 
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4 1. Tt-ter Sclrnüffcr der .Hiiij^ere 1512 — 1529. 

in der Gepjend von Worms im Alter von 25 — 65 JaluenJ) Als sie 
sich hinlilnglich gefestigt glaubten, tingen sie mit den Predigern der 
Lutheraner H&ndel an, schinden auf Pfingsten 1537 an der Predig^er- 
kirclie die Grandsätze ihrer Lehren an, wogegen Preu und Freiherr 
andere Sätze anschlugen und Uire Lehre als die riclitigc vertheidigten. 
Diese Entjjegniin^ erschien auch im Drucke: Sjobcn Artikel zu Worms 
von Jacf»b Kautzon angeschlagen und gepredigt. Verworfen und wider- 
legt mit Scüriften und Ursachen, auf zwen weg, Anno MDXXVII 2) 
und ist vielleicht ein Erzeugniss der Presse Peter Schoeffers. Der 
Wormser Rath warnte die wiedertänferischen Prediger Kautz, Hilarius 
und deren Anhänger Melchior Hoffinann ihre hauptsächlichste Stütze, 
schritt alsbald schärfer ein und befahl dem Ilofftaiann, die Stadt zn 
verlassen, bald darauf mussten auch die Andern weichon. Kautz zog 
Tineh Mähren. Denk nach Ra>el. Rinrk naeh Holland.") Mit den Wieder- 
täufern selbst hatte der Rath noch mehrere Jahre viel zu >ehairen, 
verfuhr aber milde, Einige wurden mit Freiheitsstrafeu bestraft, Andere 
traf Verbannung aus der Stadt. Die Wiedertäufer hatten sich 1529 
meistentheils ans Worms wieder entfernt oder hingen nnr insgeheim 
ihrer Lehre an. *) Axa^ die lutherischen Prediger verliessen nach und 
nach Worms, der Rath fiilirte den Protestautismus zwar ein, sah sich 
aber nach einem gemässigten l*rediger nm nnd stellte einen solclicn 
in der Person des damals noeh unverlieiratlieten und somit weniger 
Anstoss erregenden Elsässers Leonhard Hrunuer an (1527).^') 

Mitten in dieser Bewegung sich aufeiudender Lutheraner und 
Wiedertäufer stand Peter Schoeffer auf Seiten der Letzteren und ver- 
dankte diesem Verhältnisse von 1527 an den weitaus grdssten Theil 
seiner Wormser Druckerzeugnisse. Seit 1524 befand sich Schoeffer 
mit seinem Verlag auf der Seite Derjenigen, welche der Reformation 
nnd deren Spaltungen das Wort redeten. Sein ganzer Verlag beweist 



1) Der Kathoük. Jahrgang lbb2, Heft 1, S. 625. 

2) Becker a. a. 0. S. 41 ~ 42. 

3) Becker a.a.O. S. 4«. lieber die Sache auch Tagebuch des Cauoiiiciis 
Wolfgang Königstein am Liebtrauenstift zu Frankfurt a. Main. ed. Steit/, l'raiik- 
furta. M. 1876. S 119. — Demnach wurden auch damals die lutheriselicn Pre- 
diger (b r Stadt verwiesen, was nur von derAbne^uug des Vidkes und Raths 
gegen die Verlieiratheten derselben gelten mag. vgl. auch Theuioglsehe Stu- 
dien und Kritiken. ISpö. S. 639. 

4) ülBcker a.a.O. S. 47. 

r» ) Iseckcr a a. 0. S.ö<i. Leonhard lirunner ist Verfasser der ("oncordanz 
zur Wormser Bibel 1520, des Wormser Katechisums lö4B und des: Kxempel* 
blich ron wtmderbarlichen Ocsehichten . Durch Leonhard Brunner Praedicant zn 
Wormbs vertcutscht. Strassburg Jacob Camuu rlander von Mentz. 15:^5. folio. 
1 10 liiätter, eine Uebersct/ung des M. Antouii Sabcllici cvoniplonim U'bri X. 
(ed. Beatus Rhenanus), vgl. Ceutralblatt Air Bibliothekswesen 111 (i!>>><ij, S. 274. 

Er soU auch an der Wormser Bibel mitgearbeitet haben, was jedenfalls 
nur von der Coucordanz dt rselben zu vprstebon. 

Er kam auf Caspar lledio's und Wolf Capito's Empfehlung uacli Worms, 
verlor durch die Einführung des Interims (1548) seine Stellung und zog nach 
Strasshiirg. Er starb hoehbetagt sn Landau am 20. December 1558. vgl. Becker 
a. a. U. S. öS — d9. 
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1. Biographie. 5 

dieses zur Genüge. Er stand ausserdem mit dem Capellmeister Johann 
Walther. einem ausgesprochenen Lutheraner, dem tibergetretenon Cnr- 
thäuser Otto Brunfels , dem Sebastian Münster und Anderen in lie- 
f Ziehungen, die jedenfall.s raeiir als blosse Geschäftsriclitung sind. Noch 
klarer spricht sich seine Hinneigung zu der Reformation durch sein 
VerbältnisB zu den WiedertSufern aus. Er ist mit Othmar in Augsburg 
i und Froschouer in Zflricli der Verleger einer Reihe geistiger E^ng- 
nisse der Wiedertäufer geworden; ob er Wiedertäufer der Glaubens- 
lehre nach war, steht nicht fest, ist aber niclit unwahrscheinlich. Der 
Eifer fnr die Sache der Wiedertäufer lässt dieses schliessen. Nähere 
Beziehungen m den Wie(lertäufern sind aus Peter Schoell'ers Leben 
nicht vorhanden und fehlen iiieriiber alle Materialien. Schoeifer war 
fttr den Druck der Schriften der Wiedertäufer Hätzer und Denk eine 
flanptstfitze nnd verdankte derselben jedenfalls auch eine nicht zu 
unterschätzende Einnahmequelle. Dieses Verhältniss macht sein Auf- 
treten zu Worms interessant und sichert ihm in der Geschichte der 
Wiedertäufer sowie der protestantischen Bibeltibersetzung einen blei- 
Itenden JUif. Als sich die W'iedertänfergemeindc zn Worms durch 
Vertreibung ihrer Prediger und hauptsächlichsten Anli;inji:er um 1529 
stark gelichtet hatte und der Rest nur insgeheim sein Dasein fristete, 
>Tar dem Verlage Peter Sehoeffers in dieser Beziehung der Boden 
entzogen, sein Name stand auf dem Index der verbotenen Schriften, 
machte ihn somit den Katholiken verhasst, auch mag sich Sehoeffer 
bei seiner Hinneigung zu den Wiedertäufern dem Wormser llutlie 
gefi^enttber nicht mehr sicher frefühlt haben. Er r.lnrnte das Feld und 
verlies Worms 1529 gerade zu einer Zeit, in der der IJath ge|j:en die 
Wiedel taul'er schärfer einschritt. Ob Scht»el}er auch zu den Verwiesenen 
gehörte, steht nicht fest, die Liste der Be.-traften und Geächteten ent- 
hält seinen Nam^ nicht, i) auch sind keine zwingenden Gründe flir 
eine solche Gewaltsmassregel ihm gegenüber vorhanden. Die Zeit, wann 
Sehoeffer Worms verliess, lässt sich annähernd feststellen. Er lieferte 
im September 1529 noch einen Druck in Worms, 2) im December 1529 
hatte er sich bereits zn Strassburg niedergelassen und das Bürgerrecht 
dieser Stadt erworben. In die Zeit des October und November 1.529 
fällt die Uebersiedelung. Um zu Strassburg in die Zunft zu kouimeu, 
heirathete er die Anna Pfintzerin Wittwe,^) nachdem seine ei*ste Frau 

1) vgl. Becker. Heiträge zur Geschichte der Frei- und Keicbsstadt Worms. 

Worms. Ib&U. 6.41. 

2) Die Concordantz vnd zeyger der sprileh etc. des Leonhard Brunner, 
vgl S. 23. 

*'•) Das StrassburpT llnr;?rrbiieh Ms. hn Strasshnrjrrr Stadtarchiv sagt: 
-Peter Schcfler, Buchdrucker vou Meutz, hat dz burgreeht euipfaugen von 
Anna Pfinteerin weit Blasi Wechters des kurszneTs seligen wittwe, seiner 
Ilaiisz/niiiw und dient zur stoltzm. Act. Zinstaü.- iiadi l.ucir. A '. rtc. 2!»" 
Mittlieilung dos Strassburi;tT Stadtarchivars llerru Dr. Winckeiniami vom 
Ib. April 1801. ÄJatcrialicu iil>cr Peter Sehoeffer waren iu dem Strassburger 
Stadtarchiv sonst unauffindbar. 
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I. Peter Schoeffer der Jllngere 1512 - 1520. 



Katharine entsveder zu Main/, oder zu Worms das Zeitliche gesegnet 
hatte. Zn Strassbnig druckte SohoelTer mit Jobana Apronianns, dem 
Schwenkfeldianer Johannes Schweintzer und dem Matthias Apiarins 
zusammen 1) und he\vieB auch hier die zu Worms gezeigte Richtung, 
eine verbesserte Bibelübersetzung zu Stande zu bringen. Sein Verlag 
entwickelte «if'>i in Strassburg unter den bltthi iulcn Verhältnissen des 
dortigen Buchhandels mehr als in dem liieiiii bf'schriiriktcrpii Worms. 

Die Stätte, wo Peter Scliueffer zu Worms druckte. i>t mclit be- 
kannt. In der Zeit von 1527 an war sein Gescliäft ein emporblüliendes 
gewesen, Hftoner wie Ludwig HAtser, Hans Denk, Sebastian Münster 
nnd Ludwig Vives hatten ihm den Draek ihrer Schriften anvertraut^ 
sein Hanptwirk« n entfaltete er jedoch fttr die Prophetenausgaben nnd 
die Wormser Bibel. Seine Ausgabe von Sebastian Münsters Schrift 
tredecim articuli mit der netten liebräisclien Schrift muss bei einem 
Verlage von so orerinuora Umfange wir dem SclioeflFers auffallen, da 
sich diese Tvpc btiust nicht verwendet findet, in der Anschaffung sehr 
theuer war, aber möglicherweise auch durch Entleihen in Schoeffers 
Besitz gelangt sein konnte. Alle seine Wormser Dmcke ^nd trelflich 
gesetzt nnd gedmekt, sie yerrathen dnroh die netten Typen den Form- 
schneider von Beruf und sind vielfach mit Holzsehnitten hervorragender 
Meister, darunter des Anton Woensam von Worm? und eines weiteren 
unbckannteu Meistei*» aus Albrecht Dürers Scliule g-ezi^rt Für Aus- 
stattung seiner Verlao^sartikel verwendete SchoeÖer viel, melir als man 
bei der geringen Ausdehnung des Geschäfts erwarten sollte. Bei den 
Ulnstetioneii verwendete er anch einige herrliche Metallschnitte und 
pflegte namentlieh aneh Darstellungen ans der alten Geschichte, Me« 
daillons etc. Seine Wormser Verlagswerkc haben daher in der Ge- 
schichte der Buehülnstration einen hohen Ruf nnd werden wie alle 
seine Er/onirnisse von den Liebhabern mit enormen l'r(Msen bezahlt. 
Als Typen lülirte er eine «^roBse Tcxt^elirift Sehwabaclier, eine kleinere 
für Nuten und kleinere Schi'iften und eine noelimals kleinere und sind 
diese drei Typen verbunden mit zwei Antiquatypen von so nettem 
Sohnltt nnd reinem Gnsse, dass sie mit dem Besten der Zeit den Ver- 
gleich aushalten. Von den Antiqnatypen machte Schoeffer zn Worms 
nur wenig Gebrauch, das Gesangbttchlein hat sogar die Eigenheit, dass 
die Textschrift lateinischer Gesän«,'e die Schwabacher Type ist. Häufig 
fehlt in s inen Drueken z. B. in den tredecim artieiili eine Foliimngf 
die Si^nnrnnjz; der Lauen ist .nber dafür desto sor!;t;ilti;:;"er. 

öcboetier ist als einer der t rstt n und bedpuiendsten Musiktypen- 
drucker Deutschlands bekannt. Er iiatte Jedenfalls einen Hang für 
Musik und Moäkdnick, den er auch in Worms nicht verleugnete, wenn 
er sich auch hier weniger mit diesem Zweige des Buchdrucks als zu 
Mainz und Strassburg heschäftigte. Er lieferte jedoch 1525 eine zweite 
Auflage des Waltherschen ^Gesangbfichlein*' in Musiktypendruck, dem 



1) vgl. meuie Arbeit über die Buchdruckerfamilie Schoeffer S. 116 — US, 
14a— 150, 158—161. 
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er in Strassbiirg eine dritte folgen liess. ') Dass Schoeffer diese Auf- 
lage besorgte, hatte seine guten Gründe. Ottaviano dei Petracci hatte 
vor 1502 die Kunst, mit Typen Notensysteme sn drucken, in Italien 
erfanden.^ Ihm folgten 1507 Erhard Oeglin in Angsbnrg und 1512 
Peter Schoeffer in Mainz, sei es, dass einer derselben ebenfalls die 
Methode in Deutschland erfand, oder durch Arbeiter, die in Petrucci's 
Officin gewirkt . hinter das Geheimnifs ,e:ekonimen. 'M Da es aber für 
eine neut^ Auflaj^e des Walther'schen Buchs von AVerth war. das neue 
Verfahren gegenüber dem noch ullgemein und lange nach dieser Zeit 
noch Ablieben Holzsehnlttnotendrock anzuwenden, fiel Schoeffer die Auf- 
gabe zn, flDr dieses in protestantischen Kreisen sehr verbreitete Lieder- 
bnch eine nene Auflage herzustellen. 

Mit grosser Vorliebe bediente sich Peter Schoeffer gut geschnittener 
Drurkermarken. In Worni^ führte er deren drei, die prrössere stellt 
einen Schild in den Formen der Kenaissance dar, mit Winkelhaken 
und drei Rosetten dem Familienwappon Peter Schoellers;. ^) Der Schild 
juht auf einer hügelartigen Eriiohung. Diese Druckermarke wendete 
Schoeffer bereits zn Mainz an, sie findet sich in der Folioansgabe der 
Wormser Propheten 1527 angewendet. Ihr Schnitt bietet gerade nichts 
hervorragendes, ist aber auch keine schlechte Arbeit Die andere 
Druckermarke zeigt vorzüglicln n »^ehnitt und scheint erst in Worms 
entstanden zu sein, da kein bis jetzt bekannter Mainzer Druck sie 
aufweist, wfihrend sie sieli späterhin noch in Strassburji-er I>rucken 
SchoeÜers liiidet. Zum erstennialc crseheiut sie in der kleinen Pro- 
phetenausgabe 1527. Sie stellt einen sitzenden Dudelsackbläscr im 
Gewände eines Schäfers, rechts Hnnd, linlcs zwei stehende Schaafe, 
oben einen Engel, die Geburt Christi verkündend, mit dem Spmch- 
bande: GLORIA IN | EXCELSIS DEO . | HOMINIBVS | BONA VO- 
LVNTAS . I dar und zeigt trefflichen Schnitt, so dass sie einem be- 
deutenden Meister angehören miiss. Eine dritte mir aus Selbsteinsicht 
nicht bekannte Dioickermarkc kommt in den Pandecteu 1528 vor und 
hat das Spruchband: Soli deo gloria. ^) 

Was nun die Art des Verlags betrifft, so pflegte Schoeffer bis 
1527 mit Vorliebe die volksthttmliehe Literatur, das Bekanntwerden 
mit Eucharius Rösslin dem Aelteren, Doctor der Hedicin und Arzt zn 
Worms, führte ihm das oft «,'edruckte Büchlein: Rosenjrarten der Frauen, 
eine Incunabel der (ieburtshülfe zu, das er 1513 dnirkte. weniirf'r 
pflegte Sehoell'er den wisscnsehaftliehen Verlag und ist nur mit der 
Pandecteuaus<^ab(; ir)28 und den tntlecim articuH 1529 auf diesem 
Gebiete vertreten. Ob er in Wurms auch als Formschneider durch 



1) vgl. Roth, Duclidruckcrfanuliu Schot-Üer S. 117— US. 

2) Vgl. Schuiid, Ottaviann de! Petrucci, der erste Erfinder de» Musik» 
notendrucks mit hewegliclien Metalltypen. Wien. IStö. 

f) vgl. Kuth, Buchdruükerfauiilie SchueH'er 8. 121. 

4) Ebendivielbflt S. Mt. Abbildung in (Eitner) Monatshefte für Mnsik- 
geschifhtc L\, ;iit. KilKlIn. liil>liogr:ii)hical dfcaiin rnii II, 8.12, 

5) vgl. lioth, Buuhdruukcrfauiilie SehoeÜ'er S. 122. 
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8 I. Peter Schoeflfer der Jüngere 1512—1529. 

Hentelltnig von Typen fHr andere Gesoliftfie thätig gewesen, steht 
nicht fest, wie ttberhaapt sein VerhftltiiiBS in dieser Beziehung nocb 

sehr unklar und nur die Anfertignng von Typen Air Thomas Plater 
bekannt ist. Thatsache ist jedoch , dass die in den ProphetenauB- 
gaben Duodez 1527 und 1528 und der Sedczausgabe 1527 verwen- 
deten netten mittleren und klcinoii '^rlnvabaclicr T\ pon in Worms 
entstanden sein müssen, da sie » ist sich in diesen I)nickeu nicht be- 
reits zu Mainz vorfinden und wolil besonders für diese Ausgaben her- 
gestellt wnrden, späterhin aber noch in Strassburger Dmek^ vor- 
kommen. Es geht hieraus hervor, dass Schoeffer beim Wegzüge aus 
Worms nach Strassburg seine T \ p(»nvorräthe, bestimmt wenigstens seine 
Gnssformen dazu mitnahm, die Wormser Einriclitunfr mithin nicht in 
andere H.lnde überging. Peter Sclioefter stellt als Huclidrucker und 
Formschneider auf der Höhe der litistiinp;' seiner Zeit, widrige Ver- 
hältnisse hinderten die wahre Eutfaltuiig seines Talents sowulil in 
Mainz als in Worms und Strassburg, wozu seine Sucht für die Sache 
der Reformation nnd insbesondere für die der Wiedertänfer kam nnd 
ihn von Ort zn Ort trieb. 

£s erübrigt noch zu untersuchen, ob Peter Schoeffer das Verdienst 
zukommt, wirklich der Einführer der Typographie in der Keichsstadt 
Worms gewesen zu sein. Mit allem Fug und Keelit miiss vorläufig 
diese Frage mit Ja beantwortet werden. Peter Draeh lieferte z^var 
1504 einen Druck, 2) der das Gegentheil bezeugen könnte, aber der 
Sinn der Schlussschrift spricht auch von Speier, lässt überhaupt den 
Ort, wo der Dmck entstand, ganz nnldar. Da jedoch keine Dmcke 
Peter Drachs zn Worms bekannt, das Geschäft seit etwa 1470 sich 
zu Speier befand und anch noch nach 1504 dort bestand, der Wort- 
laut der Sehlusschrift recht gut auch so zn verstehen, dass Draeh, 
welcher zu Worms ein Haus besass, zu Worms wohnte, damit aber den 
Druck noch nicht daselbst hergestellt haben muss, gebührt dem mit 
Drucken belegten Auftreten Peter Seiioeflers als Einführer des Buch- 
droeks in Worms der Vorzog. Die beiden Dmeke 1512 nnd 1513 



1) vgl. Roth, Buchdniekerfiuniiie 119 nach Fanlmann, illustrirte Ge- 
schichte der Buchdruckcrkuust. Wien. 1882- 8.327. 

2) Der Psalter Dauids dcutzsch vnd lateinisch mit knrtzeu Gh)asen . | 
Dieser Titel steht bibliographisch nicht fest, da das mir vorgelegene MiÜDzer 
Exemplar keinen besass. 

Km Ende: Ilic endet sich dertext des psalfcrs zu lateiu | vnd /ii deiit/.scli 
mit eiiier schöueu auHBlegüg vud | verstcuuivss gemacht vü geordeut durch 
den hoch I gelertesten bmder Nicolaus v6 Lyrsk ;e{n barfu« | sser vnd mifier 
bruder ein gros.scn doctor der lirylir ' jren g-esclirüTt. Ocdrilekct \Ti vnlcitilrf 
durch den | Achtparu Peter draclicu zu .Speyer in der alten | Erbaru kcyser- 
lichen vnd hochgefteyten Stadt I Worms auff Mittewocbe den . XV . tag des 
Mo : I nats Aprins. Kacb vnsers heyhnachers geburt | Tauscnt fhnffhnndert 
vnd vier iar . \ 

Quarto, CCCXVll ge/.. inutter. 

Mainz Stadtbibliothek (incun. n. 981») ohne Titelblatt. 

Panzer, Aunaleu 1, 2(>4 (woselbst weitere Literatimmgabeu). — Huth, Buch- 
druekerfamilie Schoeffer S. 155. 
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sind zwar bis jetzt nicht mehr aufzufinden , an ihrer Existenz ist aber 
schwerlich Anstand zw nolimrn Tirid gebührt dem Jahre 15 12 als Ein- 
t'iihrung des Buchdrucks iu Worms bis auf weitere Funde alles Recht. 



2. Druckwerke. 

a) Druckwerke mit Angabe des Orts, Jahrs und der Firma. 

1518. 

1. E> n wolgeordent vnd nfitzltch bfichleiOf wie man Bergwerok 
suchen vö finden soll, von allerley Metall, mit feinen fi{?uren, nach 
gelegenheyt des gebirp:!> artlicli angezeyrrt. Mit anhangenden Berck- 
namen, den anfaheiuk'ii iM-rulcutpn v',\M dinstlich. 

Am Ende: ficfiuckt zu \Vornil»s bei Fctcr Schöfern, vü volendet 
am fünften taj; Aprill . M . D . XVlll. 

Octavo, Bogen (24 Seiten), mit einigen Holzschnitten, Signa* 
taren a — e, ohne Blattzahlen. 

Quelle: Unbekannt. Ein Exemplar soll im british Museum sein.!) 

Panzer, Annalen I, 422 n. 924. — Panzer, Annalen Supplrm^it 
S. 150 n. 924. — Klemm, Oatalog S. 51. — Tirrf Schneider , cataloprus 
rariorum librornm S. 21. — Archiv für hr^sisclic (Jcschichte II, 490. 
— Dc-^champ», gcographie coL 13Ö6. — Koth, Buchdruckerfamilie 
Schueöer S. 131 - 132. 

1524. 

2« Gaistlich Meyengärtlein , | Darinn der Mensch gelert wird zu 
suchen | die ding, die der Selen ewigen | nntz vfi freüd bringen . | Ge- 
truckt zu Wormbs bey Peter J^chfiflTern im Jnre 1524. ] 

Sedez, 65 p'z. Hlätter gothische Type, mit kleinen initiah ii, intli 
und schwarz gedruckt. Eine Art Hortulus animae, aber schwerlich 
vom katholisch - unverfölschten Standpuncte. 

Dannstadt Hofbihl. (V 58/15). 

Roth, Bnchdnickerfiunille Schoeffer S. 132. 

1525. 

3. Eyn schöner bpgritV ' «larifi kurtzlich anfrezeygt, das | die werck 
des waren lebendiireii I ulaubens, so durch götlicli lie« | be geschehen, 
Got gefallen. Vn j die werck durch der mensche eys | gen fürneme, 



l) Der LUtticher Bibliopiiik- llclbig sah \ b ein Exemplar dieser Schrift 
bei dem Londoner Bucbliändler l'odol, welcher es dem british Mu.seuni ym- 
w<'nden wollte, weil er glaubte, die Tj'peu des Büchleins seien dieselben 
wie die des ueuuu Testaments Tyudale'ä, das mau vielfach auch Peter .Schuctfer 
su«»hreibt. Die Exemplare dieses Berf^erkbUchleins werden daher in Eng- 
land sehr gesucht und bei jeder (m Ir*r< iilieit mit li<dien Preisen bezahlt. 

Wie es scheint, ist das Buch: Ein nutzlich bergbuchley. (). (). u. .1. (1510). 
bei Weller, repert, u. 531, da es Format, 22 Bhittcr ulid liulzschnitte be- 
sitzt, eine frühere Auflage. Exemplar zu Augsburg. 



Digitized by Google 



10 



I. Peter Schoeffer der Jüngere 1612—1529. 



on Gottes gahot \ gewirckt, Gott missfellig sint . | Fast tröstlich Wnze- 
Icgc die iiTU | gen der zweispaltigen prediger . | Durch den wolgcbornc 
meinen \ gnedigen herren vö yscnburg, | Teutsch ordens mir zu- 
gseliiokt I vnd also von wort zn wort yflb [ fleissigst getmckt vn voln- 
endt. I ») M . D . XXV . | 

Mit Titeleinfassnng in llolboins Manier, oben Ei^l. Anf der 
Rücksoife : Zum Christlichen lescr . | 

Am Ende Rückseite des letzten lilatts: Getrnckt /.n Wormbs. 
durch I Peter SchöflFern . | Im jar | M . D . XXV . | am . XXVU . des 
Weiumoüadts . j ^) 

Qnarto, 28 n. gez. Blfttter + 1 leerem Blatt (Au — Im), grosse 
Scbwabaeher Type.^) 

München HofbibL 

Weller, reporfuiium n. 3681. 

Herausgeber ist Irr linn kcr Peter Schoeffer TT, dessen Beziehungen 
znm Verfasser dem Grafen von Isenburg aabekannt sind. 

4. TENOR I Geystliche Gsangbflcblin , | Erstlieh zft Wittenberg, 
▼ndvol- I gend dnreli Peter sohöffem | getniekt, im jar. | M.D.XXV.j 
Die Tenorstimme hat ein grosses gebogenes verziertes T mit in das 
N versehlnnf^cnem 0 des Wortes TENOR. Auf der Rückseite des 
sonst leeren Blatts der Altstimme steht: AVTOEE JOANKE WALr 
TUERO . I 

Quersext, 118 lilätter zu fünf Stioimbüchern , Tenoi-stimme mit 
47, der Altus mit 29, der Bassus mit 30, die Yagans mit 18 n. gez. 
Blättern. Der Tenor hat als Signatur grosse, der Altos kleine, der 
BasBiis einen grossen und einen kleinen, die Vagans zwei kleine Bnoh- 
staben. Die Textschrift ist auoh bei den lateinischen Gesängen die 
Sclnvabacher Type, die Namen der Stimmen und die Zahlen über den 
Melodien sind in Antiquatype gesetzte 

1) So der Druck. 

2) '27. Octobcr IS-i.'). 

B) In der mcrkwUrdigeu Vorrede bespricht der Herausgeber die herr- 
schenden damaligen Znsttode in Dentsehland nach dem Bauernkriege: ^Tch 

hab durch herzlichen Schmerzen angesehen, was grosser Gotteslästerung, 
Sünden und Schanden, auch was grossen Frevel, Gewalt und mnthwilligeu 
Fürnehnien.s durch die zwiespaltigen Prediger in die W'vU also Uoninien ist, 
dass sieh die ullenunthwilligsten bösen Cliristen unterstaliu die besten zu sein, 
und in der (iestalt eines «;;ntrn Scliein.s nehmen sie dns Kvaii^» liuni lierttir, 
suchen daraus alles, das ilmen dienstlich ist zu ihrem eigenen Nutz und Anf- 
nihr m machen, wie sie darin öffentlich erfunden sein . }C. 

Das Schriftclien kam in des Gochlaeus Iläude, wclelie dajreji'cn schrieb: 
Eyu warhart'tige Christeuüche strotfuug eynes Buühlius dem Herrn DutschUrdeus 
von Isenburg zugeschriben. O.O.u.F. Quarto. 81 Blätter. 

Coclihu us hatte Uberhaupt die "Wormser Verhältnisse sehr im Auge, nhcv 
seine Einmischung in Sachen der Wormser Wiedertäufer und Prediger vgl. 
liecker, Beiträge S. 44. — Gegen die Prediger und Wiedertiiul'er zu Worms 
schrieb er: De futnro coneordiae in rellgione traetatn Vormatiae habwido, 
Ingolstadü. 154&. i^oarto. 
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Die Worm>f'r Ausgabe untorsclicidet sich als Nachdruck der 
Originalausj^abe Wittenberg? 1524 (laduicli, dass in ersterer Lied Nr. 223 
vor Lied 204 steht und die Musikm^teu der Wormser Ausgabe Typen- 
drnck, in der ersten Ausgabe Holzschnitte sind. 

Wien Hofbibliothek , Berlin im Besitze des Herrn von Pölchan 
(nach Wackemagel). 

Wackernagel, Bibliographie des deutschen Kirchenliedes S. 67 
n. CLXXV. — Weller, repert. n. 3414. - M<matsliofto für MTisikge- 
scliichtelX, S. 177. — Fauhnann, illustrirte Geschichte der Buchdrucker- 
kunst. Wien- 1882. S.299. 

1527. 

5. Alle Propheten | nach Hebräischer | spiach verteutscht . | Titel 
in langer Fracturschrift in Theuerdanktype in Holzschnitt \ 0 Gott 
erlösfl die gfangnen. >) | H . D . XXVH . f Mit herrlieher Ketallsehnitt- 
einfassung, worin nnten Brustbild ^ das möglielierweise L. Hätzer dar- 
stellen soll. Auf der Hiick>eite des Titels: Ordnung der Propheten. | 
Jesaia . | Jeremia . | Jeheskiel . | Daniel . \ Die zwölf kleynen Prophe- 
ten. 1 l.Hosea. | 2. Joel. | 3. Arnos. | 4. Obadia. | 5. .lona. | 6. Micha. | 
7. Nahum . | 8. Habakuk . | 9. Zephauia. | 10. Uaggai. ) ll.Secharia. j 
12. Maleachi . | 

Auf Blatt 2 mit Signatur An und Blattzahl II: Vorred . | Ludwig 
Ilätzer begert als | len menschen wäre erkantnuss des vattcrs j durch 
Jesrnn ChriBtum den snn . | Wer ists der Jhm ettwas wolte ffiraemen 
zfl I tc. (Anlage 1). 

Auf der Rttekseite des letzten Blatts: Oetrockt zfl Worms bei 
Peter Schöffem, { vnd volendet am dreizehenden tag desj Aprillen, im 
jar nach der geburt | Christi vnsers selig« | machei-s . | M.l5.XXVll.| 
Dnickermfirkc schwarz abgezogen. Mit Initialen im Texte. 

Erste Ausgabe der Uebersetzung der Propheten im Geiste der 



1) Dieser auf die an mehreren Orten f^efangen gehalteucu Anhänger der 
Wiedertäufer anspielcndi^ Spruch findet .sich von Ludwij? Ilätzer mit Vorliebe 
▼erwendet. Ich laud bis jetzt folgende Schriften Hiitzers, die densclbcu auf 
dem Titel fHhren. \on\ Nachtnial, Beweisung ans Evangelischen Schrifften, 
wer die seyu, so dfs Herren Nachtnials Worte nnreclit verstanden und aus- 
legen. Durch J. Oecoiampadiuui. Christlicher j^emeüi zu Nutz verdeutscht 
dnrch Ludwig HUtzer. 0 Gott ertöss die gefangenen. 0. 0. n. J. (1525). Quarto. 
vgl. Panzer, Ainmlen II. :i()9(;. no'.iT. Der Prophet Malead)!. mit Auslefrunp; 
Johannis Ecoiampadii, durch yhii yui latein bescliriebe«, uiit vleys verdeutscht 
durch Ludowig Hetzer. 0 Gott erlös die gfangeu. 0.0. u. J.u. F. Die Vor- 
rede llätzcrs ist vom 18. Juli 1520, was wohl d;is Druckjahr der Schrift ist. 
Riederer Nachrichten Vll, 382-:iS3. Eine andere Ausj^abe 0. 0. n. .1. 7 Kn^eu 
Quarto erwähnt ßiederer a. a. 0. 11, — Eine dritte lillirt den Titch Der 
Prophet Maleachi, mit atuslegng Joaun Ecolampadij, dunli in im latein be- 
schribeu, mit tieyss verdeutseTit durch L. Ilützer. 0 (h\tt erlöss die gefangnen. 
0.0. 1526. lü Bogen Quarto. iiiederer Nachrichten IV, 464. — Unschuldige 
Nachriehten 1713. S. 407. — Veesenuieyer, Beitrage 179.— Panzer, AnnalenU, 
3004. — Goedekef GnmdriBs 1, 223. 
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WIedertimifer yob Ludwig Hätzer*) unter Befhttlfe von Hans Denk, 
erste Wormser Ansgabe, von der grOssten Wiebtigkeit für Geschichte 
und Literatur der protestantischen Bibeltibersetzung wie der Wieder- 
täufer insbesondere. Sie bietet die erste vol!>t:lndis:e dentsohe Tcher- 
setzunjj der Propheten seitens der protestanti>clien wie katholischen 
Uebersetzer dar, da die Schweizer Theologen aiiat 1529, und Luther 
gar erst 1532 ihre Prophetenübersetzungen lieferten. Ausserdem ist 
sie eins der wenigen literarischen Erzengniase nicht polemiseher Rieh- 
tang der Wiedertäufer. Der Uebersetzer ist Lndwig Hätzer, welcher 
in der merkwürdigen Vorrede den Hans Denk seinen Mitarbeiter nennt. 
Die Uebersetzung entstand jedenfalls in Worms dem Dmekorte selbst. 
Als T'^obersetzung betraflitet, ist die Wormser Piitplictenan'^'rahe geradezu 
eine musterhafte r«'bfitrai;iiri<r aus dem Hebriiiscln-n diirct. leidet jedoch 
vielfach an undeutschen harten Ausdrücken und ibt somit nicht so 
Vülksthtimlich als Luthers spätere Ucbersctzung. Sic bestrebte sich, 



1) Ludwig Ilätzer, geboren um 1405 7ai Bischofszell iui Thurgau^ war 
zuerst Caplan in Wädischwyl am Züricher See, bekannte sich frühe zu Zwingli's 
Lehre, wurde Autitriuitaner und eiu llauptanhäni^tr der Wiederräiifer. Er 
hatte 1523 den ersten Bildersturm in der Schweiz erregt, wurde 1525 aus 
Zürich vertrieben, trieb sich dann in der Schweiz und Deutschland umher. 
Si'iiie Anwesenlu'it zu <nn?: stnht zum S. April 1527 nrkuntllicli durch die 
Vorrede zu den VVurmser Propheten 1527 fest. Anfangs 1521* kam er nach 
Constanz. Als nm diese Zeit nie WiedertXnfer allenthalben verfolgt wurden, 
lies ihn der Ralh zu Constanz festnehmen und am 1. Februar lf)20 liinrichten. 
Thoraas Blarer schrieb Uber seinen Tod die Drucksciiritt: Wie Ludwig Hetzer 
zuCostcuz mit dem Schwert gericht abgesclieyden ist. Strassburg. irj29. vgl. 
H. Schreiber, Taschenbuch für Geschidite und Alterthnm in Stiddeutschhuid. 
III. Jahrgang. Freiburg i. B. 1841. S. 1)1 -♦♦2. 

Ueber L, Hätzer handeln: Riederer, Nachrichten VII, 381. — Goedeke, 
Gnmdriss IL Auflage II, 244. — Hase, Kirohengeachichte § 363. — .1. .1. Brei- 
tni-ror. anecdota de Ludovicn Hetzen», im: museum helveticum 1751. Band VIT 
— Jahrbücher für deutsche Theologie 1850. I, Heft II. (Keim.) — Hagen, Geist 
der Reformation nnd seine GegenaStze III, 27$. — Becker, Beiträge zur Ge- 
schichte der Stadt Worms S. 4I--42. 

2) Ein Nachdruck der Wormser Folioausgabe drr Propheten erschien 
1527 zu Augsburg bei Ottmar mit dem Titel: Alle Pronheteu nach Hebräischer 
sprach verteutacnet. Getruekt zu Angapnrg durch «yluauum Ottmar. 1527. 
l'olio, 157 Blätter mit Hät7ors Vorrede zum 3. April 1 r»-i7 wie in der Wormser 
Ausgabe, vgl. Gueze, Fortsetzung des Verzeichnisses seiner Sammlung. Eine 
zweite Ausgabe besorg Ottmar 1528 auf 158 BlStter, da in derselben HUtzera 
Vorrede analog dem \ orgehen in Wonus fehlt. Eine hübsche Titeleinfassung 
ziert die Ausf^abe von 152t>. vgl. Catalog Kosenthai- München XLII n. 152. 
Preis 3IM» Mark. Beide Ausgaben sind Nachdnicke der Wormser Folioaus- 
gabe, was aus diesen Gründen hervori^elit Hätzer schloss am 3. April 1527 
seine Febersetzung ab, am April 1527 er'^chien diefselbe zu Wonti«!. ein 
Nachdruck ist nur nach Erscheinen der Worniser Ausgabe uiü^'lich, da l'atum 
der Vorrede nnd der Beendigung an nahe bei einander liegi'n; wenn auch 
der Beendi^ungstermin der Augsburger Ausj::il)e l."i-27 nielit Iteknnnt ist, liegt 
er sicher nicht vor dem 13. April 1527. Lie Wormser Ausgabe 1527 bleibt 
somit erste Ausgabe. Dass die Folioansgabe 1527 nnd 152^ zweimal naeb< 

Sßdnickt ward, war buchhändlerisch jedenfalls der flrnnd. da.ss man in Wonns 
on Be<iart mit Fidioausgaben der Propheten gedeckt erachtete und keine 
neue derartige Ausgabe veranstaltete. 



Digrtized by Goog^ 



2. DruckwerlvP. 



13 



strenge nach dem HcbräiHclicn zu flbertragen und demselben mögliolist 
gerecht zu werden. Auch dieses war ein Schritt weiter auf diesem 
Gebiete, da man hisher sioli mit rebertragiinijrrn ans dem Lateinisriien 
und Griechischen bc^niii^t hatte. Krstere Tiichtiin^' iiaTt»- ( )('Colampadius 
angeregt, er liattc die Wormser Lleber.^etzuiig jedenfalls beeinflusst, 
was für seine lüographie von wesentlichem Werthe sein dürfte. 

Weder Keller in seiner Geschiclite der Wiedertänfer in Mfinster 
noeh in seinem Bnehe, Johannes Denk, ein Apostel der Wiedertänfer. 
Leip^g 1882, ebensowenig als die Bio-rraplicu dor Bibeltibersetrong: 
Panzer, Goeze, Giese ') und Andere haben diese Ausgabe gesehen, nur 
Zeltner 2) scheint dieselbe vor sich gehabt zu haben. Er spricht sinli 
darüber aus, dass die Wormser Prophetenübersetzung „in vielen Stücken 
reiner, teutschcr und deutlicher zu nennen*' als die folgenden Ueber- 
setzungen. Durch ihre Tendenz entzog sich diese Ausgabe der lie- 
nntsmig in orthodoxen protestantisehen wie Icatholischen Kreisen nnd 
konnte somit nach nnd nach in Vergessenheit gerathen. Da Hfttzer 
als Ketzer enthauptet ward und die Wiedertänfer hei den Orthodoxen 
höchst verhasst waren, galt bei denselben die Wormser Prophetenüber- 
setzung trotz ihres v n ihnen anerkannten textlichen Werthes für 
hacvetisch, die Schwelzn 'nienlo^en benützten solche deshalb nicht 
und wichen von derselben ab. In der Vorrede zu ihrer Propheten- 
ausgabe erklärten die Herausgeber, dass Uätzer zwar an vielen ötellen 
fleissig nnd getreu nach dem hebräisehen Texte abersetzt, man sich 
aber nicht wundern solle, wenn diese Uebersetznng gemieden werde, 
da sie von Leuten herrühre, die als rechte Rädelsführer der Seeten 
und Rotten sich ausgezeichnet, die in der Kirche mehr Nachtlieil an- 
gerichtet als selbst das Papstthum. 3) 

Zu beachten i*f dass die VorlJinfer dieser Ausgabe die drei Aus- 
gaben der Uebersctzuüg des Propheten Maleaelii (152()) und 1526 
einen andern Text als die betrelleudeu Tlieile der Wormser Propheten 
bieten und solche eine Verbesserung der Uebersetzung lieferten. Ueber- 
setzer dieser Haleachiausgaben ist L. Hätzer, die Neuredaction derselben 
in der Ausgabe 1527 geht demnach jedenfalls auf Donks Einflnss 
zurück und beweist aufs Glänzendste den Kifcr, der die Kreise der 
Wiedertäufer beherrschte, eine gereinigte Bibelübersetzung nach dem 
hebräisehen Urtexte herzustellen, wobei noeh die Verfolgung und da- 
durch entstandene Unstatheit erschwerend ins Gewicht fällt und die 
Leistung in einem noch glänzenderen Lichte erscheinen lässt. 

Folio. 1 n. gez. Blatt + Blatt H — Clu ffalseli als ia bezeichnet) 
+ 1 n. gez. Blatt = 153 Bliitter, Schwabaelier T\pe. 

Worms Öt. Paulusmuseum, München Ilofbibliothek (welches Exem- 



1) Iiistor. Nachrichten von der Wonuscr lütid. 1TS5. 

2) Von der alteu uud höchst rareji teutscheu Wonnser Bibel. Altdorf 17;!4. 

3) vgl. Paii7<er, Entwurf einer voUstäudigen Getichicbte der dcutächen 
BthelttbeiBetzuiig D. Martiii Luthers von 1517—1581. IfUmberg. 1701. S.m 
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plar ich am 26. Mai 1891 benutzte), Wernigerode Ittntlich Stoiber- 
gisehe Bibliothek (Ha 170). 

Marchand. histoire de rimprimerie S, 50. — Oatalog Antiquariat 
Cohn -Berlin Nr. 195 n. 32 Preis für ein vollständiges Exemplar (wohl 
das Wormser) 500 Mark. — Panzer, Entwurf S, 266 (wohl nur auf 
Grund der Schiii'ten von Gieae and Zeltuer über die Wormser Bibel. 

0. Alle Prophes | ten, nach ITebrais | scher sprach vers | teutscht. | 
0 Gott erlös die gfangnen , , M . D . XXVII . | Mit Titeleinfassiincr in 
liolbeins Manier: Säulen mit Kugeln daran. Rückseite des Titels her. 

Blatt 2 Vorseite (mit Signatur An): Ordnung der Proplittcu wie 
in der grossen Ausgabe. Auf der Kückseite dieses Blatts: Vorred . 
Lndwig Hätzer begert allen mea:: | sehen wäre erkantnnss des Yatters 
durch Jesnm Ohristnm den snn . | Mit dem Datum: Worms 3. April 
1527 wie in der grossen Ausgabe. Rtlekseite Yon Ami leer. Blatt III 
beginnt der Text. 

Am Ende auf der Rückseite von Blatt OCCXXIIII: Getruckt 

Worms bei Poter Sdinffern [ vnd volendct am dreizehenden tilg | des 
Aprillen, im jav der geburt | Christi vnsers seligniacliers . | M . D . 
XXVII . I Druckmarke, der Dudelsackbläser mit gioria in excelsis 
schwarz abgezogen. 

Zweite Ausgabe der Wormser Propheten, erste Duodezausgubc 
vom gleichen Tage wie die Folioausgabe und erste Duodezansgabe 
einer protestantischen Uebersetzung der Propheten tlberhanpt. Sie ent- 
hftlt den Text der Folioausgabe, ist aber Isein Nachdmok derselben, 
weicht in der Rechtschreibung ab und bietet somit in ihrem Verhiiltniss 
zur Fnlioansg:ahc eine Merkwürdigkeit, dass ein und das nämliche Buch 
am nämlichen Tag in zwei Ausgaben vollendet redacfioncllp Aenderungcn 
erfuhr, die sich dadurch erklären, dass fürs erste Setzer und Oonvc- 
toren bei jeder Auflage andere waren, sich aber durch das langsamere 
Yorauschreiten des Satzes der kleineren Ausgabe bedingt durch die 
kleinere Type beim Satze Veränderungen anbringen Messen, die redac- 
tioneller besser erschienen, wie vielleicht auch erst während des Druckes 
der Folioausgabe der Flau einer ftr den Handgebrauch bestimmten 
Duodc'zausgabe angeregt ward und somit auch hierin die Kegsamkeit 
ihrer Herausgeber bekundet. 

Duodez, 4 n. gez. Blätter + Blatt III — CCCXXl HI Text. 

Mtinclicn Ilofbibliothek (welches Kxomplar ich am 25. Mai 1891 
sah). Im ersten Bugen ist dieses Exemplar falsch gebunden und kann 
ich nicht feststellen, ob eine Defectheit oder falsche Foliirung vurliegt. 

Hergestellt ist diese Ausgabe mit einer kleineren Schwabacher 
Type von sehr nettem Schnitt für den Text, wahrend für die Noten 
unter den Oapiteln eine nochmals einen Qrad kleinere httbsche Schwa- 
bacher Type Verwendung fand. 

Von keinem Bibliographen gekannte und erwähnte Ausgabe. 
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7. Alle Prophe« | ten, nach Hebrai« | solier sprach ver« | tentsoht . | 
M . D . XXVII . ! Mit Kandeinfassnng, worin Köpfe, ähnlich in der Hal- 
tung wie in der Folioaiisgabe, aber geringer im Schnitt als diese. 

Auf (ItT l?fiekseite des Titels: Ordennng der Propheten . | Jesaia . 
Jeremia . Jeheskiel . ' Dnniel . | Die Zwölff kleynen Propheten . j I. Hosen . 
II. Joeel . III. Arnos . \ IUI. 01)adia . | V. Jona . | VI. Micha . | XII. Na- 
hum . 1 Vm. Habakuck . | IX. Zephania . | X. llaggai . | XI. Secharia , | 
XlLUaleaclü . | BUtt 2 (mit Blattsahl II, Signatar Au): Das erst Ca- 
pitel . Jesaia . | DAs ist das gsieht Je » \ saia ic. Die Vorrede Ifiitzers 
f(lilt. was wohl ans dem Grunde geschah, um den Herausgeber als 
Wiedertäufer zu verbergen und beweist, dass die Sache der Wieder- 
täufer im Verfall und die Ausgabe desshalb in ihrer Vcrbi itiing be- 
einträchtigt gewesen wäre, wenn ilätzers Name an deren öpitze ge- 
standen hätte. 

Auf der Kückseite des letzten Blatts: Getruckt zu Worms bei 
Peter { Schöffem, am VIL tag dess | Herbstmonats, Jm | M . D XXVII . | 
Jar. I Dmckermarke der Dndelsackbläser mit Schäfer nnd Wappen 

schwarz abgezogen. 

Sedez, 1 n. gez. Blatt + Blatt U— GCGOXXXIX ^ 439 Blätter, 
kleine Schwabacher Type. ^) 

Erste Taschenausgabe der Wormser Prnjtlif ti-n und erste pro- 
testantische Uebersetzung der Propheten übcriuiupt in diesem kleinen 
Formate. Die Ausgabe in Duodez vom 13. April 1527 war trotz ihres 
handlichen Formats doch noch ein stattlicher Band. Man snchte diesem 
abzohelfen, indem man fttr das starke Bedfirfniss eine nicht als Wieder- 
täuferausgabe gekennzeichnete Sedezausgabe voranstaltete , die Grösse 
des Buchs verminderte, aber die Blattzahl von 4 -|- 324 Blätter, auf 
deren 429 erhöhte, damit aber eine Taschenausgabe schuf, ein Vor- 
gehen, worin die Wit dertäufer den Orthodoxen und Katholiken eben- 
falls voran geeilt waren. 

Die Ausgabe bietet ebenfalls dtri Text der Folio- und Duodez- 
ausgabe , ist aber kein formlicher Nachdruck derselben, sondern eine 
redactionell tlberarfoeitete yerbesserte Textreeension, was bei der Zeit 
vom Beenden der Folio - nnd Dnodezausgabe bis znm 7. September als 
Zeitraum von 6 Monaten nicht anmöglich herzustellen war, aber 
wiedeiiim den Eifer der Wiedertäufer fttr die Correctfaeit der Ueber- 
setzuDg bekundet. 

Worms St. Panlusmnseum (das einzige bekannte vollständige Kxem- 
plar, das ich am 20. October 1891 benutzte). 

Den Bibliographen gänzlich unbekannte unbeschriebene Ausgabe. 

Catalog Cohn -Berlin 200 n. 193 (ohne Preisangabe und wolil das 
Wormser Exemplar). Cohn erwähnt ein weiteres In einer nicht ge- 
nannten öffentlichen Sammlung vorhandenes aber stark defectes Exem- 
plar, dessen Aufbewahrungsort ich nicht fesstellen konnte. 



l) Nach dem Wormser Excuipiaru, 
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1528. 

8. Alle Prophe: | ten nacli Hebrais | scher sprat li v('v= | teutscht . | 
M. D . XXVIII . I Mit Handeinfassiinfj^, darstellend Säulen mit Engeln 
daran, in Uolbeins Manier, wie in der Duodezausgabe 1527. Auf der 
Mckseite des Titele: Ordnung der Propheten . | Wie in der andern 
Dnodezansgabe. Die Vonrede H&tzers fehlt. 

Der Text beginnt Blatt 2 Yoiseite (mit Senator An und Blatt- 
zahl 2) : Jesaia . | Das erst capitel . i 

\uf der Vorseite des letzton l^l;»tts Drnckermarke , Wappen mit 
DudeJsacivbläser und: Gloria in cxccisis deo. Darunter: (ietrnckt zü 
Wüimbs bei Peter Scböfern, vnd | volendt am neunzehenden tag des 
Brach | monats, iili Jar der gebart Christi vn«: | sers seligmachers . | 
M.D. XXVni. I Rftokseite dieses Blattes leer. 

Dnodez, 307 gez. Bl&tter + 1 goz. Blatt. Die Ausgabe ist her- 
gestellt in Schöfiers kleinerer SchwalMUsher Type, die Noten sind in 
der nochmals kleineren Schwabaoher Type gesetzt, gerade wie in der 
ersten Dnodczaust^abc 1527. 

Zweite Auflage der Duodezausgabe und vierte Auflage der Worm- 
ger Propheten. Der Text bildet keinerlei sclavischen Nachdruck der 
Dnodezausgabe 1537, sondern weicht graphisch ab, was anf Verwendung 
anderer Setzer oder eines anderen Correetors sieh zurückfahren IflASt 
Eigenthümlieherweise kehrte man bei dieser Ausgabe zu dem gnisseren 
Duodezformat zurück, obgleich eine Sedezausgabe vorlag. Wir kennen 
die Gründe hierfür nicht. Jedenfalls sollte die fniMiatlieli nieht zweck- 
mässige FoUoausgabe dem Gebrauche der Prediiier beim Gottesdienste, 
die Duodezauspibe zum (lebrauche der Priester und die Sedezausgabe 
bei Reisen und im Pnv algebrauche dienen. 

Httnchen Hofbibliothek (welches Exemplar ich am 26. Mai 1891 
benutzte. 

Göze, Bibelsammlung I. 245 (nicht aus Selbstbenutzung, wie es 
scheint). — Catalog Rosenthal München 70, 2, 2122 bot für 100 Mark 
ein defectes Exemplar aus, dem B] stt '^05 sowie das Schlussblatt felilte. 

Den Bibliographen bis auf Goeze gänzlich unbekannte uubcschriebenc 
Ausgabe. 

Mit dieser letzten Ausgabe kam der Verlag der Wormser Pro- 
pheten ins Stocken. Die Ursache dürfte der im November 1527 er* 
folgte Tod Denks und die Hinrichtung Hätzers am 4. Februar 1529 
sein. Dass aber trotzdem die Bemühung der Wiedertäufer für die 
Prophetenübersetzung nicht erloschen, beweisen die Ausgaben des 
Propheten Micha, welche nach Denks Tode erschienen und ihn zum 
Urheber haben. Es erschien: Micha der Prophet, wie den Hans Denk 
vÖ' diese zeit verglichen hat. Vorred an den H. Für . vnd 11. lle. Phi- 
lip Lan . in Hessen. Jesai . XXI. Es ruftt einer zu mii* auss, Seid 
Httter, vm welche zeit ists in der naeht? Antwnrt . Es kompt der 
morgen, Dennocht wirds nacht sein, w51t jr fragen, so fragt, kert ench 
vm vnd kompt her . Strassburg Jacob Cammer . (lander) . 1532 . Octavo 
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95 Butter . vgl. Biederer NachriehtOE VII, 397. Eine andere jedenfalls 
anch von Cammerlaader gedmokte Ausgabe enchien 1532 ohne dessen 

Firmaangabe. Welcher Ausgabe das frühere Erscheinen gebfihrt, kann 
ich nicht sagen, selbst gesehen habe ich keine derselben. Der Text 
beider Ausg;ihen soll ein verbesserter Abdruck des Micha der Wormser 
Prophetenausgabe simii im<l dürfte das Bestreben Denks, seine Arbeit 
selbst immer grö&serer Voll koiumenheit entgegenzuführen, von literarischem 
Interesse für die Bibeltextrecension der Wiedertäufer sein. 



9* Pandeetamm Veteris et Noni Testamenti, Librl dnodeeim Oth. 
Bronnfelsii. Revisi: emaeulati: aneti, et restituti denno > H . D . XXVIU . 
Mense Septembri. 

Mit der Drockermarke: Soli deo gloria sowie der Sehlnsssehrift: 
Ezendebat Peter Scheffer Wormatiae. 

Octavo. Nachdruck der Slxassbnrger Ausgabe 1527 nnd wahr- 
scheinlich auch der dort erschienenen Ausgabe 1528, was ich nicht 
feststellen kann. 

Erstcre Au?p:abe führt den Titel : l'andectarum veteris et novi 
testamenti libri XXil . Argentorati Joannes Schottus . 1527 . Octavo. 
Mit Titeleinfassung von J. Wechteiin, 20 n. gez. Blätter -f- 207 gez. 
Blätter Text. Diese Ausgabe fehlt bei Panzer Annale^ VI. Eine 
dentsohe Uebersetzung erschien mit dem Titel: Pandect Bflchlin Bey- 
Iftnffig aller Sprfich beyder Testament vszzngk, in Titel zerlegt, vnd 
XII . Büehlin vemasszt . Newlich vertetltscht 0. 0. (Strassburg Johannes 
Scliott) 1529. Octavo, 20 n. gez. BlÄtter + 255 gez. Blätter, mit 
Titeleinfassung in Roth- und Scbwarzdruck. Eine dritte latciniselie 
Strassburger Auf iai^n- erschien 0. 0. u. F. 1530 in Octavo nach Panzer, 
Annales IX. 149 n. 429. 

Da.s Buch kam auf den Index des spanischen (leiH^ralinquisitors 
Vahles 1551. vgl. Keus-ch, iudices librorum prohibitoruui 8.76, 96. 

Quelle: Unbekannt. 

Panzer, Auuales IX, 102 u. 2. — 8chuuk, Beiträge zur Mainzer 
Geschichte III, 138. — Schaab U, S. 77. 



10. Von dem Euungelische | austosz, wie vuud welcher | gestalt 
das Wort gottes | vffrur mache . | 

Am Ende Yorseite des letzten Blatts: Getruckt zfl Woims bey 
Peter Schoeffem, volendt am nennzehenden tag | Weinmonats im Jare | 
M . D . XXVIII . 

Mit Drnckermarke: Dndelsackblftser nnd Scliäfer mit Wappen anf 

der Rückseite des letzten Blatts. 

Quart^, 16 n. gez. Blätter, Sch\val)ae]ier Type. 

Herausgeber ist der frühere ('artliäuser Otto Bruufels. Nachdruck 
der Ausgabe bei Weller, rcpert. n. 2373 (0. 0. [ÖtrassburgV] i523j. 

In Privatbesitz. 

2 
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1529. 

11. BIblia I beyder AUt vnd | Newen Testamgts | Teuteeli . | Zun 
Chrisaiehen leser . | Seftmal der allmechti^ Qott dorcli sein gfite ver- 
llhen bat, dass alle bücher, beyd allt vnd newB Testa= | raents (wie 
dann die XXUII . in Hebräischer, vnd die vbrigen, souil dero vorhanden 
in Orieclns' lif'r | sprach gefunden) inns Teusch verdolmetschet worden 
seind. Lst für nützlich angesehen, söl = | che alle, gantzer Christenhey t 
zü güt, mit gemeyner Teutscher sprach inn cyn böch (wie | dann hie 
neben jre namen, vnd an welchen ort die gefunden, verzeychnet seind.) { 
Zetmeken: Sampt angewendeter ansslegung der sehweristen Örter, anff 
dass I der, so sieh jro pranehen wölte deren nit entranbt, vnd der 
jhenig so jrer vnnotdürfftig | die selbigen daruoii zetbfln hab, hiemit 
gehab dich | wol, viul dancke Goft vmb seine gaben, Amen. | Die 
Räcksf'itp des Titels cntliält das Register. 

lilatt LXXVI V'urseite: Getruckt inn dci- Kcysorlieheu frei statt | 
Wormbs, bei Peter Schöfern | iin jar nach der geburt | vnsers Herren . | 
M . D . XXIX . I Dmckermarke: Dndelsaekblttser mit Schäfer und 
Wappenschild. Rückseite dieses Blattes leer. 

Es folgt: Anszlegnng ettlicher | dnnekeler seh wären Wörter, der | 
Blblen Allt vnd Newen Testaments, | deren iede mit f vnd ziffem, 
ansser^ | halb dess Texts verzpycJinct fiiii | den wirt . | 

Folio, 2 n. gez. Blftttor und die Signaturen A n- Niiimti davon 
CCLXXXVn gez. Blätter das alte Testament bildend + LXXVI ^^cz. 
Blätter = neues Testament + 1- u. gez. Ülätter Wörterverzeichniss. 
Letzteres fehlt in manchen Exemplaren nnd scheint besonders ver- 
känflich gewesen zn sein je nach Wunsch der Abnehmer. Schwa- 
baoher /Type in zwei Abstnfiingen. 

Worms St. Paulusmuseum (herrliches Exemplar mit der Auslc^ng 
am Ende, das ich am 20. October 1891 benfitzte), Darmstadt Hofbiblio- 
thok (V 5fi9'*10 defect), Wernigerode für-^tlicli Stolhersrischo Bibli<»thek 
(mit der Auslegung), Dresden kön. Bibliothek, >) Wiesbaden Privatbesitz 
(ohne die Aaslegimg). 

Giese, histor. Nachrichten von der Wormser ffibel. — Zeltner, von 
der alten nnd hdchat raren tentschen Wormser Bibel. — Marehand, 
histoire de rimi)vimerie 8. 50. — Le Long, bibliotheca sacra I, 405. — 
Luther- Bibliothek des Paulnsmnseums zu Worms 8. 2 — 3 n. G. — 
Vogt, cafaldgus librorum rariorum 8. 105. — Naumann, Archiv X, 172. 

— Nagler, Monogrammist en l, 661. — Deschamps, geot,napliie eol. 1367. 

— Oatalog Antiquariat ( olm -Berlin CXCV. 10 n. 3:^ Preis 1500 Mark 
(welches das Wormser Exemplar sein dürfte). — Walther, neue Bei- 
trttge znr nfthem Eenntniss der Hofbibliothek zu Dannstadt S. 62 a. 



1) Das Dresdener Exemplar der Wormser Bibel goliürtc Iriilicr dem Tou- 
setzer uud Freiber^'^er Tantor Christoph Demautius (geboren I5ß7, gestorben 
20. April 11.43). v^l. Monatshefte fUr Musikgeschichte 11 (ISTI') 8. II. Dieser 
Umstand ist für Verbreitung dieser Bibel und deren Werthschätzung noch 
lange nach dem Erscheinen nieht ohne Interesse. 
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251. — Hnther, Bücherillustration I, S. 254, 1799. — Muther, die 
ältesten deutschen Bilderbibeln. Mflnchen 1883. 8. 56 f. — Panzer, 

Entwurf S. 274 — 281. 

Dir berühmte Wormser liiljel" von dem Woriiiscr Wiedertätifer 
Jacob liubo oder Kauz anf^eblich übersetzt, wobei Leonhard Hruuuer 
aus VVoruio Heiiiülfe geleistet haben soll. Von der üebersetzung der 
Propheten durch Hätzer und Denk gänzlich verschieden. Das Bnch 
bietet die erste vollständige Uebersetznng der heiligen Schrift seitens 
der Protestanten, ^eht der Uebersetznng Luthers, dessen Propheten 
zuerst 1532 — 1534 erschienen, voraus nnd war jedenfalls von dem- 
selben gekannt und benützt. Luther hatto auf das neue Testament 
sehr schnell die Üebersetzung des alten Testiiments für dessen drei 
ersten Theile foljn^en lassen, dann trat aber mit der llcnuisp;abe der 
Propheten und Apokryphen ein desto längerer Zeitraum ein. Im Volke 
war das Verlangen nach einer vollständigen dentschen Uebersetznng 
der ganzen heiligen Schrift ein ausgesprochenes Bedlirfniss nnd regte 
sich dieses in allen Kreisen. Hätzer nnd Denk hatten zwar die Pro- 
p^uTrn seit 1527, Leo Jod und dessen Genossen in der Schweiz die 
Apokryphen 1520 übersetzt, aber eine Gesamratausgabe aus einer 
Hand fehlte, zudem beide Vebersetzunireii 1527 — 1529 in ihrer Tendenz 
nicht den Orthodoxen wie den Katholiken eutsprechen konnten. Man 
behalf sich mit ilem Mittelwege, indem man Luthers Üebersetzung des 
nenen und alten Testaments soweit vorhanden mit den Arbeiten von 
Hätzer, Denk nnd Leo Jnd verband und so in der Tliat eine Gesammt- 
ausgäbe der deutschen Bibelübersetzung schuf, wobei man freilieh die 
Tendenz der einzelnen Theile als lutherisch, wiederfäuferisch nnd 
zwinglianisch nicht beiielifete So entstanden die Bibeln, welche man 
in der Theologie und l^ibliographie die combinirten Bibeln nennt, die 
Wormser 1529, die Strassburger 1530 und die Züricliur 153 L Dadurch 
ward die Woimser Bibel die erste vollständige Ausgabe in deutscher 
Sprache protestantischer Richtung. <) 



1) Icli habe die Womiser Bibel 1529 für die erste Seitens der Prote- 
stanten herausgegebene gedruckte Ausgabe der sünuntlichcn Bücher der hei- 
lisjon Schrift erklärt und halte dieses aus fols^ciiden (hiindeu für richtig. 
Luther hatte das neue Testament herausgegeben, an dem alten Testament 
gearbeitet, eine Oesammtausgabe stand von seiner Seite noeh aus, welche 
überhaupt erst luuli UiTtorsctzuii^' der Proplieten nnd Apoeryplicn niiJ^'lieli 
war. Die Wiedertäufer Hätzer und Denk hatten 1527 die Propheten (iber- 
setzt, auch hier standen die Apocryphen noch aus. Die Schweizer Theologen 
gritfeu nun die Sache noch früher als Luther und die Wiedertäufer auf, und 
lieferten 1524 das neue Testament als Tlieil VI ihrer Oesamnitausgabe, 1525 
drei Theile des alten Tcstumcnti; iu Theil 1, II und III ihrer Ausgabe. Hier- 
mit waren sie so weit als Luther gelangt, dessen Uebersetznng sie jedenfalls 
der iluigen zu Grunde legten. Da gerietli anch ihre Sache ins Stocken, da 
die Propheteu und Apocryphen noch nicht übertragen waren. Die Wiedor- 
tünfer Hätzer nnd Denk traten mit ihrer Prophetendbersetzung 1527 auf, 
Nsclelie die Schweizer Tliecdoijen 1.t20 in ihrer Ansfral»e als Tlieil TV l)e- 
nutzten, sclieineu nun aber an den Apocryphen gearbeitet zu haben, die sie 
als Theil V ihrer Gesammtausgabe 1529 am 6. HUn im Dnieke ▼ollendeten 

2* 
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1. Peter ScbOiTer der Jttngere 1512—1529. 



Die Woi raaer Bibel ist nebstdem durch ihre Ausstattung von hoher 
Bedeutung für die Kunstgeschichte. Wie die moistcn Biliolanst^ahon 
des XVI. Jahrhuuileits an dem „eisernen Bestand" der l^cmitzuiii; ti(h r 
Nachbildung der Holzschnitte früherer Auflage festhielten und ftuinit 
eine Tradition schufen, so finden wir Aehnliches auch bei der Wormscr 
Bibel. Die Wormser Bibel folgt im Allgemeinen der Wlttenberger 
Ansstattnng'. Die in ihr enthaltenen 46 prächtigen Holzschnitte des 
Anton Woon^ani von Worms finden sich grösstentheils bereits in der 
von Vvti'V Quentel in Cöln 1527 und 1528 erschieneuen lateinischen 
und in der 152S ebenda ersehienenen deutschen Bibelau«jrabe, welche 
letztere eine Uebersetzuiig de.-? neuen J'estaments durcli II. Kniser bietet, 
verwendet, und wanderten von Cöln nach \\ oims, um aus dem katho- 
lischen Verlage heraus die combinirte lutherisch -wiedertänferisch- 
zwinglische Wormser Bibel zu zieren. Dieses Entleihen der Holzstöcke 
sowie das Olichiren derselben fttr verschiedene Drueke in mehreren 
Druckereien war ein ganz gelftafigcr Oebraucli im XVI. Jahrhundert. 
Die meisten n(dzstr»eke der Wormser Bibel sind hoch 120, breit 75 mm. 
ICiiie kleine Anzahl derselben ist von Anton WoeuMiiu von Worms 
besonders für die Wormser Bibel gefertigt und findet sich nur hier 
der Abdruck dieser Stöcke, was die Bibel für die Kunstgeschichte von 
Bedeutung sein Iftsst. Dem Biographen Woensams Merlo in dessen 
Buch: Anton Woensam von Worms, Maler nnd Xylograph zu Köln. 
Sein Leben und seine Werke. Leipzig 1864. (Naumanns Archiv X, 
129—275) sind diese Blätter der Wormser Bibel unbekannt geblieben 
und dürften die Iffd- clinitte hier einer näheren Beschreibung werth 
sein. Die Erschaffung der Welt am Anfange der liibel ans der Cölner 
Bibel 1527 entnommen stellt Gottvater mit siebenzackij^tem (ilorien- 
schcin, ausgebreiteten Armen nach Links gewendet als »Schöpfer vor 



und das Ganze ubscUlusseu. Auch für die Wiedertäufer blieben nur die 
Apoeryphen sn Übertragen übrig, K:iutz beendete diese Uebersi tzung eben* 
falls In'iO und ward (fie ganze heili^^e Schrift unter Zugrundelegung der 
Luther scheu L ebersetzung, der Hätzerscheu Propheten und der Kautz scheu 
A))«)cryphen 1529 sn Worms gedruckt, wobei eine Beendigungszeit nicht 
angegeben ward. Ob die TTerunsfreber der AVornuser Bibel die .Schweizer- 
Bibel benutzten , kiuiu ich uicht feststeileu, möglich ist dieses immerbiu, da 
5 Theile vorlagen. Es ist aber nicht wabrscnehilieb , dass die Wormscr 
llerausuH ber eine am G.März 1529 beendete Ueber.setzung noeh im gleichen 
Jahre beiuit/.ten, überarbeiteten nnd drucken Hessen, zudem im «j^leiehen .Inhre 
eine C'oucordan/ dazu erschien. Denn das Buch uuisste doch erst von Ziirielt 
aus in den Handel auf die Messe gelangen und dann war der Nachdruck ttlr 
eine Officiu, welche bereits im f>etol)er oder November de^« nändichen Jahres 
ihren Wirkungsort änderte, in der Zeit vom März bis Uctober für deu statt- 
lichen Folianten der Wormser Bibel mit Wortvenseiohnlss nnd Ooncordanz 
eine Leistung, di»^ an die rnnirio-lidikoit jjn'nzt. Ivs wäre interessant, -n itit 
ein Theologe die drei Ausgaben, die Luther sehe Gesammtausgabc, die 
Schweizer und Wormser Bibel textlieh vei^liche und das feststellte, was 
jedem Herausgeber eijrenthiimlich angehört. Mir scheint die Wormser Bibel 
kein Nachdruck der Seliwei/.er Bibel, s<Midern eine iiundlel vorgeuomnieue 
L'ebersetz»mg der Apocryplien m bilden, die vor der öchweiüer Bibel fertig 
gestellt ward. 
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der Weltkuprol dar, Kleid nnd Mantel zeigen i pichen Faltenwii f »hne 
die Dfirersche Vorknittoninp:. nnton fiiif dor Weltkugel ist eine Land- 
schaft dargestellt, über derselben mitten das Monogramm Dor zweite 
Holzschnitt zei^t im Vordcip^runde links die Erschaffung: Adams, rechts 
der Eva, im Hintergründe rechts der 8ündenfall, links die Vertreibung 
ans dem Paradiese, nnten links das Monogramm und die Zahl 1525. 
Die DarBtellnng der Stodflnth bietet niclits Ansserordentliehes dar. 
Bei der Opfernng Isaaks erseheint Abraham als junger Mann, in 
lA-leichem Alter Isaak, der Kngel, der dem Abraham das Schwert auf- 
hält. i>t ein kräftig entwickelter .lunire. Acliiiliclics findet sieh l»fi 
Darstellung der Himmelsleiter, .lacob links mit dem Kiirken .y-egen 
einen Baum aiiUlmend, die Leiter rechts, im Hintergründe Landschaft, 
Die Darstellung vom l'raume Pharao s thcilt sich in die Scene: Joseph 
vor Pharao und in die Darstellung der fetten und magern Kühe links, 
der fetten nnd magern Aehren rechts. Die Stiche sieben bis elf, der 
Opferaltar, der Lenchter mit dem Tiselie der Schaubrote, die Tapete 
des Tempels, die Bretter der Wand, der Tempelhof mit Brunnen nnd 
Altar, der Vorhof und der Ihdieprister Aaron sind den jr^eiVl »artigen 
Darstell?in<ren in der ('«diier Bibel nachgebildet, aber bessere 

Durste Hungen und somit neue Arbeiten Woensams. Das neue Testa- 
ment zeigt die Evangelisten vor den einzelnen Evangelien, den Paulus 
mit dem Boten vor dem Itömerbrief, alle ans dem deutschen neuen 
Testament Emsers Göln 1528 stammend. Vor dem Korintberbrief 
findet sich Paulu> in einem säulengetragenen Thor, oben Engel einen 
Kranz befestigend, mit Schwert und Buch, vor dem zweiten Thessa- 
loniclirrbrief zeigt sich ein kleiner Holzschnitt von mir 34 mm Höhe 
und 22 mm Breite Paulus mit Schwert und Buch, aber anders gewendet 
als oben, auch hier sind die Säulen als Begrenzung angebracht. Aus 
Emsers neuem Testament Cöln 1528 stammen Jacobus als Pilger, l'etrus 
yor Gottvater knieend, der Judas als Prediger, sowie die 21 Holz- 
schnitte der geheimen Offenbarung Johannis. Bemerkt sei, dass diese 
Ilolzstöcke, soweit sie von Quentel in CiWn entliehen worden, nicht 
Eigenthum Peter Schoeffers wurden, es geht dieses zur fientige daraus 
hervor, dass Holzsehintt 1 der Wcltensc!H»pfer sich L534 zu Mainz hei 
Peter Jordan in der erst<'n Ai!<ir;d)e vrm I )ietenbergers Bibel verwendet 
findet, vgl. Schneider in Wedewer, Dietenbcrger S. 455. 

Ein Nachdrack der Wormser Bibel erschien 1534 bei Heinrich 
Steiner in Augsbui-g mit dem Titel: Biblia beyder Alt und Newen 
Testaments Tentsch Getruokt zu Augspurg durch Heinrieh Steyner 
M . D . XXXIIII. Am Ende: fietrnckt vnd vollendet in der Keyser- 
liehen nnd dis Keyclis statt Augspurg durch lleynrich Steyner, im 
Jar nach der geburt Christi. M l) . XXXHII. Kleinfolio. Panzer, Ent- 
wurf S. 290. — Panzer. iie.NchrribiinL;- der Augsbur^nsehen Bibeln n. 65. 
— Muther, Bilderbilieln S. 58 Nute. Die Ausstattung dieses Nach- 
dracks hat mit der Wormser Bibel nichts zu tlinn , ist entweder Oopie 
der Stiche derselben oder anderer Herkunft, theilweise auch sohlecht. 
Die Wormser Bibel erlebte nur eine Anflage, da sie 1532 die von 
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L Peter SchSffer der Jüngere 1512~t520. 



Luther ausgegebene Gesammtübersetznng der heiligen Schriften cnt- 
behrlicli ninrhte und auch die Katholiken 1534 an Dietenbergers Bibel 
eine Ausgabe erliieiten. 

12* ERklernng des new6 iDstmmeDtB, | durch Sebasdanum Hönsterf 

über den | Mon, gemacht ifii Jar Christi . | M . D . XXIX . | Prächtiger 
Ilolzscliiiitt ohne Monognunm : Gcbilude worauf Sonnenuhr, oben MiuiB 
mit Messin-tninient. unten zwei Männer, deren einer mit einer Uhr in 
Kasten, ol»en 8onno und Mond in Wolken. | 

Rückseite des Titels: Allen liebliabern der artlichen kun.st Mati= j 
matic, wünschst Sebastian Monster j glück vnd heyl . | 0. D. 

Blatts Vorseite (mit Signatar an): Erklerung des Instruments | 
über den Mon gemach . | 

Vorseite des letzten Blatts: Getnu kt zft Wombs bei Peter Schöf- 
fem, I vnd volendet ini jar, M . I) . XXIX . | am ersten tag Herbat- 
mondes . I Druckermarke: JDudelsackbl&ser und Schäfer mit Wappen. 
Kückseite leer. 

Quarto, 24 n. gez. Blätter (an — Fm) mit mehreren Holzschnitten, 
Schwabacher Type. 

Mainz Stadtbibliothek und Privatbesitz. 

Serapenm XIX, 58 nach messager des scienoes htstoriques ou Ar- 
ehives des arts et de la bibliographie de Belgiqne 1867 (Ilelbig). 

18. Drei Zeilen hebräischer Titel | Tredecim aiticiili üdei Judae- 
orum . I Item, Compendium elcgans histo- | riarum Jusephi, complcc- 
tens: | Acta Ixx . Interpretnm: | Gesta Machab§orum: | Facta Ilerodom: 
Excidinm Hierosolymitannm . | Item, | Decem captinitates Jiidaeomm . 
Haec per Sebastianum Mun>terum [ i't Heltraeis & Latinis legen | da 
exarantur . | Anno C]iri>li. | M . D . XXIX . | Rückst ift leer. ! Sebastian 
Mttnsters Vorwort ist datirt: Vuormatiae anno Uhi i>ti, M . D . XXIX . | 

Am Ende Vurseite des letzten Blatts Druckermarke: Gloria in 
excelsis deo. 

Sodann: V uuiinatiac apud Petrü Schoefer | Anno M . D . XXIX . | 
Mense Septembri . | 

Octayo, ohne Foliimng der Seitenzahlen mit den Signaturen aj 
bis Zs in Antiquatype, lateinische Uebei'setzung mit gegenüberstehendem 

hebräischem Text. 2) 

Worms St. Pauliismusetim. Mainz Stadtbihliothek. 

Marchand, histoire de riiuprimerie S. 50. — Kossi, annah m n. 197. 
— Maittaire, annaies typographici 11, 714 — 7J5. — Wolf, bibliotheca 



1) Die Wormser Bibel bildete trotzdem uoeli um lofjs einen bcgclirten 
Handelsartikel und befand sieh iini dirse Zi it auf dem Büchermärkte. Das 
„Ven&eicbuuB was für BUcher iu der Aiteu (JUlfrich Handel (rrankfurt a. Main) 
sein, so sie verlassen Hatt, Geselt worden nach der Herbst Mess Anno 15B8. 
wie V%)lgt": /ählt auf „13 Wormbser Bibel v;,-!. Pallmaun, Sigmund Foyer 
abend S. 137 Anlage Vll" (Archiv des Verfius für Geschichte uud Kuust zu 
Frankfurt a. Main. Neue Folge. VII. IbSl. b"). 

2) Nach dem Wormser Exemplare. 
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IirbracalV, 1018. — Weller, Altes und Neues II, 106. — Panzer, 
uinialcslX, 102. — Catalog: Antiquariat Rosenthal- München 70, 1, 
8. 41. n. 648. Preis 18 Mark. — Catalog Antiquariat Isaac St. Goar 
Frankftirt a. H. 78 n. 36. Preis 80 Hark. Schaab II, 8. 77. 

14, Concordantz | vnd aeyger der sprlieli | Ynd hystorien aller 
biblischen | Bücher, so volengst in truek aaszgaiigea . | Mit Titelein- 
fassung. 

Am Ende: Oetrückt zu Wormbs bey Peter .*^cliefTern 1 im Jar 
nach der <;el)m t j vnsers Herrn . M . D XXIX . | Druckermarke wie 
in der Wuimser Bibel. 

Verfasser dieser zur Wormser Bibel gefertigten Ooncordanz ist 
L. Brunner in Worms. Erste Ausgabe. 

Folio, 88 gez. Blätter. Ein Nachdmok ersekien 1530 bei W. 
Kdpfl in Strassburg, gewidmet dem Landgrafen Philipp dem Qross* 
mllthigen. 

In PrivatbesitB. 

b) Druckwerke Peter Schoeffers II. ohne Angabe 

der Firma. 

1. Ein grftntlicher bericht, anss der | heylige sehriffi gezoge, vff 

vier Christliche stück . | Nemlieb, das der glanb allein gnug zn der 

selig I ckeyt sei , vn ob er vo mensche ausz eygen kräfften | ango- 
nömon mög werde . Iteni wie der glaub | nit ein mfissifjer wen sei. 
Von dem | Avarlicli(?n tempcl i;(>ttci5. Vnd | auruüung der heyligen. 
Wormbs 1524. | Mit kleinem Titelhulzschnitt. 

Qnarto, 26 (?) Blätter, llerausgeber ist II. Schleicherszhöver. 

Quelle: Unbekannt. 

Von der Hardt I, 185. — Weller, repertOrinm n. 3157. — Biblio- 
theea HaeberliniaDa. Vierte Abtheilnng: Aototypen Lnthers nnd sdner 
Zeitgenossen. Frankfurt a. Mnin IH77. S. 346 n. 6543 (defectes Exem- 
plar mit nnr 25 Blätteni). Preis 1 Mark. 

*2. Ordnung fJotlcs. vnd \ der Creaturen werck : Züuerstören j das 
geticiit Lrlei>si)( risch au8icdeü der falschen | vnd faulen ansserwelten, 
auü" da.s die war= [ heyt räum hab züuerbringen das ewige, | vuwandel- 
bare wolgfallen Gottes, | Goloss. 1. Ephes. 1. | Hanns Denek . | 

Rflekseite des Titels leer. 

Kleinoctavu, 15 n. gez. Blätter mit den Signaturen .in dm. 
Mit Peter Schoeffers II. grilsserer und mittlerer Schwabacher Type 
gedruckt^), daher dessen Eigenthum, erschienen 1527 als Todesjahr 
Donks. * 

Worms 8t. i'auiusmuseum. 

1) Nach dem Wormser Exemplare, 
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X. Peter Schöffer der Jüngere 1512—1529. 



il, Eyn vrteil gottes | vnsers ehegremaiieis, wie \ man sich mit allen 
gOtzen vnd bildtnussen halten sol, 1 vss der he\ Ilgen gcscbriflt gctzo- 
gen . I Wormbs . | Im Jar M . D . XSIX . Im Herbstmond . | 

VKnarto, 10 Blätter, Sohwabacher Type. 

VCTfasser ist der Wiedertäufer Ludwig Hätzer. ') Die erste Aus- 
gabe dieser Schrift erschien bei Christoph Froschoner 1523 Qunrto, 
10 Blätter. Panzer, Annalen II, n. 1877. — Harr, memorabilia 11, 

283, n. 55. 

Privatbesitz zu Wicbbaden. 

4. Des Edlen Rö* | mers Lnnrentij Valien j sis Clagrede, wider 
di»' ' erdicht vnnd erlöse = | ne begabung. so j von dem Keys | ser 
( o.-^taii j tino der Kümi= | sehen kirchen sol ^^rsehe | hen sein . I Mit 
herrlicher Randeinfassnng in Metallschnitt mit der loschritt unten: 
Cecidit Babylon meretrix superba. 

Die Einleitung ist nnterzeiehnet H. S., was auf Hans SchleiehersZ" 
hörer deutet, aber von Weller rep. n. 1155 fllr Jobann (Hans) Scboeffer 
fUschlich gedeutet' ward, wesshalb derselbe diesen Druck unriclitig 
Johann SchoeflTer zu Mainz als Heransgeber und Verleger zuschrieb. 
Die T\ pf nebst Ausstattung fihnclt dem Drucke P. Schocffers: Eyn 
inchüuer bcgrifT. Worms 1525 so sehr, das> ich ihn t'üi* ein Wormscr 
Erzeugniss desselben um 1518 halte und liier einfüge. 

Zfiricb Stadtbibliothek, welches Exemplar ich am 18. Februar 18U1 
coUationirte. 

Qnarto, mit den Signaturen A — Oi\i = 55 n. gez. Blätter -f- 1 
gez. Blatt 0. 0. u, J. u. F. 

Weller. repert. n. 1155. — Koth, Buchdruckerfamilie Scüoeffer 
S. 105 und 153—154. 

■ c) Zweifelhafte Drucke. 

1. Mönn. Worms. 1512. 
Quelle: Unbekannt. 

Muther, BttcheriUustration I, 254, 1798 (ohne Angabe des Formats, 
der Firma und des Anfbewahningsorts des benutzten Bxemplars). 

Als Wormser Ausgabe nicht unmöglich und wohl Ende 1512 von 
Peter Schoeft'er hergestellter Kaubdruck der Strassburger Ausgabe 1512. 
Diese Ausgabe führt den Titel: Dir Mrtri | Ein schon kiirtzweilig le- | 
sen welches durcli weiland Herr lleruian von | Sachssenheim Ritter 
(Eins obenteürlichen handels halb, so im in seiner jugend | begegnet) 
lieplich gedieht und hernach die Mörin genempt ist, Allen so si | ch 
der Ritterscltaft gbruchen, Auch zarter firewlin dlener gern sein wöUen 
nit I allein zü lesen kurtz weilig, snnder auch zft getrewer warnung 
erschiesslicli | Holzschnitt . | 

1) Diese bebrüt ist eine Leberäctzuug von: Judicium dci et sj;)uusi uostri, 
quid eum ims^ibus, seu simulaeris agendum sit, ex canonieis scriptuiis. 
M . D . XXIV. 0. 0. u. F. (Augustae 8. Ofinar). Qusrto, 10 Blätter, mit Titel- 
eiufassung, vgl. Panzer, annales IX, 13^ n. 2U7. 
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Am Ende: ITie endet sich das liofflich bdfliUn dir ^Torin ] f^cnant. 
Götriickt von Johannes GrOniriiiTi' in der löblichen t'reitn stnt | Strnss- 
hnrff, und vollendet uflT sant katliciriut nn abent iirn | dem jar von 
j^eburt Christi tausend fuulThundeit Xll . | 

Die Vorrede ist datirt: 1 November 1513, (Seite 3, Signatur A n), 
Herausgeber ist der Arzt Johannes Adelphns zn Strassbnrfir' 

Folio, LIII Bttttei 

Ncuabdriick von E. Martin in Bibliothek des literarischen Vereins 
CXXXVTI. v^'l. daselbst s. 5. Anch Martin kennt die Wormser Ans- 
gabe 1512 so wenig als Guedeke, Grundriss 1, 8ti. 

2« Bosengarten der Frauen . Wurms .1513. 0. Firmaangabe. 
Quarte. 

Quelle: Unbekannt. 

Panzer, Annalen I. 854 u. 754. - Deschamps, geographic <n.1. 1366. 

Verfas^?rr dieses viel gedruckten TT('1».tnimenbuchs ist Eucharius 
Rösslin der Aeltere Doctor der Medicin und Arzt zu Worms. Kr 
hatte im Jaiire 1512 sein Buch beendet und erwirkte beim Kaiser 
Max 1 ein Privileg gegen dessen Naehdmek noch im Jahre 1512. 
Dasselbe lautet im Ausenge: „Wir Maximilian von gottes gnaden Er- 
wölter Römischer Keiser jc. 2C. — Bekennen Als der Ersam vnser vü 
des Reichs lieber getrewer Eucharius Rösslin I »oktor d* Ertsney Etlicli 
tractät vil piiclM'v ;c — Als lieb als eime yei;1i('hpn sey vnser vnd dos 
Reichs scliwt i oii^'nnd vnd straff vnd darzu ein peen Nemlich zeben 
niarck l("»ti«;-s f^(»lds zu venayden, die ein yeder, so wider diss vnser 
freiheit die püclier trucken, feyl haben oder verkauffen würde, so olilt 
das besehehe, vns halb in vuser kamer, ynd den andren lialb theil 
dem gemelten Doktor Eucharius vnabldsslieh zu bezaln verfallen sein 
Solln mit vrknnd diess briefs tc it — 1513.*^ 

1513 erschien eine Ausgabe zu Strassburg bei Martin Flach, 
welche jedenfalls Oriirinalaus<ral)c ist. liiucharius Rösslin sap:t in der 
Widmung: Der hochgeburue Fürstin vnd frawe. fraw Catharine geborn 
von Sachse, llertzogin zn Rninsfzwigk vnd Luuenburg, meiner gne- 
digsten truwiii Entbeut ich Eiichaiius Rösslin in artzney doctor, mein 
ynderthftnig gehorsam willigst dinst znnor k tc. Vü ob y. f. g. merers 
beriehts d' in diese buch nit begriflfg zu wisse begerte die wyl sich 
nit alle ding zn sclireibe geburt, will ich doeh tss gehorsamer vnd'- 



1) Er starb 152« zu Frankfurt a. Main als Sfadtar/t. Uebt r s< Iii Leben 
ist nichts bekaunt. Er schriel) nach dem Druckprivileg noch andere um \h\:i 
gedruckte Schriften, die ich nicht kenne. .Sein gleichnamiger Sohn war eben- 
falls Stadtar/t zu Frankfurt und I^icentiat der Medicin. Er schrieb: Kalender 
mit allen asrronoiiiisclien Haltungen. Frankfurt a Main (Cyriacus Jacob) \;)ii'6. 
».juartü. Fxemplar in der Danuütädter Hofbibliothek, vgl! Pa.ssavaut, peiutre- 
graveur IV, Sl. — Walthor, neue Beiträge xur näheren Kenntni.ss der Hof- 
nibliotlick /.u l)aruistadt S. r i sT. rcber E. Rösslin den Jüngeren auch 
Pallmanu, Sigmund Fcyerabeud S. 2 (Archiv für Frauklurts Geschichte luid 
Kunst N. F, Vll) wo er fibrigens mit dem alten £. R{}s8ltn zusammenge- 
worfen ist. 
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26 I' Peter SchOffer der Jtingere 1512 — 1520. 2. Dntokwerke. 



theniger pflicht v. f. g. mnntUohn bericht zn geben gantz willig seyn 
vii hicmit wil icli mirh in v. f. ic:. scliiit:' vnd scliirm wider dicKlnflfcr 
vnderthanliche bet'olhn habn. Datum zu Wuims vff de XX. tag des 
monats Horniino: . Im jfir als man zalt von der trebiirt Christi Fnnff- 
zeben hundert vud dreyzchu." Der Druck ward beendet am dominica 
Letftre 1518 nach der Sehlnsssclirift des Corrector» Johannes Adelphas. 

Dieses erste Hebammenbiich war jedenfalls eine gesuchte Waare 
auf dem Bücliermarkfc und erlebte im Jahre des Erscheinens bereits 
drei Nachdrucke. Zwei derselben erschienen zu Hagenau bei H. Gran 
1513 (anonym ohnn Firma- und Ortsangabe, 2) der *lrittc zu Wornns 
1513 bei Peter Sclioefler II. Der Zeitraum vom Sonnta^^ Laetare 1513 
bis znin Ende des Jahre.s reichte für Nachdruck dieses nicht umfang- 
reichen Buchs gewiss hin. 

Weitere Auflagen erschienen 1522 Strassburg,') 1526 Erfiirt«) 
nnd 1524 — 1528 bei Steyner in Angsbnrg Quarte mit HolEsehnitten 
der Schule Bnrgkmairs. 

Es wäre nun nicht ausgeschlossen, dass Panzer ein defectes Exem- 
plar olmc Ende vor sich hatte und aus der datirten Vorrede der Strass- 
bur?:er Ausgabe: Wurms**) einen Wormser Druck machte, aber auch 
nicht ausgeschlossen, dass wirklich ihm ein Druck mit dem Druckorto: 
„Wurms'* vorlag. 

»i. Wormser Drucke konnten sein die kaiserlichen Mandate 1513 

hei Weiler repert. n. 792 — 794, <1n ^ich damals der Kai^^er zu Worms 
aufhielt und es im Interesse der s ulie lajr, diese Erlasse durch einen 
Buchdrucker der Stadt selbst drucken zu lassen. 



1) Strassboiger Ausgabe lö)3. Exemplar zu Erlangen Univ.-Bibl. (ohne 
Tftel). 37 BlStter Qaarto ohne Seiten- nnd Blattzahlen, mit den Signaturen 

A — 0, mit Titeleinfassuug in Holzschnitt. Vor der Widnmn}? ein blattjrrosser 
Uülzseimitt mit dem Monogramm C. M.. der Verfasser reicht der Ucn&ugin 
von Braimschweig das Buch dar, neben zwei Hofdamen lächelnd. An»er'- 
dem 22 Holzschnitte, daTon zwei blattgross. Hinter der Widmung gereimte: 
Ermanniig. 

2) VVeller, repcnuriuni n. 7'.»7 nii<l 798. 

3) Martin Flach. i:>22. Weller. ri pcrt. n. 2256,— Choulant» gnph. Incu- 
nabeln S. 110. O.Firma ITriJ. Weilar ii. ;!127. 

4J Eine überarbeitete Ausgabe. Weller u. 'iW2, der andere Frankfurt I5;<3. 
0. 0. 1584, 0. 0. u. J. (158») und Frsnkfurt 1!>57 folgten. 

6) Augsburg H. Steyner 1524. Weller. repert. n. AlW. — Dasselbe ebenda 
1528. Exemplar zu Darmstadt Uofbibliothek und Güttingen, vgl. Walther, 
neue Beiträge S. 50 n. 111. — Weigel, Kunstkatalog n. 21912. 

6) Es kommen als Formen Äniangs des XVI. Jahrhunderts vor: Worms, 
Wonnbs, Wurms und WUrms. 



Digitized by Googl« 



11. Hans von Erfurt 1520—1521. 



1. Biographie. 

Als zweiter Womser Tj'pograph Hess sieh Haub von Erfurt, la- 
tinisirt Johanneß Erfardianus in Worms nieder. Er ist walirsclieinlich 
eine Person mit Hans Sporer, welclier in der Zeit von 1487 — 1493 
zu Bamberpr driicktf . ') sich 1493 , Meister Hans Briefmaler", 1495 
„Hans Jint'hdruckcr von Nürnberg" und „Meister Hans 8porer" •') 
nannte nnd 1500 — 1504 zu Erfurt thätig war. 1500 druckte er 
zu Erfurt den „Weck" mit der Schlussschrift: Gedruckt zu Erflfort pey 
Saut I Panls pfarr genannt zn wyssen lilige ] pergk 2C. Bis 1504 Iftsst 
sich seine Thätigkeit zn Erftirt nachweisen. Im Jahre 1515 taucht er 
zu Angsburg auf und druckt die „Chronica",^) 1519 das „Recept**) 
und die Schrift: Sbrulius Richardus, Ad Maxirailianum Sevenbergensem 
moduli aliquot . Impressa Auguste apnd Johannem Erphordiannm . 1519. 
HI. Müs Nouembris. Quarto ß Blätter."^) Bald darauf siedelte Hans 
nach Worms über und lielerie dort datirte Drucke zu 1520 und 1521. 
Auch in Worms war seines Bleibens nicht lange, er zog ans nnbe- 
kannten Gründen nach Stuttgart nnd druckte den „Triumph*^ 1522^), 
worauf er sich nach Reutlingen wendete und 1526 den „Nottel" 
druckte.^) Seitdem verlautet von seinem Auftreten nichts mehr. Will 
man auch Wellers Annahme, dass Hans von Erfurt und Hans Sporer 
eine Person sind, nicht gelten lassen, so i«;t jedenfalls tl^^r Hans von 
Erfurt zu Au<;sburg, Worms, Stuttgart und Keutlinj^t-n idennseiu Hans 
von Erfurt gehörte jedenfalls zu den wandernden Buchdruckern, welche 
entweder mit kleinem Gezeug versehen fftr Verleger Aceidensarfoeiten 
und kleinere Schriften druckten oder ihnen zur Verfügung gestellte 
Pressen und Einrichtungen so lange bentttzten, als es ihnen oder ilirem 
Auftraggeber gefiel. In seinen Wormser Drueken bediente sich Hans 
von Erfurt nur einer einzigen abgenfHzten sclileeliten Type von soleliem 
Schnitt, dass man sie sehr leicht unter vielen ähnlichen Schwabacher 



! ) Panzer, Annalen 244. 

2) Ebenda 372, 4()ü. 

3) Ebenda 410. 

4) Weller, repcrr. n. 161, 273. 

5) Weller a. a, O. u. »88. 

6) Weller n. 4089. 

7) Panzer, Annales VI, 157, 167. 
b) Weiler u. 2284. 

7) WeOef B. 3937. 
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Hans von Erfurt 1520—1521. 



Typen mittlerer Grösse heraus untersclieldeii kann. Die Herstellung 

ist bei manchen Drucken dem Register nach eine eilfertige, nach- 
lässige, bei andern wiederum bessere. Die mittelgi'osse Schwabaeher 
Type dps TTnns von Erfurt, weU'he er zu Worms anwendete, ähnelt 
sehr der Type der Wormser lictniinationon 1507 — 1513, wie sich 
auch Verunnflfe^ zwischtMi sciiieu Initialen der Titel und denen der 
Wormser iieiujiuatiuuen >iei^t. Es ist hier für eine Zeit, in der Schrift- 
giessereien massenhaft die Typen anfertigten nnd verkanften, schwer 
ein Urtheil zn föllen, ob eine Kachahmnng oder ein Uebergang der 
Typen vorliegt, c i>l al)er möizlich. dass Peter Drach III., welcher 
belcanntlich mehr Buehliandel trieb, als selbst druckte, aber zu Worms 
ein eigenes Haus und wohl auch Geschäft besass, den Hans von Erfurt 
1520 — 1521 zu Worms beschäftigte und für die b<'>sere Ausstattung 
Initialen für die Titel demselben zur Benutzung abliess. 



2. Druckwerke. 

a) Druckwerke mit Angabe des Orts, 
Jahres und der Firma. 

1. DEs hey1i<rn Romischn | Reichs Stend . mitsampt alle | Chnr- 
ftirsten vnd Fürsten ?c . | Claistlichen vnnd Weltliehon. mit yren Titteln 
vnd I liotl";^esynde, auch mit yren namen beschryben, vu | gescliickten 
IJutsciiatlten. So zö Worms, iu j der Kayserlichen Reychstat, auflf 
dem I yetztnergägea löblichen Beychs | tag, in aygner Person, ver« | 
samelt vond Erschynen | seynndt . Im Jar . | M . D . ^nd . XXI . | Hols- 
schnitt darstellend den doppelten Reichsadler. | Rückseite leer. 

Am Ende: H Gedruckt in der Kayserlichen Freyen Reichs Stadt | 
Worms durch Hanns von Erfforth am Abendt | der geburt Marie der 
Jnnnckfrawen. Im | Jar M . D . vnnd XXI . \ ^) Rückseite dieses 
Blattes leer. 

Kleinquarto, 30 n. gez. Blätter mit den Signaturen An — Hm. 
Schwabacher Type. 2) 

Worms St Panlnsmusenm , germanisches Mnsenm in Nflmbergf 
München Ilofbibl. 

Weller, repertorium n. 1948. — Lutherbibliothek des Paulus- 
Mnsenms zn Worms & 3 (mit der falschen Angabe: 4 Blätter Quarto). 

b) Druckwerke ohne Juhrzahl. 

1, OKatio ad | Sacratissimum | Carolü Cesarcm | Augnstü Regem | 
Catholicum : Que | cü Maprnifiei Strenui nohiles . | Joannes Comes de 
llardeekh | (ilatz 7 Maclilad . ( 'hi istnplior n ' diis de Ludmanssdortl" . 
Joannes | Schnaytpeckli Juriu consultus: j prouinciarü Lnferioris 

n 7. September 1521. 

2> Nach dem Wormser Exemplare. 
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ansfrie Cii= | pollarius. Joannes de Laraberg | eqiK's o\ mchidiieahi 
au>trio mu | iierc Ipjjjutiöis apud maie^tatem | snam luiij^cieutur . per 
prctatiim | ( 'äcellarium . XXVI. Scptemlnis . | Anno . XX . Antwarpii 
dictu est . { Mit Randeinfassimg. liiick&eite des Titels leer. 

Blatt 2 VoTseite: IN exordio orationnm saeratissime Inrietissime 
ae I Glemetissime Cesar Angnste Htspaniau Ttrinsqz | 

Am Ende IMckseite des vorletzten Blatts oben: Hand Impressum 
Wnnnaeie . | Per Joannem Erffor= j dianum . ] Lindenblättclien. 

Quarte, 6 n. gez. Blätter, deren letztes leer, mit den Sif^nafiiren 
A\i — Aiiii ') Schwabaeher Type wie in den Ausgaben der Wormser 
Keforuiationen >eit 15ü9. 

Wurms iSt. i'aulusmuseum. 

Panzer, Annales IX, 102. 

*2. Rede an Kaiser Karl V. 26 Sept. 1520 gelialten von Hans 

von Lamberir. 

Am Ende: Wurmbs durcli Hanns von ErAbrth. O. J. (1520). 
Quarto. 

Quelle: Unbekannt 

Gatalogne d'nne eoUection pr^iense (Sammlung Knppitscb) n. 3842. 
Weller, repertorinm n. 1455. 

3. Regimiento praeservativo compuesto por el Luis Lnnez de Auila. 
Medico cirujaiK» dela regarea Catlioliea Mt. 

Am Ende: \>{v 'i'ractatus f'iiit llllpre!^^us in Almaaia in civitate 
Wurmatle per Joannem Erliordianum. O. J. (1520). 

Qoarto. 

Quelle: Unbekannt ' 

Panzer, Annales IX, S. 102 n.4 nach Catalogns bibliofliecae Ilallcri . 
U, 2, ai n. 141. 

e) Drnekwerke ohne Firmaangabe. 

1. Hie naeh volget | so Doctor Mar« I tinns Loter ifingst | gemacht 
hat . vö I Christiichs stan« | des besserung . j welches in de erst | ge- 
drucktii büoh« | lein nitt begrif- | t'en ist. | 

Quarto. 4 Blätter mit den Signaturen Rij — Riij. O. 0. u. J. u. F, 
( Worms Hans v. Krfiirt 1521). Selmabacher Type in zwei Grössfn, für 
den Titel eine grössere, für den Text eine kleinere abgenützte ndüel- 
gross«' waekcliclite an ihrem seltsamen Aussehen leicht erkennbar. Die 
iVlnjuskela stehen ausser dem Register unter der Zeile, 34 Zeilen auf 
voller Seite. Auf dem Titel Zeile 2 — 3 stand nrsprttngUch Mar« | 
nns, der büse Fehler ward durch Einzigen eines ti (mit der Hand 
nachgedruckt) verbessert. Breite der Columnen 105 mm, 34 Zeilen 
auf voller Seite, darüber als Ueberschriit der Name Jesu* 

I) Nach dem Wonuser Exemplare. 
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Uaus von Erfurt 1520 — 1521. 2. Druckwerke. 



Blatt 1 Rückseite: .Ihesiis . lOli weyss wol. das der Rftmisch 
banffe, wird fftrwendü: | vfi hoch autt'blasen^ . . . Schliesst Blatt 3 v. 17: 
sehwerdt regieren ia allen dinngca . | Rest der Seite nnd Blatt 4 leer. 
Auf dem Titel fehlen Iber den i in in, nitt und ist die Pnncte. 

Die Schrift bildrt das 2n. Oapitel der zweiten vermehrten Auf- 
lage der Schrift an den deutschen Adel und ersclieint mit seinem Titel 
als selbständii^er Druck, nicht a1^ Thcil der früheren beiden Aiiflnjrcn, 
die keine Sit^natur R besitzen, zudem dieiies (Kapitel eine zwischen das 
25. und letzte Capitel Remachte iiinsclialtung ist. 

Die Type gleicht der von llans von Erfurt in des „Heiligen Reicbs 
Stend** 1521 verwendeten und gebdrt mitbin dieser Druck diesem 
Drucker ebenfalls zu. 

Hamburg Stadtbibliothek. 

A, V, Dommer, Lutherdrucke auf der Hamburger Stadtbibliothek. 
15lß — 1523. Leipzig 1888. 8«. S. 83 n. 161. — Weller, repert. 2162 
(^ctwag abweichend). 

2« Doctoris Martini Lutber Ap | pellation oder ber&fibng an | eyn 
Christlieb frey Concis ] lin vö dem Bapst Leo | vnnd seynem vn = 
rechtem freuel | vomeweret | vud repe | tiret . | Wittenberg j M . D . XX . | 

Qnarto, 4 Blätter mit den Signaturen Aij. A üj O. F. (den Typen 
nach llans von Erfurt Worms). Zweierlei S liw iliacher Type, die 
grössere auf dem Titel und Blatt 1 Rückseite mctuere Zeilen, Blatt 2 
Rückseite Zeile 1. 

Blatt 1 Rückseite: Jhesus. | Kynem yglichii fmmme Cbri« | sten 
sey bekant, , . . tc. 

Hamburg Stadtbibliothek. 

7. Dommer S, 96 n. 184. 

Römischer Kai . Mat. verhö== j rung Rede vfi \videnedt; j Doctor 
Martini Lu» | thers Augustiner Ordens ztt Witten« | bergk, in gegen- 
wtlrdt der Chftr^ | forsten, Ffirsten vO Stenden | des heylige ReichSf 
aaff I dem Reychstag zft { Wurmbs besehe | hen . M . D . 2 1 . { Jare. 

Qnarto, 6 Blätter mit den Signaturen Aij — Aiiij. O. F. (Hans 
von Erfurt Worms). Wohl vorläufif^er erster Bericht über Luthers 
Auftreten, in der lOile /.n Worms vut'.isst und gedruckt, aber mehr 
dem llureusageu als einem Augeuzeugen seineu Ursprung verduukeud. 

Hamburg Ötadtbibliothek. 

V. Dommer S. 119 n.229. — Weller, repert n. 1879. — Biblio- 
theca Haeberliniana IV, 319 n. 6159. Preis 5 Mark. 
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III. ilaus Meihel 1530. 



1. Biographie. 

Als dritter Wormser Boolidracker liess sieh Hans Meihel um 1529 

zn Worms nieder. Ueber seine Herkunft und srin I.cben ist Nichts 
bekannt, der Name Meihel kommt jedoch im XVi. Jahrhundert in 
Wormser Rathslisten noch später vor. 



2. Druckwerke. 
1529. 

1, Knnss vnd recht Aicha | mai hücliliii wie es dann die altenn| 
pr.icticirt haben noch nie mehe | durch den Truck an^sgan | gen noch 
iedermann ] zu lesen worden . | Getrnekt zä Wormbs dareh Hans 
Meihel | zum licclitonstoyn Anno 1529 | 

Am Ende Jilntt mit Signatur liiiij Ilückseite: Voiend im Herbst- . 
mond 1 Anno M . l) . XXIX , ) 
StrassbQTgr Univ. -Bibl. i) 

Format wohl Octavo. Verfasser ungenannt nnd unbekannt. 

1530. 

2. Uebersetznng des Timon des Lnkian besorgt von Jacob Scbenck 
Doctor der Kechte. 

Wormbs Hans Meiel 1530. 

Quarto, 28 Blätter. 

Quelle: Unbekannt. 

Goedeke, Grundriss, II. Aufl. 319. 

I) MittheiluDg ans Strassbnrg obuo Angabe des Formats. 
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IV. Uau.s Schicsser. 



1. Biographie. 

lieber den Briefdrncker nnd Maler Hans Schiesser zn Worms ist 
niehts bekannt. Er geliörte zu der (Ülde Jener kleinen Drucker, welche 
sicli mit der holzsclinittgeschmückten Jahrmarkts! iteratnr der Ein- 
blattdrncke und kleinen Stücke volksthümlicbnn riiaructers beselinftii^ten, 
Maler und Holzschneider waren und meist die Drucke niclit selltst 
austulirten, sondern bei Andern drucken Hessen. Ein Eberhardt Schies-^iir 
war 1501 Pfarrer zu llattenbeim im Rheingau, vielleicht gehörte er 
der Familie des Wormser Bnchdrackers Schisser an. ') 



2. DruGkweri(e des Hans Schiesser. 
1542. 

1, Einblattdruck eullinltciKl den gereimten Text zu einem IIolz- 
schiiiitbildniss der Margaretha Weiss, geboren zu Rod im lüsthum 
Speier 1529, welche 26 Monate lang ohne Speiss uiul Trank gelebt. 

Ein, warhafftig Contrafactoi' 

Hie angezeigt, auch recht tigur, 
Eins junckfrewlins Margreta gnant, 

So in dem Bistum Speir vnd landt 
Geboren in eim dorff heist Rod, 

Durcli Götlich fürsehung vnd gnad 
Im tausent fünff liuudort XXIX . jar ic. 

Zwei Reihen Text, mitten darin zwei kolorirte Uolzschuittc, unter 
der zweiten Pieihe Text steht: J. W. Z. C. 

Unten: Also zu drucken gefertiget, durch Hausen Schiessern Maler 
zu Wormbs, im jar nach der | gepurt Christi M . 0 . XLII . vnd Tolendt 
am XXI . tag Martij . | Darunter nochmals vier colorirte Holzschnitte. 
Die vier Holzschnitte Verbrechen nnd Strafen der Hexen vorstellend 
sind einem andern fliegenden Blatt entnommen, i^tliören n Ii' zum 
Ganzen, sondern stehen da, wo das fehlende Holzsclmittbiid der Mar- 
garethe Weiss stellen sollte, aber eutt'erut ist. 

({rossfolio, Gn)>se 8chwal»ae]ier Type. 

Weder von Weiler uoeli (ioedeke gekanntes LJnicum. 

Oatalog Antiquariat Rosenthal -Mttnehen 65 n. 1511. Preis 36 Mark 
(das Wormser Exemplar). 

I) Roth, fontes rerum Nassoicarum I, 2, S. 219^214. 
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T. Sebastianas Wagner 1535—1642. 



1. Biographie. 

Als vierter ^yornlser Buchdrucker lie-ss sicli Sebastianus Wagner 
um 1535 in Wurms nieder und druckte bit> 1542. Herkuuft und 
nähere Lebensschicksale dieses Mannes sind unbekannt. Ob er mit 
dem Ntkrnberger Dnioker Feter Wagner, welcher sich latinisirt auch 
Cnrrifex nannte nnd zu Nürnberg von 1483 — 1500 mit Conrad Zwingers 
Type druckte, mithin jedenfalls dessen Kachfol^er ward, znsarnnit n- 
liängt, iftt nnorwioscn, ahor nicht unmösfHch, da Ntirnberg damals eine 
Menge Buchdrucker aii?^bildete , die sich anderwärts ansiedelton. Se- 
bastian Wagners Thütigkeit war namentlich auf dem Gebiete der 
deutscheu Literatur eine recht erspriessliche und besorgte er selbtit 
Ausgaben solcher Denkmale, die ihm eine bleibende Erw&hnnng in 
der dentschen Llteratorgeschichte zusichern. Möglicherweise besass er 
gelehrte Bildung. Er war, wie ans seinen Verlagswerken hervorgeht, 
Protestant. Ansser dem Verlage deutscher Literatur und volksthflm- 
lichen Kecbts pflegte er wissenschaftliche Werke. Seine Drucke sind 
thcilweise gut illustrirt und alle mit Orts-, Jahr und Firmaaugabe 
ver^eheu. Um 1542 hörte seine Thätigkeit zu Wornis auf; wohin 
sein Verlag nebst Druckeinrichtung kam, int unbekannt. Ob Hofmanu 
Verlagsrechte von Wagner erwarb, steht nicht fest. Es ist nicht aus- 
geschlossen, dass Wagner nach 1542 starb und jener Georg Wagner, 
der als selbständiger Drucker 1552 zu Mains: Epistolarum familiarium 
M. T. Ciceronis libri XVI . ex eloqnentissimorum Oratomm castigatio- 
uibns recogiiiti. niulto etiani qnnm antehac a mendis enriosius repur- 
gati 7C. Moguiitiae exeudebat (Jeingius Viiagneius Anno M . D . LH . 
in Octavo. ') druckte und für Ivo iSchoefVcts selig Erben zu Mainz das 
Cieschäft bis 1559 fortsetzte,'^) ein Sohu und Verwandter Sebastian 
Wagners war. 



2. Druckwerke. 
1535. 

1. £yn gerichtlicher handel { zwischen den AUergrossmechtigsten 
Fttr« I sten rnnd Herren, Herrn Alezandro, dem grossen, | König zu 



1) Würdtwein, bililiotlieca Moguntiua S. 195. 

2) Klemm, Katüog S. fi7 u. 231. vel. meine Bchoetferbibliographie im 
neunten Beiheft zum Centraiblatt lUr Bibuotiiekswesen. 1892. S. 233. 

3 
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V. Sebastianiu Wagner 1535- 1542. 



Macedonia ?c. Vnnd Hoiiu C. ] Jiiliu Tesare, Römisclien Kevsevn, 
iü der voiliell, vor Miiioe, wei= j laudt König zu Greta, | sampt Bcincu 
RA« I then ic . | Holsscbnitt | ZA Wonabs lamekts Seba« | atiuins 
Wagaer. | 

Am Ende: In der Kfvserlichen R(eich8) [ statt Wormbs tniekts 
Sebastianus (Wag) | ner Ith Tausent, FttDffhimd(ert) | dreissig vnnd 

fQnflUten jar . | 

Folio, X gez. Blätter I Blatt Register mit den Signaturen A 
bis Chi. ') 

Wernigerode fürstlich Stolbergische Bibliothek (l'c 435 miscell. 3). 
Mit besdiädigtem SebliiBsblatt, die fehlenden Stellen in Klammem 
oben erginzt 

1536. 

2. DJe Lehenteeht Ter« | defltseht: anch inn eyn | nefiwe vnd 
richtige Ordnung der | Tittel gesatzt vnnd zesa« | men bracht . | Mit 
erkleriing vnnd auszlegnng etlicher Latei« j nischer vnnd Welscher 
wort, wclclie nit | ffiErlich ifis Deutsch haben vers | ändert mögen 
werden . | Zu Wormljs truckts Sebastianus Wap-ner . | 

Am Ende Blatt XXVllI Vorseitc: Inn der Keyserlichen Frei 1 vud 
ReichBtatt Wormbs truckts Seba^ | stianus Wagner, im Jar nach der { 
gebnrt Christi vnsers lie « | ben Herrn vnnd | seligmaeh = | ers | M . 
D . XXXVI . I 

Folio, 4 n. ges. Blfttter + XXVIU gez. Blättert) Erste Wormser 

Auflage. 

Jena Univ.-Bibliotliek (An: Bnd jus germ. f. 139 und nochmals 
lucun. XVII, f. 50/4). 

Des hey « | ligen Römischen Reichs | Ordennngen . | Sampt der 
Gfilden Bull | vnnd aller ReiehsstSg Ab« | sehieden . Besonderlich anch 
die Artickel vnd Qt^ \ denungen, so je zuzeiten auffgericht, das 
Key* I serlich Regiment vnnd Chammerge* | rieht belangend zc. Jetz- 

und new | vnd mit höchstem fleiss alle | zusamen getriickt vnd | an tag 
geben | do | mit die ma - \ ni«j^licl» | be | kflndij^-t vnd gemeyu | werden 
mos I g'en . | Zu Wormbs truckts 8e= j bastianus Wa^^ner . | 

Am Ende: In der Keyserliclieu Frei vud ] Kcichstatt Wormbs 
tmekts I Sebastianns Wagner | im jar nach der ge« | bnrt Christi vn* | 
sers Her* | ren | H . D . XXXVI . | 



1) Mitthoiluug ans Wernigerode. 

2^ MittheiluD^ aus Jena. 

3} Das Buch bildet eine Uebersetzung aus dem Lateinischcu des Eycke 
von Rep^w. Eine frühere Anfbige ersemen mit dem Titel: Lehenreeht ver- 

teutscht, m uewe orduimg der Titel }?oset/,t. 0. 0. u. J. w. V. Qiiarto. Weller, 
ropertoriiim n. 49, Eine andere Aut läge lieferte Johann Sclioeüer zu Mainz 
15;iO und eüie dritte Ivo Schoeffer zu Mainz lö.U, beide Folio, vgl. Klemm, 
Katalog S. 5$ n. 104 und meine ScliueiTerblblio^raphie im neunten Beiheft 
zum Centralblatt fUr BibL 1S92. S. 77 n. lU und S. 180 n. 2. 



2. Druckwerke. 
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Folio, IV ü. gez, Blätter -f 207 gez. Blätter mit den Signaturen : 
Kleeblatt II bU Kleeblatt III, A— Z Uli, a— mUL •) Erst« Wonnser 
Auflage. 

QennaiiiBcIieB HuBenm zn Nflrnberg, Jena. 

1537. 

4. DEs Heys | Ilgen Rtfmisehen Reiths | OTdnnngen . | Die Gfllden 
Bnll, sampt aller gehaltner Reiehsztäg | Abschieden . Bcsondcrlicli anch 
die Artickel vnnd { Ordnungen, so je zuzeite aufigericht, das Key» | 
serlicli Kegiment vnd Chammcrj^cviclit | belangend 2C. Jetznnd new, 
vnd mit | höchBtem fleisz, alle zusamen getru« j ckt, vnd afi ta«? flehen, 
domit die | meniglicli bekünditrt , vfi ge- | meyn ^¥e^den mo'>:eu. j 
H item es seind auch noch zwo newe Ordnungen vnd j Keformation, 
das Keyserlieli Ghammergefiebt | betreffend, so za. Speier, iü jarn 
1537 . vnd | 1533 . anffgericht vnd beschlossen: wel«« | che vormals 
iffi Truck nie au88= | gangen, jetzundt hierzA | gethon 2C . | H Zn Wormbs 
tmckts Seba« | stianns Wa<!:ner . | Rückseite des Titels leer. 

Am Ende Vorseite tles letzten Blatts : In der Keyserliclien Frei 
vnd I Reiehstatt Woimbs truckts Sebastianus Wag= | ner, ifii jar nach 
der gebint Giinsti vusers | lieben Herrn vnd seligmachei's , | M.D. 

xxxvn . 1 

Folio, 3 n. gez. Bl&tter + 1 leeren BlaU + OG gea. BlStter 
mit den Signataren A — Im. Grosse Sohwabacher Type. Blatt 2 

Vorseitc die Vorrede Sebastian Wagners als Herausgeber mit dem 
Datum : Geben zu Wormbs auif den XXX. tag Januarij , iiii jar . M . 
I> . XXXVII . I Blatt 2 Vorseite guter Initial A.^) Zweite Wonnser 
Auflage. 

Worms, 8t. Paulusmuseum, Wernigerode fürstlich Stolbergische 
Bibliothek (Kk GO). 

1538. 

5« Freidanck . | Juncrlialb einer Umrahmung von Randleisten in 
Holisscbnitt: | Der Freidanck newe mit fignren, | Fügt Pfaffen, Adel, 
Leyen, Bnren . | Man hielt etwaO vff keing spmch nicht, | Welche nit 
Herr Fi'eidanck het gedieht j Das lasse dich nit wunder uemen, | Dafi, 
wiltu lern dein leben zemon . | Von vntugend vnd schaud abziehen. | 
.Trt. der weit üppigkeyt recht fliehen . | Wirt dir diser Freidanck bricht 
geben, I Auch dz du könst nach Fromkeyt strebe | Nach welcher das 



1) Mittheilung aus Nürnberg. 

Eine fiühere Auflage dieser Schrift ist: Satznng, Statuten vnd Ordnuiigeu, 

Bestüudif^er, giitter Regierung. Einer billigen ordenllelieu Policei In jeden 
Rechten ge'i:ründtos Ebenbild. Weilaiit in des Heiligen Reichs Statt Worms 
fürgenommeu Jetz uew restitiiirt vnd an tag geben. Fraackfurt, Christian 
Kgenulpb, 1581. Mit Titelholzsehnitt. FoUo, VI + 60 Blätter. Die Wormser 
Ausgaben sind aber inhaltlicli viel reicher. 

2) Nach dem Wormser Exemplare. 
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V. 8oba»tuinus Wagucr ib'Ab — Ibi'l. 



ewig leben geht, I Wol dem, der bei diser 1er besteht . [ Zu Wormbs 
traekts SebastUi« | nns Wugner . { 

Am Ende Blatt XL Vorseite: 19 der Keyserlichen Frei vnd | 
Reichstatt Wormbs truckt.s Sebastiaaus Wag« | ner, Ifii jar, nacli der 
geburt Christi, | M . 1) . XXX VUI . | 

Folio, 43 Blätter mit dfii Signaturen: Kleeblatt Tl. Kleeblatt III 
= 3 Blätter Titel und Vorwort + I — XL gez. Blätter A — Kiy. ') 
Mit Holzschnitten der Schule Hans Baidungs. 

Weniigerde fürstlich Stolbergische Bibliothek (Pk 96), Darmstadt 
Hofbibliothek, Wolfenbflttel heraogl. Bibl. (16. 4. Poet. 2«), MUnehen 
Hofbibliothek, Göttingen, Dresden.^ 

Goedeke, (irnndriss 1, 143 und 1153. — II. Auflage I, 391. — 
Weigel collectio u. 13359. — Walther, neue Beiträge zur näheren 
Kenutniss der Hofbibl. zu r>Mrmstadt S. 59 n. 207. — Oraesse, trcsor 
11. s. V. — Catalog ^\jitiquai'iat Koseuthal • München 05 n. 183. Preis 
36 Mai'k. 

6. De reg« | no, eivitate, et domo | Dei, ao Domini nostri JESU 
Christi, | T^hri tres, ex uetustisslmis Crea« | turae ac Scripturae libris, | 
per D. Franciscum | Lambertuni | Avenionen . collecti, per CJerar 
dum ] Geldenhaurium Noviomagum | recogniti. in nrdineTn(|z J dip^esti . ) 
Lectori . | Hie disces: Christiane lector: (|uis lu riis ad j ghuiaiu Dei, 
librorum tam Creatu* | rae quam Scripturae usus sit . | In Vetcri 
VangioQum | Vormatia &c . | 

Am Ende: In Veten Yangioniim | Vormatia excude- | bat Seba* 
stianns | Wagner, an« | no Domi^ | ni | M . D . XXXMII . | 
Octavo, 151 gez. Seiten mit den Signaturen A j — L ;<.'•*) 
Wernigerode fürstlich Stolbergische Bibliothek (Uc 679). 

7. Die Mörin . ) EYn Schdne Kartzweilige | vnd Liebliehe Iiistori, 
weleh dnreh weylandt Herr Her:: { man von Sachsenlieym Kitter (:e>'ns 
abentheurliohen handels halben, so jm | in seiner jugent b^egnet:) 

besehriben, vnd hcrnaeh die M<irin f!:enant i:*t . ] Allen denen, so sich 
der liittersehaü't •j^ebraiiehei) : Aucli zarter | tVäwlin diener gern sein 
wolteu: Nit alleyn zu lescu iustig^, | vnd kurtzweilig, sonder auch zu 
getrewor waruuug 1 nützlich vnd erschiesslich 2C . an tag geben . j 
Grosser Holzschnitt eine Gerichtsseene darstellend | Zu Wormbs truckts 
Seba« I stianns Wagner . | 

Am Ende Blatt Mm Kückseite: Inn der Keyserlichen Frei vü | 
Reichstatt Wormbs truckts Sebastianns Wag» | ner, Nach Christi gebart« 
im jar . I M . D . XXXVUl . | 



1) iMittlieilung aus Wolt'ealnitti'l uml Weniij^erode. 

2) Mittheihuitf aus Woli'ciihiittrl uiui Weroigerode. 

Diese Ansjjant' des Freidank ist ntclit die erste. Eiin' friilierc von 
Sebastian Braut besorgte Ausgabe erschieu loUä bei Juhauucs Grüuiuger zu 
Strassburg anf 74 Blattern Qoarto. vgl. Weller, repert d. 435. Wie sieh deren 
Text zu den Worni.ser Ausgaben verhält, kum ieb nicht angeben. 

'S) Alittheiluug ans VVeraigerude. 
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firossqnarto, mit den Sip:naturen: Kleeblatt II, Kleeblatt III = 3 
Blätter und A — Mm mit XLVII gjez. Blättern Die Vorrede des 
llt'rau»gcberi5 Joliannes Adelphii>= nn Herrn Jacubcn Bock Rittern ;c 
istdatirt: Strasßburfi; 1. Nuvcuibcr 1512. ') Ueber den Künstler, welcher 
die Holzsehnitte feiiigte, vgl. Ramohr, Geschichte der FormsehiLeide- 
koBBt S. 124. — Die HolzBchnitte selbst entstammen der Strassbnrger 
Ausgabe 1512. 

Wernij^erode fürstlich Stolbergisclie Bibliotliek (F k 146), Wolfen- 
btittel (ans Ki. 4. Poet. 2"). Berlin kön. Eibl., Darinstadt Hofbibl., 
München lIol'l)i))linthek, Züricii, Dresden, Jena (defect). 

Graesse, tresor s. v. — Goedeke. ( Jrundriss I, 86. II. Auflage I, 442. 
— Walther, neue Beiträge S. 59 n. 206. — CoUectio Weigeliaua u. 
20,787*. — BAnmgurten, Kaehriehten n, 237 f. — Weiler, Annalen 
II, 299. 

Neudruck v n 1]. Martin in: Bibliothek des literarischen Vereins 
zn Stuttgart OXXXYU. S. 8, woselbst Angaben über diesen Druck. 

8. Holzschnitt I DlSCIl- ZUCHT GEMEKT V.ND GLÜESSERT . | 
Mit sampt eyne B^dicite, vor, vnd eynem Gratias, | nach dem essen, 
darzn die Zehen gebott . | Der Edlen vnd zarten Jngent zu nutz vnd 

wolfart leibs | vnnd der seelen ;c. aü tag geben . | Zu Wormbs truckts 
Sebastianus Wagner. | Holzschnitt. { 

Am Ende: Zu Wormbs truckts Sebastianus Wagner, im jar nach 

Christi f;el»urt, M . D . XXXVIII . j 

Octavo. 8 Blätter. Ganz in Versen. 
Müncheu llofbibliothek. 

Neudruck von Weller: Dichtungen des XVL Jahrhunderts in der 
Bibliothek des literarischen Vereins CXIX (1874) 8. 59^77, daselbst 
fehlen die Angaben Uber Format und Aufbewahrungsort d(>s benutzten 
Exemplars, die ich nach Weller, repert Supplement 1, n. 181 ergänzte. 

1539. 

0. Freidanck . | Darunter Titeleinfassung bestehend aus sechs ein- 
zelnen Ilolzstöeken mit allegorischen Darstellungen, di<» sich auf den 
Inhalt des Buchs beziehen. Innerhalb zwei Figuren, darunter: 
Der Freidanck new mit figuren, 

Fflgt Pfaffen, Adel, Leyen, Buren . 
Man hielt etwaii vff keyne sprach nicht, 

Welche nit horr Freidanck hett gedieht . 
Das lasse dich nit wunder nemen, 

Dan, wiltii lern dein leben zemen . 
Von vntugend vnd schand abziehen, 
Ja, der weit üppigkeyt recht fliehen . 



1> Mittheilnngen aus MUncheu, Wolfenbiittcl und Wernigerode. 
2) Eine frühere Ausgabe bei Weiler, Repert. iSupplcment 1, n. 181. Eine 
spätere Uebenirbeitung ueferte 1534 Hans Sachs. 
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V. SetMBtlaoiis Wagner 1585—1642. 



Wirt diser Freidanok bricht geben, 

Auch dz du k()nst nach froinkeyt strebe . 

Nach welclier das ewig leben geht, 
Wol dem, der bei diser ler besteht. 

Uuterhalb der Einfassung: Zu Wormbs truckts Sebastian | uns 
Wagner . l Rflekseite des Titels leer. Blatt 2 Voreeite gn^sser Initial 
in SehTotraanier und Sebastian Wagners Vorwort als Heransgeber des 

Freidanks : Geben zu Wormbs den XXVIIL tag Angnstl . Anno M . D . 

XXXVIII . I Blatt 2 Rtlckseite von sehr merkwürdigen in zwei Reihen 
links lind recliti? anp^pordnoton Holzstöcken umjjeben gereimte Vorrede, 
in ähnlicher Außstattuog auf Blatt 3 Vor- und Rückseite das Register, 
hierauf ein leeres Blatt imd der Text. Zweite Wormser Ausgabe. 

Am Ende Vorbeitc des letzten Blatts innerhalb zweier Querholz- 
selinittleisten: In d«r Reyserliehen Frei vnd | Reielistatt Wormbs tmelcts 
Sebastianns Wag« | ner, Im jar, nach der gebnrt Christi, | M . D . 

XXXIX . I Rflekseite leer. Mit 50 Holzschnitten mittleren Werths.*) 
Folio, 3 n. ges. Blfttter + 1 leeren filatt XL gea. Blätter 

A-Kui. 

Worms St. Paulusmnseiim , Wernigerode fürstlich Stolbergische 
Bibliothek (P k 97), München llof bibliothek , Wolfenbüttel, Hambui'g 
Stadtbibl. 

Goedeke, Gnmdriss I, 143. U. Anfl I, 8. 391. 

10, Mörin . | EYn Schöne Kurtzweilige | vn liebliche Histori, 
welcli durch weiland Herr | llerman von Saclifenheym Ritter (eyns 
abentheurlichen handels halbe, 00 ] jm in seiner jugent begegnet) be- 
schriben, vnd hernach die Mörin genant | ist. Allen denen, so sich 
der Rittersehafit gebrauchen: Auch zarter | frftwlin diener gern sein 
weiten: Nit alleyn an lesen Instig, | vnd knrtzweilig, sonder anch au 
getrewer wamung | ntitzlich vnd erschiesslich ic . afi tag geben . | 
Grosser Holzschnitt | Zn Wormbs truckts 8eba» | stianus Wagner . | 
Rückseite leer. 

Auf der Vorseite des letzten Blatts: lü der Keyserliehen Frei 
vnd I Reichstatt Wormbs truckts | Sebastianus Wagner | im Jar nach 
der ge | burt Christi vn= | sers ner= j ren 1 M . D . XXXIX . | Rück- 
seite dieses Blattes leer. Dem Jacoben Bock Ritter von Johannes 
Adelphus Physicus gewidmet. Blatt 3 Vorseite die Widmung an Jacob 
Bock Ritter datirt : Geben zu Strassburg an dem ersten tag Noucmbris, 
im Jar nach Christi gebui-t, vnsers Herren vnnd seligmachers, Tausent, 
Fttnffhundert vnd Zwölflften. 

Folio, ;3 n. ^^ez. Blätter Titel, Vorwort und Register -f- XLVII 
gez. Blätter Text mit den Signaturen A — Mm + In. gez. Blatt, auf 
dessen Vorseite die Schlussschrift. Mit zwanzig Holzschnitten, deren 
manche doppelt verwendet. ^) Dritte Wormser Ausgabe, vierte der Schrift 



1) Nach dem Wonnser Exemplare. 

2) Kaeh dem Wormser Exemplare. 
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Worms St.Panlnsmuseiiro, Göttingen Üniv.-Bibl., päflicli zuEltz'sche 
liibliothek zu SchlobsEltz, Berlin kön.Ribl., Wolfcubüttel (261, l.Ui8t2"), 
Strassburg Univ.-Bibl., Nürnberg gennari. Museum, Dresden. 

Goedeke, Grnndris I, 86, II. Aufl. I, 294, I, 443. — Waokemagel, 
altdentBelieB Lesebuoh ed. I, S. 997. — ed. V. 8. 1389. (Abdruck eines 
Stnokes dieses Gedichts.). — Baumgarten, Nachrichten II, S. 237 f. — 
Graessc, tr^sor 8. — Ebert, allgemeines bibliographisches Lezicon 
11.14,178. 

Zu bemerken ist, dass diese Ausgabe von der editio princeps darin 
abweicht, dass die poetische Nachrede am SchluBse fehlt und die Aus- 
gabe 1539 am Anfange ein Kegister der Oapitel bebitzt; der Text ist 
zndem im Sinne der Reformation namentlich die Stellen ttber Maria 
verändert, anch erseheint die Sprache hochdentscber. vgl. den Neudruck 
von £. Martin S. 8. — Catalog Antiquariat Bosenthal-Mttnehen XLVII, 
8. 82 n. 1336. Preis 17ö Mark. 

11. Lindenblftttchen APOLO« | GIA THEOBALDI GERLA- | chij 
Billicani, ad Clariss. nirum | Joaü . Stoplernm, Gancella- | rium Bruns- 
uiceos. Do | eommento reuoca- | tionis per aemu- | los uulga- | to . | 
IN VETElil VANÜIONVM ] VOHMA I IA EXCVDE- | BAT 8EBA- 
STIANVS I AVA(;NER . I Rückseite des i'itels leer. 

Dem Juhaun Stoplcrus iuris utriusque professor illustrissimi prin- 
oipis Henrici innioris dncis Bmnswicensiom eaneellario gewidmet. 

Am Ende Vorseite des letzten Blatts Epigramme: Lucas s. lectori. 
(zwei) und: Joaun. Wagenmanus invido. 

Rückseite des letzten Blatts. TN VETERI VANGIONVM [ VOR- 
MAI IA EXCV= I DEBAT SEBA= 1 ST1ANVS | WAGNER, MENSE | 
FEBRV . ANNO | DOMTNI | M . D . XXXIX . \ 

Klein Octavo, 11 n. ^ez. Blätter mit den 8ip;atnrcn A ., — F3, 
deren letztes leer, Antiquat)pe nebst Antiquacursiv. Mit Initial Seite 2 
Vorseite. ^ 

Worms St. Panlnsmnsenm. 

1541. 

12. DJe Lehenrecht | verdeütscht: auch | inn eyn newe vnd rich- 
tige I Ordnung der Tittel ge= | satzt vnd zusamen | bracht . | Mit er- 
klerung vnnd ausslegung etlicher Latei= | nifsclier vnnd Wälscher wort, 
welche nit | füglich ins Deutsch haben ver^ | ändert mögen werden . | 
Zu Wormbs truekts Seba« | stianns Wagner . | 

Am Ende: Inn der Keyserliohen Frei | vnd Reichstatt Wormbs 
tmckts Seba« | stianns Wa^jrner, im jar nach der | ^'elnn t Cluisti vnsers 
lie» I ben Herrn vnnd | seligmach s | ers . | M . D . XLl . j 

Polio, 4 n. gez. -f- XXVI II gez. Blätter mit den Signataren A 
— G 111.2) — Zweite Wurmser Aiiflaj^e. 

Wernigerode, fürstlich Stolbergische Bibliothek (^Kq 83), Jena. 

1) Nach dem Worni.scr Exemplar. 

2) Mittheilong aus Wemigeroae. 
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40 V. SetNutiamu Wagner 1535 ~ 1642. 2. Druokwerke. 

1542. 

13« Fraw Yntrew . | Znm Leser . | 

Kumpt her, vnd lesst diss new gedieht, 
Was Fraw Vntrew hat zugericht 2C 

(zwölf Zeilen). 

Zu Wonnbs truckts Sebastianus Wagner . j 

Am Bnde: Zn Wdrmbs trnckte Sebastianne Wagner, Iffl jar Bach 
der gebnrt ChriBÜ TiiserB Herren, H . D xlli . | 

Quarto, 20 Blätter zu 5 Bogen mit einem HolzBcbnitt 

Zürich und Ulm Stadtbihliothek. 

Weller, Annalen II, 319. — Hutsch, Antiquarische Monntshlätter 
1862. n. 50. S. 411. — Anzeiger fftr Kunde der deutschen Vorzeit. 
1857 Spalte III. — Weller, repertoriuai n. 928. 

VerBohieden aber verwandt mit der Schrift des Johann von Morss- 
beim : Spiegel dee Regiments. Goedeke, GmndriBB, IL Auflage, 1, 392. 
lY. Beiheft zum Gentraiblatt fär Bibliothekswesen: Die Bnchdrnckerei 
des Jacob Eoebel zn Oppenheim S. 11 n. 14 (Oppenheim 1515). 

1547. 

14, Die Lehenrecht verdeutscht: auch Inn eyu neue vnd richtige 
Ordnung der Tittel gesatzt vnd zusammenbracht . Wormbs, Sebastian 
Wagner 1547. 

Kleinfolio. Dritte Wormser Anflage. 

Quelle: Unbekannt. 

Catalog Antiquariat Völker Frankftirt a. Main Nr. 55 n. 208. Preis 

3 Mark. 

Bemerkt sei zu dieser übrigens nicht un<jluubwürdic"fMi Catalog- 
angabe, dass das gleiche ADtiqnariat bcreitb 1875 in Autiiiuarisclier 
Anzeiger Nr. 48 n. 883 ergänzte: „Lchcnrccht, verdeutscht; auch Inn 
eyn newe nnd richtige ordnuug der Tittel gesatzt nnd zusammenbracht 
Kleinfolio. Wormbs. Seb. Wagner. 1541. Selten. Preis 1 Thaler. 
Titel und Preis beider Kataloge stimmen nun so sehr überein, dass 
möglicherweise durch Sehreib- oder Druckfehler aus 1541 eine Aus- 
gabe 1547 entstand. 
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YI. Gregorios Hotmaun 1542—1552. 



.1. Biographie. 

Die Herkunft Gregor Hofmanns latinisirt - graecisirt Coroiander, ist 
nicht bekannt. Er lies sich 1542 In Wonns nieder und druckte vorerst 
ohne Firma-f Orts- nnd Jahresangabe, nach 1542 anch mit diesen An- 
gaben, ohne gerade dieses zur Regel zn machen. Er war vielleicht 
mit Melchior IT(»ffmann in Strnspbnrfc, einem Anhänger der Wieder- 
täufer, ') verwandt und somit wie Caspar Scheidt ein El8äs?» r Letzterer 
veranlasste ihn vielleiclit zur Niederlassung zu Worms als Biiclidnicker. 
HofmauE ist der bedeutendste aller Wormser Buchdrucker geworden. 
Dieses verdankte er in erster Linie der Unterstützung eines Mannes, 
der nnter den Satirikern nnd volksthflmlichen Autoren des XYI. Jahr- 
hunderts eine der ersten Stellen einnimmt nnd anch als Lehrer des 
Johann Fischart von Bedeutung ist, des Caspar Scheidt „Paedagogum* 
zn Worms. 2) Hofmann druckte fa,st alh; Schriften Sclioidfs in ersten 
Auflagen und gewinnt dadurch eine liternrische Stellung von Betracht. 
HofmaTin war wie Scheidt Protestant, wie sein Verlag beweist. Scheidt 
maciite ihn mit seinen (iOnuern dem Jacob von Wachenheim und dessen 
Gattin Anna von Emtrant (Irmtraud in Nassau) einer hochgebildeten 
fbr Literatur begeisterten Edelfran bekannt, welehe anch dem Hof- 
mann eine GOnnerin ward nnd denselben zum „Gevatter" machte. 
Eins der ersten Erzeugnisse der Hofmann'schen Fresse scheint ein 
verschollenes Iloclizeitsg^edicht auf Jacob und Anna gewesen m sein, 
welches Sclieidts Feder entstammte. Später druckte Hofmann die 
frölig Heimfahrt Scheidts, worin dieser den Lebenslauf der Anna be- 
schrieb. Länger als 1552 lässt sich Hofmanns Wirken in Worms ans 
Titelblättern nnd Schlnssschriften nicht feststellen, er druckte aber mit 
Wahrscheinlichkeit noch länger nnd liegt die Vermnthnng sehr nahe, 
dass alle Ausgaben des Todtentanzes, welche 0. 0. n. F. erschienen, 



1) Er wjir Wiedertäufer, ward 1527 aus Worms vertrieben und starb 1.535 
zu Strassbur';. vgl. Becker, Beiträs:^ ^- 4(5. Gegen ihn erschien: Handlung 
iuu dem ! otieiitlichcu gesprcch zu .Stniszburg I liiugst im Synodo gehalten, 
gegen Melchior Hoff- | man, durch die Prediger daselbst, von vier Mt- | ncuien 
Stacke Christlicher leere, vn haltug, | sanipt getrowem dar^^cben, auch | der 
grttnden, darautt iloft- | man seine jrthumben setaet . J Strassburg M. Apiarius, 
1533. Quarte. 46 Blätter. 

P.ihliothcca Haeberliniana IV, S. 3iii n. -5942. 

2) U eher Scheidt vgl. allgemeiue deutsche Biographie XXX, S. 7 2 1 (Strauch). 
— Hanffen, A. Caspar Scheidt der Lelirer Fischarts. In Studien zur Gescldchte 
der grobianischen Litteratur hi Deutschland. Strassburg 1869. 
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VI. Oiegoiins Hofbann 1542^1552. 



trotz ihrer Anonymität Arbeiten Gregor Hofmanns sind, er vielleicht 
den ir)64 mit Fran nnd Kind zu Worms :m der Pest gestorbenen Scheidt 
noch tiberlebte und nach dessen Tod eine neue Auflage des Todten- 
tanzes als letzte Wurmser 1573 lieferte. 

Ilofmanns Drucke sind vom typographischen Standpuncte ans gute 
Arbeiten, flieilweise reich illnstrirt, doch gehen in den meisten Fällen 
die Illnstrationen nicht Aber das Mittelgot hinanB, was mit der ver- 
fallenden Kunst in der Zei^eriode der Spätrenaissance zusammenhängt. 
8ein Verlag nmfasste namentlieh lateinische Sehnlbficher und Ueber- 
setzungcn von Cln-^-ikern. 

Als Druckermarken führte Hofmann zwei Grossen einer Dar- 
stellung. Die grosse Dniekermarke zeigt zwei von zwei Händen kreuz- 
weise gehalteue Fackeln, die Stiele der Fackeln laufen in Pfeilschaften 
ans, die kleinere Dmckermarke zeigt gleiche Darstellnng aber ver- 
kleinert Ausserdem kommt diese Darstellnng mehrfach in Titelein- 
fassongen eingeschnitten vor. 

Was aus Hofmanns Geschäft nach dessen Ableben ward, steht 
nicht fest, ein Buchdrucker Kirf >^uis Hoifmann druckte 1575 zn Frank- 
furt a. Main das Buch : Wolfjrangi Figuli Numbur^ani f'antionum sacrarum 
8, 6, 5, 4 vocum, primi toui decas prima. Cum praefatione Germanica 
Reverendi patris D. Mart. Lutheri ante non impressa, Francofurti apud 
Nicolanm Hoffmann. 1575. 4 8 Stimmbficher. Derselbe entstammte 
vielleicht Hofmanns Familie.') 



2. Druckwerke. 

a) Drnekwerke mit Angabe des Orts, Jahrs und der Firma. 

1542. 

1, DEr Statt Wormbs | Reformation: Auch | enderung vn melnuns: | 
etlicher dnrin vcrleibter (Jesetze, sampt | der Keyserlichen Contirma- 
tion I dieser KefVirnia ^ | tiou . | Wormser Stiftswappen von Drachen 
gehalten, sehr ei iifaclie Darstellung in Holzschnitt | Gedruckt zu Wormbs, 
durch I Gregorinm Hofman , { Rüclcseite des Titels leer. 

Am Ende: In der Keyserlichen Frey | vnd Beichstat Wormbs | 
di-uckts Grcgorius Ilufman, ifii | jar nach der gepnrt Ghri« | sti vnsers 
Herren | M . D . XLU . | 



1) ErwSbnt sei, dass ein Balthasar Hoflknann (BAlthasams Aulaeander 

Anfangs des XVII. .lalirliimdorts zu Darmstadt driir1-*i\ I> liefert«.' Stegano- 
grapkia, hoc est: ars per oücultani scripturam auimi bui vuluutatem abseuti- 
bus aperiendi certa. Cnm 2 clavibus. Dannbstadil, Balthas. Aulaeander. 1H2I. 
Qnarto. 

Noch lü80 ^'.ih es llofmann in Worms. Philipp llnfmann war Hi^^» Alt- 
Stadtmeister uud Katscnior zu Worms, vgl, F. .Suldaii, die Zerstüruui{ der 
Stadt Worms im Jahre 1689. Worms. 188t». Quarto & 33. 
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Folio. 12 n. gez. Blätter Titel, Rfpstcr nnd Vorrecle, + OLXXIII 
gez. Blätter -f 1 n. gez. Blatt mit der Schlusssclirift auf der Vorseite, 
Rückseite leer. Schwabacher Type. 

Mninz Stadtbibliothek, Worms St. Paulusmuseum (zwei Exemplare). 

2. Satzungen, Statuten, vnd | Ordenungen, Rechtmessiger, Best&E- 
diger, vnd | ordentlicher Policoi. In Oeschrihenen Rechtcnn. ! vnd Na- 
tllrlielier billicheit gcgriindtes Ebenhüd | Allen Ilerrschaffteu vnd 
Viulerthanen , Stetten, Commu | neu, liegimcnten , ricriclits vnd Raths 
verwandten, In Bürgerlichen j vnd Rechtlichen lläudcln, fast behülflich 
▼nd notwendig . | Weiland in des H. Kelchs Statt Worms, fürgenommen, 
Jetz new mit | höohstem fleiss, beneben Keyserltcher Confirmation 
Restituirt . | Holzschnitt, oben Themi.« mit verbinulenen Augen, unten 
der Kaiser, rechts unten der Verbrecher vor der Waage der Gerechtig- 
keit . I Rückseite des Titels leer, dann Register. 

Vorseite des letzten Blatts: In der Keyserlichen Frey \ vnd Reich- 
stat Wormbs | druckte Gregurius Hofman, im | jar nach der gcpurt 
Chri* I sti Tnsers llerren | M . D . XLll . | Rückt>eite dieses Blattes leer. 

Folio, 12 n. ges. Blätter Titel, Register und Vorwort + Blatt 
I — GLXXIII mit den Signaturen aau — ccxii und A — Ttnit + 2 n. 
gez. Blätter, Schwabacher Type.*) 

Worms St Paolasmosenm, Jena. 

1543. 

Ü. Vergily | Maronis drey | zehen Aeneadische | bücher, von Ti'oia- 
niseher | Zerstörung, vnd auff^ | gange des Römi« | schon Beiclis . { 
drei Eleeblftttclien j Mit Randeinfassung, worin oben die Zahl 1543, 
links stehender Krieger mit Wappensohild, worin zwei Drackerballen, 
rechts ein gleicher Krieger mit drei Schildchen im Wappenscbilde, 
unten Greife mit dem Wappen Gregor Uofmanns. Hotli- nnd 
Schwarzdruck. 

Rückseite dos Titels: Eine knrtze voiTede zu dem Leser. Blatt 2 
Rückseite ein blattgrosser Holzschnitt Herausgeber dieser Virgil Über- 
setzung in Versen ist Thomas Hnmer. Erste Ausgabe Strassburg 1515. 

Anf der Vorseite des letzten Blatts : Gedruckt zn | Wormbs, durch | 

Gregorium | llofman . { Auf der Rückseite die Driiekermarke Hofmanns: 
zwei Hände mit zwei gekreuzten brennenden Fackeln. 

Octavo, Sig-nntnren An— tv, ohne Blattzahlen, zweierlei Schwa- 
bacher Type. Mit je einem Holzschnitte zu den einzelnen XIU Bilchcrn 
des Vergil.3) Catalog Antiquariat Lissa -Berlin 3 (1890) n. 153. Preis 
45 Mark. 

Mainz StadtbibUothek. 



1) Nach dem Mainzer Exemplar. 

2) Nach dl III U'ürmscr Kxeniplar. 

3) Nach deui Maiuzor Exemplar. — Catalog Völker Aiiti(iu:iri;U ?'rank- 
fort a. Hak M n. 1146 erwähnt: „Zwölf Btlcfaer vonEneas sampt Maphet Buch 
yon Eneas. Deutsch von Tb. Murner. Worms 154;^. 12. Mit liolasohoitten.* 
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TL Giegorhis Hofkann 1542—1552. 



4. CatechismnB | vnd anweisnng | zu Christlichem | glauben, | in 
Frag vii Antwort g^estelt | für die Jugent vii an= ' drif Einfültiprcn 
der kircheu zu | Wormbs . | M . 1) . XTilll . ] Mit 'ritrlnnl'Mssung dur- 
stelk'iul Sccnen aus der heiliiroii Schrift, links Abrahams Opfer, rechts 
ein lioheprieäter, unten dae» Abendmahl. 

Auf der Rflckselte des Titels: AU&i liebbabem des hei« | Ilgen 
Eiumgelij zn Wormbs , die | Gott im Gnmd Jres hertzens suchen, | 
Wtinsch ich Leonhart Brunner, | diener des Worts Got = | tes, mehmng 
des I glaubens . | ic. In dieser Vorrede sagt Leonhard Brunner aus- 
drücklich, dass er vom Käthe zn Worms zur Bekämpfung der Sccten 
(Wiedertäufer) berufen ward. Leonhard Brunner war trotz seiner 
Stellung zur Wormser Bibel als Verfasser einer Concordanz dazu, ortho- 
doxer Richtung. 

Mit dem Anbange: BtUeheGebet» so die kin« | der tttg^lich in der 
Teutsehen | Schulen zu Wormbs, beten . | 

Octam Zweierlei Schwabacher Typen wie in Hofinanns Vergil' 

ausgaben. 

Worms St. raulusmnscTim. Das defectc Exemplar diente in seinen 
einzelnen Tiagen verklebt als HuclidtM kcl, die einzelnen Bogen wurden 
hierfür vom Buchbinder nach der üroisse des einzubindenden Buchs 
vei*8chnitten, wobei Tbeile von Blättern, manche ganz fehlen. Vor- 
handen sind: 

Bogen I. Titelblatt voUst&ndig und nochmals der obere Theil, 
Signatur A ii und A iij fehlen, Signatur Av mit den drei nicht signirten 
Gegenblriftcrn sind vorhanden. 

Bo<;cu II. Blatt 1 vorhanden, 2 and 3 fehlen, 4, 5 und 6 nur 
halb voilianden, 7 und 8 vorhanden. 

Bogen III. Blatt 1 fehlt, 2 halb vorhanden, 3 vorhanden, 4 fehlt, 
5 und 6 vorhanden, 7 nnd 8 nur halb erhalten. 

Bogen IV. Blatt 1 fehlt, 2 vorhanden, 3 halb, 4 fehlt, 5 nnd 6 
halb, 7 nnd 8 vorhanden. 

Bogen V. Blatt 1 fehlt, 2 halb, 3 vorhanden, 4 fehlt, 5 nnd 6 
vorhanden, 7 und 8 halb. 

Bogen VI. Blatt 1 halb, 2 fehlt, 3 vorhanden, 4 fehlt, 5 und 6 
vorhanden, 7 halb, 8 fehlt. 

Bogen VII. Blatt 1 kleines Stück vorhanden, 2 halb, 3 vorhanden, 
4 fehlt, 5 nnd 6 vorhanden, 7 nnd 8 halb. 

Bogen VIII. Blatt 1 halb, 2 nnd 3 fehlt, 4, 5 nnd 6 vorhanden, 
7 nnd 8 halb. 



Difcct und ohne Titel. Ob dieses die AVunuser Ausgabe 1543? — Völker 
scheint aber cm Exemplar mit BIattK<ahlen geh.dit v.n liabcn. da er drc tVli- 
lenden Blätter mit deren Nennung aogiebt. Noclimal» erwähnt t atalog 
Völker t«7 n. 950. 

Eint' weitere Auflage erseliieii /.ii Frankfurt a. M. 1559 (Dav. 7>ipffol). S". 

Catalog Lissa Antiquariat- Berlin ü (inyo) n. '54. — l.'l Holzschnitte, weiche 
von denen der Wormser Ausgaben abweichen und von Sigmund Fe)'crabend 
m Jost Ammans Manier gefertigt sind. 
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Ein St'liluösblatt mit Angabe der Firma fehlt, ich stehe aber nicht 
an, den Druek dem Hrcj^or Hotmann auf Grund der Typengleichheit 
und zwar zum Jaliro 15 )3 zuzuweisen. Der RtotV des Katechismus ist 
ganz abgehandelt, am 1 Onde folgt auf zwei iiicltt ganz erhaltenen Blättern 
der oben erwähnte Anhang J) 

Den Bibliographen unbekannter interessanter Wonnser Eatocbismns. 

1545. 

5. V('i <,nlij j Maronis [ (lre> ' zehcn Aeneadische | bticher, von Troia- 
nischer [ zoi-störung, vnd auffs j prnnp^e des Römi- | sehen Reichs . | 
Zwei Klceblättchen | Ein Kleeblättchen | Roth- und Sclnvarzdruck. Die 
Titeleinfassung ist zwar die gleiche wie in dem Drucke 1543, oben 
steht jedoch die Jahrzahl 1545 statt 1543. Die Schlussschrift ist mit 
der der Ausgrabe 1543 gleich. Die Ansgabe 1545 hat jedoch Blatt- 
sahlen und graphische Abweichungen, so dass keine Titelanflage, son- 
dern ein Nendmck vorliegt. Die Zahl 1545 in der Titeleinfjussung ist 
Jedenfalls t\ popTrapliIsch hergestellt, nachdem man die Zahl 1543 im 
Holzstocke aiis^^espart. 

Mainz St.idtbibliotliek, Worms St. Taulusmuseum , Wernigerode 
fürstlich Stolbergische Bibliothek. 

f). DE AFPLI* I CTIONE, TAM CA- | PTIVORVM QYJiU 
ETIAM SVB I Turcae tributo uiuentium Christianorum, cum fignris | res 

elare cxprimentibus. Similiter de Ritu, deq'z Caere- | monijs domi, 
niilitiaeqz ab ea tirente usurpatis . Additi«? | nonnullis lectu dii^nis, liu- 
gnarum Selauo= | nicae et Turcieae, cum inter= | pretatioue Latiua, | 
libellus . I Autore liartludomaeo Gyurgieuits , peregrino Ilieroso- j ly- 
mitano, ({ui per dnos menses cathena eoUo nin« | ettis, saepe nennn* 
datus, XIII . annos apnd | eosdem seryitntem serniens, omnia | expe- 
rientia nidit et didicit . { Holzschnitt darstellend den Kopf eines Türken | 
Cum gratia & Prinilegio Caesaren, ad ' bietiniu, sub poena . C . Karlol' 
& I librorum confiscatione . | Auf der Rtickneite des Titels Epigramme. 
Dem Kaiser gewidmet T.fiwen idibns Mars. ') 

Auf der Rückseite dcci vorktztcu Blatts: liS' VETERI VANOIO- 
NVM I VORMATIA EXCVDE- | BAT GREGORIVS 1 C0M1A2^DER, | 



1) Nach den eingehenden brieflichen Mittheilnngen des Herrn Dr. Weeker- 
llng zu Worms 

2) Nach dem Maiai/.cr Kxciuplar. 

3) Der Verf:isser dieser Schrift gab ferner heraus: Lindenbliittelien Vro- 
grauinia. -^'uc ; l'lv'AE.SAniVM MEIII.MIC I taiioruui, priiunni de Christianorum [ 
calamitattUus, deiudc de suau | geutis iuteritu ex Pernica I liugua üi I^tluuui j 
sermonem con | nerstim . | Autb . Bartholonuieo | Oeorgieuits . | Reichsadler 
doppelter mit Kruiu | Cum Gratia et PreuUegiu i (ohne ächlusspimkt). Riiok» 
seitti de» Titels leer. 

Dem Omfen Otto von Walt iMirg Bischof von Augslmrg, als derselbe zum 
Reiclistage zu Worms weilte, vou Bartholomaeiis Georgieuits gewidmet: Lo- 
vauii 10. Caieud. April . Anno . 1545 . | 

Kleiuuütavo. 

Worms St. PaaloBmnsemn. 
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VI. Gregoiins Hofhuum 1942 — 1552. 



ANNO I M . D . XLV . | Die Vorseite des fol^nden letzten Blatte leer, 

auf der lUickseite Holzschnitt, mitten kniender Pilger mit Musclielhut 
nnd Stab ein Buch in den Händen vor dem Cnicifix betend, mit Spruch- 
band: Dirnpisti dfie vincula mea. tibi sacrificabo hostifi laudis. Oben 
hält ein Enj^cl eine Tafel mit der Inschrift : Dens Israel diix eiusj fuit, 
& non erat cum eo Deus alienus . Ps. Ringsum stellt: Bartulomacus 
Gyvrgievits peregrinns hierosolymitanns, in Majuskeln. 

Klein Oetavo, 86 n. gez. Bltttter mit den Siguataren A2 — and 
vielen Holzschnitten.*) 

Worms St. Fanlusmosenm. 

1547. 

7. AELU DO* I NATl VIRI CLA- | BISSIMI, DE OOTO PAR- | 

tibns oratiom's metliodus, | quaestiunculis puerilibus undiqz coHcctis 
ilhu 1 strata, per T.KONHARDVM | CVLMiVNNVM | Crailssheymen := | 
sem . I Kleinere Dnickerniarke Grej^cir Ilofmaiui^; zwei irekreuzte von 
Händen gehaltene Fackeln | WüHMA I IAK . [ M . Ü . XlA li. ) Rück- 
seite: THOMAS VENA- | TOBIVS, Epigramm desselben. 

Dem Christopli Choler Patrieier zn Nürnberg gewidmet ^on Leon- 
hardus Culman mit dem Datum: Norimbergae ex schola Ptoohotrophij. 
Galend . Maij . 1534 . | 

Auf der Kttckseite des letzten Blatts Hofmanns grosse Dmcker- 
marke. 

Kleinoctavo, üö n. gez. Blätter mit den 8ignaturea — H;, 
Antiquatype mit Antiquacursiv. 
Worms Si Panlnsmnseum. 

Catalog Antiquariat Isaae St Goar Frankfurt a. M. 73 n. 346. 
Preis 10 Mark. 

1548. 

8. PAEDOLO= I GIA PETIil MO - | SELLANI PROTEGEN . | 
in pnerorum usnm eon- | scripta . Dialogi | XXXVII . | Quibns accessc- 
ruiit haiul iik (.inuu.de I COLLOQVIOKVM PVERIEIVM | ibrmulae . ex 
opliuiiö quibubque autoribus co= j actae, iam recognitac, et nonuullib 
loeis I auetae, per OOBNELIVM | OROGVM Aemste« t rodamiLndima^ | 
gtstrnm . | ITEM | HADRIANI BABLANDI | niri doctissimi dialogi 
aliquot | utilissimi . | Bttckseite des Titels leer. 

Blatt 8 Vorseite (mit Signatar A^): Lindenblättchen PETRVS 
MOSELLANVS, | Johanni Polyandro Lipsiae | apud diuum Thdmam, 
Lvidhnapcistro sno . | S . D . P . | mit dem Datum: Lipsiae ipsis feriis 
diui Matthaei | Apostoli, ANNO | M . D . XVII . | Lindenblättclieii. | 

Blatt 4 (mit Signatur A4): LindenbläUchen DIALO» | GVS PBl- 
MVS . \ 

\ ) Noch üeui Wunuser Exemplar. 
2) Naek dem Wormaer Exemplar. 
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Am Ende Vorseite des letzten Blatts: IN VETEHl VANGIONVM | 
VORMATIA EXCVDE- | BAT GREOOIUVS | COMIANDEB, | ANNO | 
M . D . XLVIII . I Kückscite fJ! » '/*-]' liofmanns I )rnckermarke. 

Blatt 32 ilücksoite der Specialtitel: i.indenblättcliea COLLO = 
QVlOliVM PVEIII- I LIVM FÜRMVLAE T.EPIDIS- | simae, ex pro- 
batisBiniis duutaxat autoribuö conquisitae, per | Coruelium Cröcum, 
AEmBterodami In | dimagistram . | Dialogi XXV . festiuissimi . | FRANC . 
SYL . I Literanun semel preceptaram dnlcedo, | volaptatem exapera 
omnem . | 

Octavo, Theil I 32 n. gez. Blätter, im Ganzen 88 n. gez. Blätter 
mit den Signaturen A.^ — L5, Aatiquacursiv. 1) 
Worms St Paalasmaseum. 

b) Druckwerke ohne Angabe des Jahrs. 

(1550.) 

1. Ein liebliehe vnd war= | haffHige Iiistori, von zweyen Lieblia- | 
bcnden Menschen, Enriolo vnd Lucretia, Darinnen alle | eigenschafit 
der T.udx', süsse vnd bitterkeit, wollust vnd ' ^elimertzen, höflich nn- 
^ezeig:et vnd begriffen ist, So erst- | mi\]^ dm (Ii den hochgelerten 
Pueten Eneam Syliiiuui, | damals Keiserlichon S(>eretaiiuui, in zierliclieni 
Latein l beschriben, vnd durch den hochgelerten Nicolanm | von Weil, 
Stattsehreiber zn Esslingen, ver- | tentsehet worden. Jetzt aaib newe 
meni- | glich zn nUtzliehem beyspU vbersehen, | vnd mit schönen 
Figuren durch | auss gezieret , widerumb | anssgangen . | Holzschnitt) 
einen ritterlichen Aufzug darstellend . | 

Auf der Rttckseite des letzten Bintts: In der alten des | heiligen 
Heichs Frey= j statt Wormbs, | ti'uckts | Uregorins Hofman . | 

Quarte, 47 n. gez. Blätter mit Signataren und Custodon, 34 Zeilen 
auf der Seite, mit 24 Holzschnitten. 2) 

Berlin kOn. Bibliothek, Hannover. 

Weller, Annalen II, S. 313. — Qoedeke, Gmndrtss I, 139. — Eine 
Ausgabe ohne Jahr erschien un 1550 Strafisbnrg am Kömmarokt in 
Qnarto. Goedeke I, 362. 

2. Zwcy schöner geistlicher | lieder. H Das erst: liilli Gott das 
mir I gelinge. H Das ander: Weltlich | ehr vnnd zeitlieh güt Inn | 
dem Ton, Cedit hymes^) | eminvs. | Mit schönem viereckigem Holz- 
schnitt: CSiristos am Krenze mit Maria and Johannes aof dem Titelblatte. 



1) Nach dem Womiser Exemplare. Petrus Moselkuius Protegensis stammte 
aus Bruttig a d. Mosel und lehrte zu Leipzig, vgl. Jrenicns, Germaniae exe- 
f^eseos S. 45. — Räumer, Geschichte der Paedagugik I, 151 Anmerkuiifr — 
Becker, Beiträge S. Amnerkung. Die Ausgaben di s Drmatus und der 
Chrestomatie des Mosellauus wareu jedeufalls für das ^Vormscr Gymnasium 
in erster Linie bestimmt und geben einen Einblick in die Meäiode des Unter* 
rlehts zu Worms 

2) Mittheiluog aus BerUn. 

3) So der Druck. 
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VI. Gregorins Hofinuiit 1542—1552. 



Am Kude: Zu Wormbs tnickts | Gregorins Hoifiauui , | 0. J. 

Octavo, 4 l?lättf'r. "Icfzto Seite Irer. 

München Ilolbibliotli- k i P. O. ^'crm. 155. Q% 

Wackeraagel, Biblio^^rupiiie det> evaiifijelischen Kiiclienliedes S. 238. 

(1551-1552.) 

B. Ein kurtzw( ili»^ü j Lobrede vou wegen des | Meyen, mit ver- 
gleichung des Früliogs vnd | Uerbsts . ) Beschriben durch Casparum | 
Sebeidt von Wonobs . | Holzsehnitt (darstellend eine Hofecene) von 
grOsster Feinheit . | 

Anf der Titelrfiekseite Vorwort Scheidts an Ffalzgrafen Frledrteh 
bei Khein mit dem Datum: Datum Wormbs den fnninindiwentsigsten 
tag Nonembris , im Tansent fänff Imndert ein ynd fllnffltzigsten jare. 

Caspar Seheidt von Wormbs . | 

Rückseite des vorletzten Blatts: Getruekt zu Wormbs, durcli | 
(ircfrorinm Ifofman . j Vorscitc des letzten Biattä leer, auf der Kttek- 
öcitc liofnianns grosse I »ruckcniiarke, 

Quarte, 40 n. gez. lUatter mit den Signaturen An — Km.') 

Wdiiiis St. l'auluöiuusenm, Hannover, Wolfeubüttel , Berlin koii. 
Bibl., Uarmstadt ilofbibl., Mayliiügen, München llofbibl., iSüruberg 
germ. Mnsemn, Strassburg Univ.'Bibl., Tübingen UniT.*Bibl., Wien Hof- 
bibl., Zittau, Breslau. 

Goedeke,. Gmndriss I. Aufl. I, 366 — 367. It. Aufl. I, 4ß8. — 
Serapeum I, 279 — 280 Note ((ilmc Jaliresangabe). — Grössere Stücke 
der Sclirift nb>;('tlnickt in Iluh, die k<)iiii>elie und humoristische Litte- 
ratur der deutächeu Trosaläten des Iii. Jahrhunderts. II, 299 f. 

4. l'ie Frölich Ileimfart . | Ein newe Poetin | sehe lli^tori . von 
Fraw Adcihei | ten, jreui tugeutsameu leben, vü seligen abschied . | 
Zu löblicher nachgedeehtBOSS, der Edelen vnd | Tngentreichen Frawen 
Anna von Erntrawt, | weiland des Edlen vnd Bmnesten Hans Jaeo- | 
ben von Wachenheims ehlichcm gemahel . Allen | Adeliohen gemfitern, 
besonder Frawen vnd j Junckfrawen nützlich vnd kürtzwei- j lii,^ auch 
allen bekümmerten | tnif^tlich vnnd er- | getzlieli . | Holzschnitt dar- 
stellend einen z\v<'i>päiiuigeu nach Rechts hin lalirenden Leichenwagen, 
auf dem rechten Pferde ein Merkur als Lenker sitzend, hinter dem 
bedeckten Sarge ein Mann ritzend , darüber in den Wulkea ein Vier- 
gespann mit zweiräderigem Wagen, nach rechts fahrend, in dem Wagen 
zwisehen zwei Engeln eine betende weibliche Figur. | 

Am Ende: Blatt P 4 Vorseite: Getruekt zu Wormbs, durch | Gro- 
gorium (!) Hoflfman . | 

Auf der Kttclcseite des letzten Blattes (F 4) Druckennarlce Hof- 
manns. 



1) Nach dem Wormser Exemplare. 
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Klein-Quarto, 60 n. gez. lilätter mit Signaturen, 34 Zeilen niif der 
Seite und 14 Holzsehnttten. Dem ächlussß der Schrift nach nicht vor 
1552 verfasst untl gedruckt.') 

lierlin kön. Bibl. (detVct, fohlt Blatt K.,). Wf.lfenbilttel (171,32. 
Qu. 4 <'), Nürnberg germ. Musciun, ( !()ttint:<'u Uuiv.-I>iM. 

Goedeke, Oruudriss 1, 367. 11. AuÜ. II, 456. — xVligem. deutsche 
Biographie XXX, S. 726 (Ph. Strauch). 

5. DE GENEIUBVS EBßlOSORVM ET EBKIETATE | VI- 
TANDA . 1 Am Ende: Vonnatiae exendebat Grego - | riuB Comiander . | 

Folio, zwei Blätter, mitten Holzschnitt. 

Tübingen Univ.-Bibl. 

SeutVert, Vierteljalirschrift für Littcraturgeschichtu I, S. 68 — 71 
(Abdrnek nach dem Tflbinger Exemplar). — Allgemeine deutsche Bio« 
graphie XXX, S. 722 (Ph. Strauch). 

YerfasBer ifit CSaspar Scheidt von Worms, die Drucklegung geschah 
▼or oder in 1552. 

6. 0ie volle Brüderachafft . | 

Am Ende: Gedruckt zu Worrabs, durch | Gregorium Hofman . | 

Folio. Die von Caspar Scheidt vor dem Gröbianns yerfasste Schrift 

dfirfte vor oder in 1552 gedruckt sein. Ein H »l/^clmitt desselben 
findet sich in der ersten Grobianusausgabc Worm« 1551 — 1552 mehr- 
mals verwendet, vgl. Koenneckc, Bilderatlas S. 101, 316. 

Rentiert. Vi' rtrliahrsrhrift für Littcratnrgeschichte 1, S. 71— 82 
(Abdruck dieser Sclirifl nacli dem Tühinircr Exemplar). — Schoihle, 
das Sclialtjahr IV, 100 (theilweisc uacli einem Jetzt nicht bekannten 
Ikemplar aljgedruckt). — vgl. Weller, Aunaleu 11, iÜ3 n. 909. — 
Allgemeine deutsche Biographie XXX, 722 (Ph. Strauch). 

7. Grobianus, | Von groben Sitten, vnd vnhdflichen I geberden. 
Erstmals in Latein beschriben, durch { den wolgelerten M. Fridericum 
Dedckindnm, vnd | jetzond vertentschet durch Oasparam | Scheidt von 

Wormbs . | Hie milltis iicrbis pndf)r. aiit reuerentia mensae . | Porcorum 
niuit gens peciiina modo . j llolzj^chnitt darstelh^nd Menschen mit Sau- 
köpfen am Tische mit Trinken und Raufen beschäftigt, rechts unten 
eine unfliitldge Darstellung : Erijrechen etc. | Liss wol diss bücUliu oül 
vnd vil, Vnd thü aUzelt das widerspll . | Auf der Rttekseite des Titels: 
Das Bftoh zum Leser. | 

ES ist ein alt herbraehter sitt, 
Was man gebeut das holt man nit, 

Deasgleichen was man hoch verbeut, jc. 



l) Hittheilung ans Berlm und Wolfenbattel. 

4 
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VI. Gregoriiis Hofniann 1542 — 1552. 



Blatt 2 VoTseite (mit Signatar Kleeblatt n) : Dem Acbtbani vnd | 
wolgelerten Herren Friderico | Dedekindo, artinm Hagistro &c . | meinen 
vnbekanten wil* | Ilgen dienst . | MJr Zweifelt nicht, wolgelerter 

Fiai)i:iUCE, es I KV . zu Wurmb>, tlon 3. Septemb. | 

Jm 1551 .jar. | Ewer gütwilliger vubekantei' | Casparufi Scheit 7on 
Woimbs. 

Letztes Blatt VorBeite unten: Getruckt zu Wormbs, I durch Gre- 
gorium | lloßinan . | Auf der Rückseite dieses Blatts Uofmauus grosse 
Drnckermarke. 

Quarto, 4 u. i;c:z. Blätter Titel uud Vorreden sowie die Signaturen 
A — Till, 80 Blätter, grosse Schwabaeher Type. Erste Aasgabe dieser 
Sebrift Caspar Seheidts, welcher am Ende der Vorrede von einer vor- 
liabenden Uebersetsang eines anderen Stflekes aas dem Fransösiscben 
spricht. 1) 

WolfenbtUtel, Worms St. Paulusmuseuiii. Berlin krm. Bibl,, Breslau 
Stadtbibl., Breslau Llniv.-Bibl. . Ootba herz<)<rl. Bihl.. Lülicck. T.ondon 
britisli Mitsf'imi. Nüniberg german. Museum, Strassburg Univ. - Jüibl., 
Stuttgart uüi'üil. Bibl., Wien Hofbibliothek. 

Goedeke, Giundiiiss I, 366. — II. Auflage II, 455. — Kocniu eke, 
Bilderatlas (Facsimile des Titels) S. 101 n. 288. — Neudruck von 
Milchsaek, Friedrich Dedekinds Grobianus. Halle 1882. S«. S. XXI 
bis XXII (mit Besehreibnng dieser Ausgabe). '^) 

c) Druckwerke ohne feststellbare Erscheiuungszeit. 

1. TABV 1 LA I ABi:= | CEÜARIO- [ KVM . | Mit Holzschnitt- 
einfassung, oben quer treilit niristus die Wechsler aus dem Tempel, 
darunter links und rechts die Sinnbilder der I Evangelisten, unten quer 
Heilung des GichtbrlUdiigen. Auf der Hfjckseite des Titels gedruckte 
Wiedergabe der lateiuischeu Buchstabeu uud Laute. 



t) Nach dem Worauer Exemplare. 

2) Goedeke, Gnindrlss I, 3U6. II. Auflage II, 4.">f) (Tuiiliut eiueii Druck 
Grobianus vou grobeu sitteu jc. Worms Gregor Ilotmaun 1552. Qujirtu als 
zu Nürnberg im germanischen Museum (.Signatur 1U77) vorhanden. Kin sol- 
cher Druek existirt nicht und ist das Nürnberger Exemplar die zweite Wurmser 
Ausgabe 0 .T. (1.=i51). vgl. Müclisack S. X der Einleitung .seines Nciulrueks. 

Antiquar L. Koseutbal in München bot in Cafcdog XLV n. M46 aus: (Jro- 
bianus, Von uuhütl. Sitten u. Beuriscben gebinbn. (» Jahr. Worms, gedr. 
dureh Greg. Ilofiu.inn. 1554. 76 If. 4. Walirselu iididi die Original- Ausgabe 
doch ohuti die 4 ersteu Blätter. Wieder eiue nicht existiroude Ausgabe. Die 
Angabe: 0. Jahr und 1554 wid^prieht sich vor Allem, sodann sind 7H + 4 
fehlende erste 151ätfer =^ So IMätter. wie die Ausgabe 0. J. Wonus besitsti 
mit der Kosenthals Exemplar jedenfalls identisch ist. 

Dagegen könnte die Ausgabe 1657. 0.0. 12" bei Milchsack 8. XXVI, da 
sie viel Aehnlichkeit mit den Wormser ersten Ausgaben hat, eine durch Druck- 
fehler der Zahl 1557 zu 1657 verschobene Womiser Auagabe sein. 

Exemplar zu Wien Uofbibliothek (dem li^ fehlt). 
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Blatt 2: Precatio dominiea, symbolum apostolorum, consecratio 
iiu'iijiae, alia .Toann. Oirvsoslomi , Gratinnim actio post mensam, alia 
Joaü . 01ir> »ustumi, aliu Kiubiui Koterculatiii und weitere äliulicli«' Gebete. 

Auf der Rückseite des letzten Jilatts Gregor Hofmanus Drucker- 
marke. 

Eleinootaro, 8 n. gez. Blätter + Signaturen II — V, Antiquatype, i) 
Worms Si PanlnBmnseiim. 

2. GRAM I MATI0E8 | LATINAE ELE- | menta, k Philippe | 

Melanchtliono autore | iampridem emen- | data & ancta . | Kleeblätt- 
chen I S\ utaxis eiiisdem adnexa . | ITEM j De Periodis, & Progodia , | 
Mit der Titeleinfassung des Wormser Vergils von 1-^43. die Jnlireszahl 
1543 ist jedoch entfernt, unten Gregor UofmHiins Uruckermarke. 
(Fackeln). 

Auf der Titelrückseite: CHILIANVS GOLTSTEIN | LECTüRI S. | 

Kleinoctavo, mit dcu Signaturen Aj — Og 112 n. gez. Seiten, 
Aaliquii und Antiquacursiv.-) 

Worms Öt. Paulusmuseum. 

B. Grobianus, [ Von giobeu sitteu, vnd vnhöf liehen | geberden, 
Ei-stmals in Latein besehriben, dnrch ] den w(dgelerten M. Fridericnm 
Dedekindnm, vnd | jetznnd vertentsohet dnreh OaBparam | Scheidt von 
Wormbs . | Hic nullus uerbis pudor, aut reuerentia mensae . | Porcorum 
uiuit gens pecaina modo. | Holzschnitt | Liss wol diss bflcblin ofit vnd 
vil, Vnd thü allzeit das widerspil . | 

Blatt 1 Rückseite: Das Büch zum Leser. | ES ist ein alt her- 

brachter sitt, ] jcc. 

Am Ende: Getniekt zu Worin]>s, j durch Gregorium | Uottinan. | 

C^uarto, 80 liluilcr mit den Siguatureii A — Tm. 

Zweite Wormser Ausgabe dieser Schrift Der Titelholzsehnlti ist 
Spiegelbild des der ersten Ausgabe und in der Ansftlhrang viel derber, 
auch in Einzelheiten abweielK-nd. Die Draokermarke und der Holz* 
schnitt am Anfange des IL Buclis fehlen, 

W^olfenbüttel (Hoffen fehlt), Berlin kön. BibL, ein anderes war 
im Besitze des f l'rofcs^ors Hirlinjyer zu Bonn. 

Milchsack a. a. 0. Ö. XXU — XXIll. 

Eine weitere Auflage erschien Frankfurt a. Main (Gülfferich) 1553. 
80. Serapenm I, 280 Note. II, 171 Note. 

L DE GENERIBYS | EBRIOSORVM, ET EBRIETA - | TE VI> 
TANDA, lOCVS QVODLIBETI | ERPIIVRDIEN . LBPIDI8S1MVS . 
Qni acoessere | De Ebrionun affectionibns & moribns problemata . 



1) Nach dem Woimser Exemplar. 

2) Desgleichen. 

4* 



Digitized by Google 



52 



VI. Grogorins Hofnuuui 1542 — I5d2. 



ITEM I De meretricum in siiof arnntorcs, et concubiuaruni in sacerdotes 
fide : Quod 1 lihcti Heul<'lbcrf^ensis , quiicstionr^ >nliV)iis et facetijs 
plcnae, tum quam = | piilclicnimis optiniüruiu scriptonim tloHCulis re- 
fertae: nouis quibuddaiu liliytuioiuni Carminumqz addilioiiibiis j festi- 
nisBimis, lauodi animi, iociqs soseitan« | di eaosa, niiper illastratae . | 
Holzschnitt, Thiere am gedeekten Tisehe mit Fressen und Saufen be- 
scliäftigt I Unten aeht Verse in zwei Reihen: Conninas nitnlos, hircos, 
asinosq'z, suesqz | 

Auf der Kttckaeite des Titels Epigramme von Eobanus Hessns 
und Andern 

Vorseite des letzten Blatts: IN VETKRI ] VANGIONVM | VOR- 
MAT[A I IvXrVDEBAT OIJEÜOiilVS | COMIANDEK . | Auf der Kück- 
scite dieses lUatttö lltdinauns f^rosso Druckermarke. 

Quarte, 60 n. gez. Blätter mit den »Sipiatnren Au — Pjü, mit 
Holassebnitten, Antiqna nnd Sehwabacher Type «gemischt. ') 

Worms St. Paulusmuseum, Wernigerode fürstlieli Stolbcrgi^chc Bibl. 
(Pd 161), MQnehen Hofbibl., Berlin kön. Bibl. (X g 6975. Qnarto), 
Wolfenbttttel, Stnttgarft. 

Seheible, das Schaltjahr IV, 106. — SeniTert, Vierteljahrschrift 

fiir Litteraturgcschiclite I. S. 65 (Pliil. Strauch). — Zarncke, die dcut- 
sclien üniversitäft Ii des Mittelalters, S. 117. — Trübner Antiquariat 
StrasslHir- r' .tulog 47 (1887) n. 614. — (Jraesse, tresorll, :M3. — 
Brunet. inaiuicl II c. 1531. — (tttedeke, (Jrundri»^;« l, 437. Ob diese 
Ausf;!jal>e mit der von Brunet. manuel II col. 1551 und (iraesse. tn's(»r II. 
S. 343 ei wdhüteu einerlei, steht dahin. Catalog Antiquariat Ku.-^en^hai 
Hänchen LXVIII, n. 862. Preis 50 Mark (die dort gemachte Bemer- 
kung, dass der Drnek zu etwa 1520 gehöre, ist Unsinn). — Die Schrift 
de fide concnbinarum hei Weller n. 4065 ü\ ist ein BestandtheQ dieser 
Schrift, wozu noch andere Bestandtheile gelangen, welche Zusanimen- 
stollnng dem Erfurter IIumani.steukrt !-«' angehören dürfte, vgl. auch 
linsirr. Ulms Buchdruckergescbichte Spulte 76. Weitere Auflagen er- 
sehienen 1557. O. 0. Frankfurt 1599 und 1624. vgl. Weiler, repert. 
u. 4075. Die Verfasser der Bestandtheile dieser Schrift nämlich: de 
fide meretricum in snos amatores sind Jacobns Hartlieb aus Landau 
und J. Hilt, die Schrift de fide concnbinarum in saeerdotes verfasste 
Paulus Olearius aus Heidelberg. Beides sind wohl die wahren Ver- 
fasser und ist die Annahme, dass Jacob Wimpfeliug beide Satyreu 
verfasste, jedenfalls falsch. — vgl. Schmidt, histoire litter. d'Alsace i, 139. 

.5, Cuucorduntz vnd zeyger der namhaiiiigsten Sprticli aiier ßibli- 
schcn bücher alts vnd uews Testaments, auffs kflrtzest verfasset vnd 
«isammen firebracht Sampt einem Reinster. Wormbs Gregor Hof- 
mann. 0. J. 

SedeE, 846 Seiten + S Blltter Register. 



1) Kaeh dem Wormser Exemphoe. 
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Angebunden (ob auch Wnrm?er Druck): Von der Gnogthuiing 
Christi. (Predigt) IH n. gez. Blätter. 

Oataloisr lidSLiitlial -München 65 n. 265. Preis 27 Mark. 

iS'uchdruc'k der Worm^er Ausgabe 1529, eine Concordanz zur 
Womiser Bibel verfaBst von Ijeonhard Brnniier ,|PraedicuLt" zu WomiB. 

6» Herr Tristrant . | Ein Wunderbarlich e | Mid fast lustige Histori 
von Herr Tri* | strant, vnd der schönen Isalden, des Königs von 
Irland | Tochter, mit was frenden, auch not vnd gefahr, sie jr lieb j 
volhracht, vnd wie traurigkiich sie die selben geendet ha- j ben. so 
wol einer schönen Tragedi ist zu vergleichen, j Aiiss Fraiitzosiseher 
Sprach verteutschet, | vnd mit schönen Figui'eu gezieiet, j trembd vnd 
kurtzwellig | zu lesen vnd zu | hören . | Holzschnitt | . 

Am Ende Blatt Z4 Vorseite: Getrnekt zn Wormbs, durch | Gre- 
gorinm Hofinan. | 

Qnarto, mit den Signaturen Au — 'Zju. *) 

Wolfenbttttel (218. 20. Qu. 4»). 

Goedeke. Grundriss I, 116 (dessen Angaben jedoch abweichen). 
Es ist möglicherweise auch diese Schrift ein Erzeugnis Caspar Scheidts 
und die am Ende des Grobianus angedeutete üebersetznng aus dem 
Französischen. Ezste Ausgabe der Schrift 1498 Augsburg, Neudruck 
in Bibliothek des literarischen Vereins zu Stuttgart 152 (1881) von 
F. Pfaff. 

7. CAR- I MINA EX | GRAMM ATIOA | loan. Spangenbergij, 
seor= I sim impressa, ut pueri et [ ediseere lacilius, et | ad manus 
Semper | habere pos= | sint . \ Mit gleicher Viteleinfassuug wie in der 
Tabula Abecedaria, daher ein Erzengniss Gregor Hofmanns. 0. 0. n. 
J. u. F. 

Rückseite des Titels leer. 

Eleinoctavo, 12 n. gez. Bl&tter, Antiquacursivtype. 

Worms St. Paulusmuseum. 

Catalo«; Antiquariat Isaac St. Goar Frankfurt a. M. 72 n. 247. 
Preis 10 Mark. 

8. RHYTBfVS CODKI VRCEI DIE | DIVX MARTINI PRONVK- 
0IATV8 . I 

Doppelfolioblatt. 

Tübingen Univ.-Bibl. (D k II, 34 folio). 

Mit einem Holzschnitt, welcher theilweise in der Wormser Gro- 
bian nnsnsgabe vorkommt, daher bestimmt ein Erzeugniss der Presse G. 
Hot'mauns. 

Goedeke, Grundriss 11, 11 ü. — Zarncke, die deutschen Univer- 
sitäten des Mittelalters I, 257. — C. Malagola, della vita e delle opere 



1) MttUienung aus Wolfeabfittel. 

2) Nach dem Wormser Exemplare. 
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di Antonio T'rceo detto Codro. Bologna. 1878. S. 410. — Seoffert, 
Vierte^ahraehiiflt für liiteratnrgeBchichte I, 65 (Ph. Strauch). 

0» Dasselbe. Andere Auflage. Doppolblatt mit Holzschnitt 
Berlin kOn. BibL 

Seoffert, Yierteljalirsolirift I, 65 (Ph. Straneh). 

10, Ilochzcitsgcdicht für die Vermälilimp: des Jacob von Wachen- 
heim mit Anna von Irmtraut. Ohne feststellbares Jahi', wahrscheinlich 
einer der ersten Drucke Uofmanns. 

Qnelle: Unbekannt. 

Wackemagel , Johann Fisohart S. 107 Note 232. — Eine Arbeit 
Caspar iSeheidts. 
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VII. Faul und Philipp Kopphl 1557—1563. 

1. Biographie, 

Ein in seinem Wirken bedeutender Baohdnicker und Verleger Wolflf 

(Wülfgang) Köppbl hitinisirt Cephalens war zu Strassburg i. Elsass von 
1522 — 1545 tlifitipr. Seine deutschen Druckwerke verzciclinet tlM'i'l- 
weise Weilers Kepertoriuni. -) Sein letzter mir bekannter Stra!3St)iirij;er 
Druck ist das Psalterium graecc Strassburg 1545.^) Ob er hierauf 
Strassburg verlassen und sich in Worms niedergelassen, steht dabin. 
Er hatte zwei Söhne den Panl und Philipp KOpphl, die seit 1557 
zusammen in Worms druckten. Ein Theil des Verlags des Wolf Köpphl 
findet sich bei ihnen zn Worms in neuen Auflagen, wie aaeh die fär 
die gi'ichische von Lonicer besorgte hihlia gracca divinao Pcripturae 
vcteris novaeque omnia. Argentorati W. (jephalfus 1524 — 1526 Octavo, 
5 Bilndc als zweiter griechischen Bibelausgabe und erste, welche das 
Buch der Makkabaeer enthielt, sowie das genannte Psalterium graece 
1545 verwendete griechische Type die gleiche zn sein scheint, mit 
der Philipp Köpphl 1563 die Wormser Homerausgaben druckte und 
so das Erscheinen einer griechischen Type in einer kleinen Officin 
wie der Wormscr erkl&rt. Beide Gebrttder Köpphl waren jedenfalls 
geborene Strassburger . sie druckten zusammen 1555 zu Strassburg, *) 
wendeten sich dann aber nach Worms und lieferten dort 1557 ihren 
ersten Druck mit Firinaanirabe. Später erscheint Philipp allein iiort 
thätig von 15t) 1 — 15l>3. Ob Paul gestorben oder sich nach 1557 
anders wohin gewendet, steht nicht fest Der alte Wolf war 1563 
todt und wird Philipp allein dessen Erbe genannt Paul muss dem- 
nach entweder vor dieser Zeit gestorben oder wegen Ansprüchen an 
das Geschäft abgefunden gewesen sein. Philipp druckte für Sigmund 
Feyerabend und Weigand Han Verleger zu Frankfurt a. Main etliche 



1) Er druckte auch unter dorn fingirten Druckorte Steinburck. 1523 er- 
schien: Das sicbedt ! Capitel S. Pauli zu I den Corinthern I Atiszgclegt ' durch 
ölartiuum Luther .1 Wittembcrg . | M . D . xxiij . | Stemburck. W. Köprtcl. 

Quarto. 36 Butter, deren letastes leer. Mit Titeleinfassung. Panzer, 
Annalen II, 1735. 

2) Alpbabetisches l^egister der Drucker. 

3) Exemplar Worms 8t. Paulusmuseum. Kleinduuduz, 20*? belteu mit Titel- 
einfassung. Luthcrbibliuthek des Paulus - Mosenm zu Worms S. I, n. 2. 
^^^4|^aokeTnagel , Bibliographie des deutsehen EirchenUedes S.271, n. 
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56 Vn. Paul und Philipp KOppU 1551 — 1563. . 

Drucke, nach 15*)H verscliwinrlet or oVxnfalls. Beide Köpplil wnrcn 
wie ihr Vater Protestanten, wie ihr Verlag beweist. Die Zahl ihrer 
Drucke ist nicht bedeutend. 



2. Druckwerke. 

a) Druckwerke mit Angabe des Jahrs, 
Orts nnd der Firma. 

1561. 

1. Alle 1 Tsalmen, ii^m j ui, vud Gcystlichc Lie- ] der, die man 
SU Strassbnig | ynd andern Kirchen, pfle- | get zusingen . | 

Form ynd gebet | zum Ehe einsegnen, Heili- | gen Tauff, Abendt- 
mal des Her- | ren, Besnohung der Krancken, | vnd BegräbnuBS der 
Ab - I gestorbenen . | 

Mit einem vollkonimnon Register. | (Jetriickt zu Wormbs, durch 
Philips I Köpffel, lui Jar | M . D . LXl . | Roth- und Schwarzdruck, 
Rückseite des Titels leer. 

Mit den Spezialtiteln : Form vnd Ge- | bct, Zn dem Klie einsci^- | 
nen, Hcyli«?enTauffe, Abendtmal des | Herren, Kranckcu besuchen, vnud 
Be- I gräbnuss der Abgestorbeneu, wie es | zu JStrussbiu-g vnnd an- 
deres- I wa gehalten wttrt . | Mit vorgetzter^) Epi- \ stel Pauli an 
Titnm. | 

Am Ende: Folgen die Psalmen, vnd Geist- | liehe Lieder. | 

Folget die Dettdsche Ly- | tanla, mit etlichen angehenck- | ten 

Gebettlin . | Auch wie die Eltern jlirc | Kindlin, zu disen geföhlichcn *) 
Zeiten vrab, | erhaltung des Worts (lottes, wi - [ der die l V\ nde des 
heyligen | Euangel^, sollen bot- { ten lehrnen . | Durch | Vitum 

Dietpric]i . | 

Am l^nde: Ein üebett, Oder die er- | muiumg vor dem Abend- 
mal . I 

Mit Wolfigangs Köpfel Vorrede: Nach dem in vnser Gemeyn 
bissher etliche Jar, ein erhaltener brauch ist it drei Seiten umfassend, 
dann 10 Seiten Register, über dem Anfang eines Psalmliedes jedesmal 

der Anfang des lateinischen Psalms. 

Abtheilung II (mit den Signaturen A — E) enthält verschiedene 
Lieder, Festlieder 2C ohne Einthcilunp:. zusammen rijXXXlHI Seiten, 
auf der nun folgenden Seite: Folgen nun die r^aluien, j der Ordnung 
nach (so vil hat sein | mögen) gesetzet . | bis Seite CCCX. Sodann das 
Vater unser und Luthers Lied (das Vater unser), welche Abtheilung 
mit Seite GGGXVI abschliesst. 

Dritte Abtheilnng 22 Bogen mit Signatur A — Y. 



1) So der Druck. 

2) Desgleichen. 
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Die Lieder haben Musiknoten mit eingedrucktem Texte , die Ver- 
fasser des Liedes sind einzeln bezeichnet. Mehrere Liedcv oiitsfammen 
dem Orpang:hiich der böhiiii«;chcn Brüder. Die Verszcilen sind cinzelae 
Lieder im letzten Theile des liuehs ausj^eiiümmeii nielit abj^esetzt. 

Octavo, Abtheilunir I 1 Hogen, Titelrückseite und letzte Seite leer, 
1 Bogen mit Sig:n{itur *ii. Abtheilung II 5 Bogen — F ohne Seiten- 
zahlen, letztes Blatt leer, Abtheüung III 22 Bogen A — Y mit den 
Seitenzahlen I — COGXLVII, auf der Rtckseite 7on Yvi sollte stehen 
COGXLVni, aaf der Rftckseite von Y steht jedoch falsch VI statt VIIL 
Das Ganze hat 38 Bogen. 

Darmstadt Hofbibliothek (W 3347). 

Wackema^l, Bibliographie des deutschon Kirchenlieds n. DCGC- 
XXXIV (dessen Beschreibung oben wiederholt), Gocdeke, Grundriss I, 
S. 161. Nachdruck der ersten Ausgabe Strassbnrg 1537 (Wackemagel 
Bibliographie S. 145). 

2. Der Jagtetifel . | Beständiger vnnd Wolge= j gründter bericht, 
wie fem die Jagten | reehtmessig, vnd zugelassen. Vnnd widerumb, { 
warinn sie jetziger zeit des mehrertheils Gott« | loss, gewaltsam, vn- 

recht, vnd yerdamlich | seind, Vnnd der halben billich vn- | derlassen, 
oder doch preende* | ret werden solten. | Durch M. Cyria. Spangen- 
Herg . I Holzschnitt darstellend Jagende mit Hunden auf der Hirsch- 
jagd . I Anno M . D . LXI . I Zeile 2, 3 10 und 11 Kothdmck. Auf 
der Rückseite des Titels Autorenverzeichniss. ') 

Am Ende Rückseite des letzten Blatts: Getruckt zu Woimbs, | 
bey Philips Köpffel, in ver= | legung Weygand Han, | Anno M . D . 
LXI. I 



1) Diese Schrift bildet einen Theil der Reihenfolge ähnlicher Schrifteni 
welche um diese Zeit erschienen und onlturhlstoriseh von hohem Werthe fdnd. 
Es erschienen: Alb. v, Blanckenberg, Vom Juncker Geytz vnd WucluTteiifel: 
So jetzt inn der Welt in allen SteiuTen gewaltiglich regieret. Frankfurt durch 
Georg Raben vnd Weygand Hauen l^rben. 1508. 

Joachim Weatphal, Wider den Hoflkrtstenffel Der i etzigen Zeit einfeltig 
Schulrecht. Von Fraw Iloffart vnd ireii Tochteu. Verfasser ist Cyrliuus 
Spaugenber^-. I rnnckfurt bei Peter Schmidt in Verlegung Sigm. reierabeuds 
vnd Simon Hüters. 15H5. 

Chrsrgens Joannes. Hofftenffel. Franekftirt Weygand Han vnnd G. Bab. 1562. 

Friderich Matth. Wider den Sanffteuffel. Franckfurt Weygand Han und 
Georg Rab. 1562. 

Jodocus Hocker, Wider den l^annteiiffel Franckfurt bei Jok. Lechler 
In verlegimg Signi. Feirabeud vnd .Simon Hüter 1501. 

Andreas Hoppenrod, AVider den Boren Tenffel. Franekfhrt bey M. Lechler 
in Verlegung Sigm. Feyrrubends viid .Simon Hilters 1565. 

Andreas Musculus, Wider den Fluohteafol. Franckfurt Weygand Hau ?ud 
Jörg Rab. 1562. 

Eustachius Schildo, Spielteuffel. Franckfurt Weygand Hau vnd Georg 
Bab. 1562. ete. 
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VII. Paul und Philipp K«pplil 1557 — 1568. 



Kleiüoctavo, 4 n. gez. Blätter mit den Signaturen Hji — Um 4" 
OXXT. p^ez. Blätter mit den Signaturen A — Qm, dentsch-Schwa- 
bacher Type. ') 

Worms St. Paulusmuseam. 

3. DEr Stadt Worms Refor« | mation, Aneh endenmg | Yiiiid meb- 

rung, etlicher darinnen verleybter | Gfsotze, sampt der Keyserlichen | 
ronfirniation diser Reformation . | Holzsplmitt darstellend das Wormscr 
8til[^\v;iyipen (ScliUissel) ;?ehalten von zwei Draelien. pi'äehtif^e Dar- 
stcüiin^:, unten rechts dm Monntrramm I5V mit einem Fiseli (?) . | Cnm 
Gratia & Priuiletjio Caes; Mayeatatijä . [ Gedruckt zu VVormbs, durch 
Philips Eöpffelni^ | vnd Weygand Hau . | Anno M . D . LXI . | Zeile 
1, 2, 6 und 9 Rothdnick | . Rttckseite des Titels leer. 

Blatt 2 mit Signatar *ii Vorseite: Vorrede diser Refor«* | mation. 
O. D. I 

Folio, Titel + 2 Blätter Vorrcrle olme Bl.-iff/alil f 1 leeren n. 
gez. Blatt + 1 einj2:eklebton Doppelblatl Stummtulcl -f Blatt I — Clxv 
mit Battzahl -f n. gez. Blätter Hcfxister -f 1 leeren Blatt. Signa- 
tur A — F, Gguii. Grosse Scliwabacber Type, deren Schnitt von dem 
der frtthem Ansgaben abweicht^) 

Worms St. Panlnsmusenm (dem das letzte leere Blatt fehlt), Mains 
Stadtbibl. 66, 177, dem die Stammtafel fehlt), Jena. 

1562. 

4. Officia jVr T C. Ein Bftch, So Marcus Tnllius Cicero der 
Römer, zA seynem Sune Marco . Von den tus^entsanien ämptern vnd 
zni!:ehörHnj;en, e> nes wo! vnd rechtlebenden Meußclien, in Latein e^e- 
bchiiben, Weichs uuli begero, Herren Johansen von Schwartzenberg k. 
Terteflseht. 

Blatt *ii: Das Leben vfi Tod, | ic. 

Am Ende Blatt 232 Vorreite: Getruckt EÜ | Wormbs ahm Rhein, | 

bey Philips KöptteK | M D . LXII . | * | 

Octavo, 8 4- 232 Blätter.») Uebersetzer ist J. Ncnber. Erste 
Ausgabe davon erschien 1531 zu Augsburg bei Steynei tolio. vgl. 
Ebert, allg. bibl. Lexicon n. 4üü0. — Brunet, manuel II, S. l>3. — 
Muther, Bücherillustration S. 138. Mit Holzschnitten von Uans Burgk- 
maier etc. 

Jena Univ.-Bibl. (H. L V. o. 71 ohne Titelblatt). 
Goedeke, Grondiiss I, 216. II. Aufl. II, 234. 

1563. 

5. 0M11P0Y\ 1A1A:£ \ RK Tili: lIKMUTni: KAI I tJTifiE' 
Xsaagag oa^aYVciotoo^ . | CVM mDlCE ADIEOTO . | Vuormatiae apad 



n Nach dem Wormser Fxemplar. 

2) Nach dem Maiuzcr Exemplar. 

3) Mittheümig ans Jena. 
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Yiiolfigangi Ce« | pbalaei haeredem Pliilippum, & Si^smnn: | dnm 
Feierabent . | Dmokermarke | Anno 1563 . | Auf der Rftckgeite zwei 

griechische Epi^amme. 

Hlatt 2 Vorscitc : lOANNES GVINTBRXV8 | Andernacus, Lectori ( 
S. l\ D. 0. Datum. Hierauf Reprister. 

Kleinoctavo, 10 d. gez. Blätter Titel, Vorwort und Index + Blatt 
a— 277 + 2 gez. Blätter, i) 

Worms St. Panlasmnsenm. 

6. ÜMHPOY I OAY^XEIA BATPA- \ xofirofiaxia vfivoi | 
Xß . I EK TJ/y fIEMIlTH2: KAI \ LMiuf-ltotirnQ arayroktoyc . | 
CUM mDICE ADIEOTO , | Vuormatiae apud VuoltTgangi Cc^ | phalaei 
haeredem Phiiippum, & Sigismun- | dum Feieiabent . | Dmekmarke 
Sigmmid Feierabends und Philipps Eöpphel wie in voriger Nnmnier | 
Anno 1563 . | Rückseite des Titels leer. 

Blatt 2 Vorseite: *7////7/7i2 TÄ2 MEAAFXeONI \ ionavvriq 
o Ator. Vorrode Johann T.onicers an Philipp Melanchthon in irrir- 
chischer und dieselbe Hlatt H in lateinischer Sprache. Mit dem Datum 
Argentorati 1525 pridic idus Februainas. Sodann Index. 

Kleiiiüctavo , 10 u. gez. Blätter 4- Blatt 3 — 251 -|- l gez. -|- 
4 n. ges. Blättern nebst 1 n. ges. leeren Blatt, mit den Signaturen 
a— Jj«) 

Worms St. Paiilusmuseum, Wernigerode ftrstlieh Stolbergische 
Bibliothek (Pb 202 misc. 1). 

7. OMHPOY I BlüX . 1 Vuormatiae apnd Vuül%angi.Ce= | pha- 
laei heredem Philippum, &Sigismun« | dam Feierabent . | Draekermarke 
wie in beiden vorigen Niunmem | Anno 1563 . | Auf der Rttekseite des 
Titels beginnt der Text 

Kleinoctavo, Signatar aa2 — gg4. An voiige Nummer angedmckt» 
wie fl^nn f!ie?5e drei TTomertheilc ein Ganzes bildeten, aber auch ein- 
zeln v( t kaiitlieh jrewesen nein mochten.^) 

Worms St. Paulusmuseum, Wernigerode fürstlich Stolbergische 
Bibliothek (P b 202 misc). 

b) Druck ohne Jahresanprabe. 

1. Proeeas, wie es soll | gehalten werden mit den | WidcrtäütJ'ern . j 
Getruckt zu Wormbs durch | Piiulum vnd Philippum Köpflein | Ge- 
brttder . | 

Sehliesst: geschri« | ben zu Wormbs | Anno, | MDLVII.I 

Anf dem letzten Blatt Vorscitc: Philippus Melanthon, | Johannes 
Prcntius, j Johannes Pistorius Niddanus, | Jacobus Andreae Doctor, | 
Georgius Gargins, | Jacobus Rnngins, | snbscripserunt . | 

1) Nach dem Wonnser Exemplare. 

2) Desgleichou. 
8) Desgleichen. 
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Auf der Rückseite dieses Blattes die Drnckermarke KdpfeU in 
Holzschnitt: Heiliger Geist in Gestalt einer Taube auf zwei verschlun- 
genen Sehl arm en sitzend (nach Art der Druckermarke Frobens in Basel). 
0. J. (1557). 

Quarto, 8 n. gez. Blätter mit den Signaturen An — Aua und 
B— Bi„. «) 

Germanisehes Museum in Ntlmberg. 

Bibliotheea Haeberliniana. Frankfhrt a. Hain. 1876. 8^ Viortö 
Alttheiltmg: Autotypen Luthers und seiner Zeitgenossen S. 343 n. 6498. 
Preis 7 Mark. 

Ans Köpphls Preise scheint auch die Wormsor Kirehcnagenda 
1557 hervorgegangen zu sein. Ein Exemphir derbelben ist noch nicht 
aufgefunden. 

♦ 

1) Mitthi'nun;? ans Nürnbcrf?. 

2) Becker, Beiträge S. 82 Uber diese .Schrift 
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TUT. Nicolans Bassaens. 

Nicolauö BassaeiKS (iiassee) aus Valcncicnues der damaligen Haupt- 
stadt Flanderns, war am 11. August 15G1 Bürger m Frankfurt tu Main 
geworden, naehdem er am 23. Juli dieses Jahres Anna, die Töchter 
des Sehreiners Nicolans Hose von Frankflirt a. Main geheiräthet hatte. 

Kr 1it.>s sich als Buchdrucker in Frankfurt iiicder und druckte im 
J.'ilire 1502 für Sigmund Fi vei abend, Verleger zu Frankfurt, ein Rätlisel- 
ljUcli!fM'?! ') Aus seiner Druckerei irinjren ferner im .Tnlirc 1562 hervor: 
Spaii^M'iilx rir Oyriacus, Wider die J>ö.-?en Siben in Teutlels Karnöffel- 
spiel. Mit Titelhoizschnitt und: Wider den vermeinten Freycn Willen 
des Menschen. Octavo. Die Beziehungen Bassee's zu Feyerabend 
waren nnr von kurzer Dauer, da Ersterer Frankflirt nach 1562 vor- 
Hess und seine Thitigkeit nach Worms verl^^te. Wann das geschah, 
stellt urkundlich nicht fest. Auch in Worms blieb Bassde nicht lange. 
Von seiner ThätiL;k< it als Drncker da>elbst ist bis jetzt kein Erzeugniss 
anfzii weisen. Am 20. Juli 15<i4 reichte Basseo beim Frankfurter Kath 
ein (i( sueh ein, in dem er tim Wiederaufnahme als Bürger zu Frank- 
iuii ausuchte. Der iiaih willfahrte seiner Bitte nicht sofort, da Bassee 
im Verdachte stand, in Worms eine Sehmfthsehrift gsgen den Rath zu 
Frankfart gedruckt zu haben. Vorerst ward beschlossen: „Soll man 
nach forschenn, ob £r das Judenn Buchlein, dar Inn ain Erbar Rath 
angetast wurdt, gedruckt hab." Da sich bei näherer Nachforschung 
der gehegte Verdacht nicht T)estätit^te und als eine Verwechselung sicli 
heransstellte. ward Bassee am 1. August 1564 wieder als Frankfurter 
Bürger nufiienommen. 2) Dort betrieb Bassee bis etwn 1601 den Buch- 
druck und lieferte viele Drucke für die Verlagsfirma Sigmunds Feyer- 
abend. Noch im Jahre 1601 druckte er zu Frankflirt des Jacob 
Ayrer Schrift: historischer Processus juris, in welchem sich Lncifer 
(Iber Jesnm, darnmb, di^s er jhm die Hellen zerstöhrt, eingenonunen, 
die Gefangene darauss erlöset etc. auf das allerhefftigest beklaget. 
Folio. 



n Anzeiger für Kunde detitschcr Vorzeit II (183H) 8. ;'.lt) — ;{|2. — Pull- 
uaiui , Sigismund Feyerabend S. 1 1 (iVrchiv für Frankfurts Geschichte luid 
Knust. Neue Folge. Vll (I&8I) S. II). 

2) PaUmaiui a. a. 0. S. 
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1. Le stupondissimo apparitioni die sonn jiparse nrl 1520, 3 — 7 
üenaro in unsi citta chiainnta Vieiia o niaudato al Korn. Pontiiicc. e 
alla s. mnjesta del Imperatore, c a nmlti Sij^iiori, e priiiPipi cou le 
sigiiilieatioue sue, iuterpretate dal veiierabile miscr, Dan. Rimpach 
Btatnpate in bnrmatia. Wormatiae. 1520. 

Qnarto, 4 Blfttter. Hit colorirtem Holzselmitt. Dracker ist wohl 
Hans von Erfurt. 

Catalog Antiquariat Rosentkal -Mttneheu XLY, n. 2120. Preis 
15 Mark. 

2. Rhömischtir Keyserliclier Majostat Matulat zu orhaltnnsr der 
uUeu wuliren cliristlichcu wolherj^ebraclik'u Jii ligion vnü Cilauhcii k. 
wider den unruhige Bnrgermeister vnnd Kliat der Stadt Hfldesheim an 
Wormbs jetzo jflngst anssgangen. Wornibs. 1643. 

Quarto. 

Quelle: Unbekannt. 

a. P. VEK I GILII I MAKONIS | liVCOLl- | CA . | VOUMA- 
TIAE, I ANNO I M . D . XLVII . ] Mit l iteleinfassinv/ , narstHhin?ren 
aus der alten Geschichte, link» Diouibius, unten Cleopatra mit iSolilangeu. 
ROckseite des Titels leer. 

Kleinoetavo, Signatur A2 — Og » 20 n. gez. Blfttter, Antiqua- 
cnrsivtype. 

Worms St. Paulusmuseum. ') 

Catalog Antiquariat Isaac St. Goar Frankfurt a. Main Kr. 72 S. 11 
u. 248. Preis 4 Mark (wohl das Wormser Exemplar). 

4. Tyrocinium. De sacro altaris mysterio hujusque saactissima 
pertraettone et quibus gradibus ad illud aseedendnm. Wormatiae. 1555. 

0cta70. Verfasser ist Mieliael Bueehinger Colmariensis. Am £nde 
ein Epigramm und Octosticlion des Claudius Petrus Lotharinpus. Der 
Verfasser war vicarius ecclesiae cathedralis Ai^ntinensis und widmete 
seine Schrift dem Senate zu Gülu. 

Quelle: Unbekannt. 

Catalog Antiquariat Rosenthal -München XLIX n. 495b. Preis 
12 Mark. 



1) Nach dem Woimser Exemplaie. 
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5. Ein Gesang vom VoUsanffen. WoniiB. 1561. 

Quelle: Unbekannt. 

Weller, Annalen I, 322 (ohne Aufgabe des Formats und des Auf- 
bewahi unicsorts des benütztcii Exemplars). — Seuffert, Vierteljalirsclirift 
für Literaturgeschichte I, S. 85 Note 3. 

6. Ein schön nüw Lied von der sisrhafften grossen Mannschlacht^ 
so zn Plauilla, by Trös, in Franckreich /wüschen Paris vnd Orlians, 
im 1562. Jar beschehen. Mit Titelhoizschnitt. 

Anfang: GOtt Vatter Son vnd luilger Geist, 

Ja der du alle din^ wol weist iC- 36 Strofeu. 

Verfasser ist Löwonstein vm Fryburg. 
Am Ende: Getruckt zu Worms. 

Octavo, 8 Blätter. 0. J. (1562). Jedenfalls Erzcugniss Ph. Köpfeis. 
Lnzern Bfligeit»ib1iofbek. 

Weller, Annalen der poetisehen National -Literatur der Dent- 
sebenl, 64. 

7. Ein k 11 rtz weilige Lobrede von \ve|jren des Meyeu jc. 
Wormb.^. 1568. Zweite Auflage der 8chrift. 

Goedeke, Grundriss. IL Auflage II, 456 (ohne Angabc des Formats 
and Fondorts). 

8. Liber dictus Septingentae et qninqoaginta Imgnae Germanicae. 

Wormatiae apud Fridauck. 

Nach dem Index lihrorum proliibitornra des Papstes Sixtus V von 
1590. vgl. Keusch, indiccs librorum invdiibitornm S. 499. Wabr*?e1iein- 
lich i!*t mit der Remci'kiing: apud Eridnnck der \'erleger Seba.stiauusi 
Waguer gemeiut als Herausgeber der Freidankausgaben. Die ganze 
Stelle ist so verderbt, dass keine Nacbforschnng nach dem Baehe mög- 
liob gewesen. 

Es wäre aber möglich, dass dieses Buch die von J. Frey dang 
heransgegebene der Layen Biblia Daijnu die Heilige SchriftY kurtz vnd 
Summarisch beschrieben werden, in scliöne liebliche Tentsche Reimen 
verfasst, wovon eine Ausgabe in Folio bei G. liab. Feyerabend vnd 
Weygand Hauen Erben 1569 mit ilolzschnitten von Virgil Solls, Jost 
Amman, Sigmund Feyerabend etc. erschien, wenn nicht diese selbst, 
welche möglicherweise zn Worms gedruckt, ist. 

9. Hauss Postil wormbser Complet in 4". 

So wörtlich erwähnt in einem Verzeichniss von Büchern des Ge- 
schäfts von Gülfferich zn Frankfurt a. Main 1568. Abdruck in Pall- 
maun, Sigmuud Feyerabend, (Archiv für Frankfui'tb Gcschichtti uud 
Kunst VII (1881) S". 137.) 

Es ist dieses wahrscheinlich eine neue Auflage des von Wolff 
Eoepphel 1537 — 1538 heransgegebenen Dmckwerks: Postill Od' aiiss- 
legange der Epistlen vnd Enangelien, naeh der Zeit vnnd von den 
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heyligen durchs gantz Jar anss, j^^epredij^et. (I Theil) Strassburg Wolff 
Koepphel I J^'^H — Das ander toylc der Postillen jc. Strassburg, 1537. 
ersfliieu vorher. Mit Titoloinf'.issimj? und vielen Holz^rlinitten. Folio. 
Wahrscheinlich ist der \Vi»rui>cr Druck ein Erzeugniss i^hilipp Köpfelj> 
als Erbe der Verlagsrechtc für dieses Buch. 

10. Jeans Syrach . (Wormser) . Umfang acht Bogen. 
Erwähnt in einem Verzeichniss von Bflchem, welche zu Frankfiirt 
in der Messe 1568 verkauft worden. 

Pallmann, Sigmund Feyerabend a. a. 0. S. .158. 
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Zweifelhafte Wormser ilrucke. 

1« Der Statt Wonnbs | WarhafRig berieht: der argliBtigenn | boss- 

hafftii^cn ^geschwinden Emborunpien vnd Auffleu | ffo , Aneh der vn- 
rcclitlichen veliden, so Frantz der | sich nennet von Sickingen, vnd wes 
sich I darnnder begeben h:ü \ TTolzschnitt dm*stellend einen Schild mit 
dem Woi iiiser Stiftswappeu {dem Schlüssel) gehalten von dem Doppel- 
adler . I Rückseite des Titels leer. 

Am Ende : Geben mit Ynser Stats ende dlBer geschrifil auffgedrack- 
tem Beeret Insigell, vff Sambstag nach Bant Bartholomeus des heiligen 
Appostel tag in funffzehenhnndersten vnd fnnffisehendc Jar . k . 

Qnarto, 35 Blätter mit den Signaturen Aji, Am, Atm, awei 
Blätter ohne Signatur, B, Bh, l^m olino Signatur, C, Cn, Cm, ohne 
Signatur, D, Du, Dm, Dim, zwei ohne Signatur, E, En, Em. ohne 
Signatur, F, Fn. Fm. ohne Sij^^natiir, G, Gn, G;n, ohne Signatur, II, 
Uli, Ilm. 0. 0. u. J. und F. Mit zwei Initialen A und W auf schwar- 
zem Grunde mit Arabesken sowie ein versehnörkeltes W. 

Die angewendete Type hat mit der Peter Sehoeffers II in der 
Wonnser Prophetenansgabe folio einige Aehnlichkeit, auch ähneln sich 
beide Typenarteu in der Grösse, jedocli finden sich auch wiedcTum fast 
bei allen Buchstaben kleine Unterschiede. I>ie Majuskeln des Titels 
ähneln den von Peter Drach III verwendeten. iiMinentlieh das W, so 
daäs der Schluss nahe liegt, den Di tick diesem Drucker zuzuschreiben.') 

Von dem Wormser Rath iu der bekannten Sickingen'schen Fehde 
erlassene Schntzsohrift. 

Worms 8i Panlnsrnnseiinif Donaneschingen, flirstenbergisehe Biblio* 
thek, Aschaifenbnrg k. Ilofbibliothek. 

Merkel, Verzeichniss höchst seltener Incunabeln und alter Dmoke 
7M Aschatfenburg S. 18 (ohne Angabe des Formats). — Weller, reper- 
torium n. 973 (mit der Angabe folio und der Vermuthuug; Mainz 1515). 

2. Aussehreiben des Wonnser Raths wider Siokingen. Qeben... 
vff Dinstag nach dem Sontag Misericordia -domini den ▼ierandzweintzigsten 

tag Aprilis Anno domini Füntitzebenhundert vnnd Im Fttnfltzendenn. 
Grossfolioblatt, etwa 3' lang, aus drei Stücken bestehend. 

0. 0. u. J. und F. (1515). 
Mit neben liofbiMiotliek. 
Weller, repert. n. 870. 

I) Nach dem Wonuser Exemplare. 

5 
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Zweifcllttfte Wormser Drnck<%. 



3. Vszsclirybe der St*t Worms wydder | Franciscnm 7on Sickin^en. 
Auf dem Titel lUiclisadlcr und Wormser Stadtwappen in rTolzschnitt. 
Mit dem Datum 24 April 1515. (). (). n. J. u. F. (15 15), Von der 
vorigen Sekrift jedonfall> verschiedener Text 

Quarte, 14 Blätter, deren letztes leer. 
München llofbibliothek. 

Weller, repeitorinm n. 877. — Bibliotheca Haeberliniana IV, n. 
6566. — Panzer, Annalen. Zns&tze 818^ 

4. OKdenung' wie es autF den > etz Fürprenomenen Reichs | Uv^ liie 
zu Wurmbs, mit der zennif; in den offnen herberg:en, A\i('h kuuöI in 
alln andern heiiseru mit den zulallen = J den gesten, vntl denen öo den 
Reichs tag besuchen jrer zeioiug vnd hauszzynsz halben gehalten werden 
soll. Dnreh | der Keyserlichen Maiestat grossen hofitneyster, vnnd 
▼nder jrer Maiestat Rethe, vnnd eins Rats der Stadt | Wnrmbs ver- 
ordenten ftrgenommcn vnnd autfgericht (ohne Punct). 

Mit dem Datum: Actum Snnntag den anndem tag Decembiis • Anno 
domini . M . D . Im Zwenntzigsten Jare. 

0. 0. 11. J. und F. (Worms 1520). Die Bezeichnung „hie zu 
Wurmbs'- läsbt auf das Zusamnieut'allen des Ort« des Ueichst^igs mit 
dem Dmekorte schliesfien nnd gehört der Dmek entweder Hans von 
Erftirt oder Peter Sohoeffer II an* 

Qrossfolioblatt. 

Augsburg Stadtarchiv. 

Weiler, repertorium n 1fil8. — Abdruck in der Beilage zur (An^irs- 
burger) Allpremeinen ZeitiinL: 1805 Juni Nr. 175 und hiornacli in F. 
Soldan, der Keiciistug zu Worms 1521. Worms 1883. 8'». S. 113—117. 

5. Lindenblättchen POETA LindenblÄttchen | DOM\ M EMI r . | 
Roganti quis Dicasterium hoc Poetieum | Inserit, Respondit AVTOR . | 

Ov Jr«c toZtg} tiöfig . | (?). 

Rück.-! ite des Titels leer. 

Blatt 2 iiückseite die Stelle: Apud Vangiouum Vuormatiam Anno 
a restitata salnte M . D . XXI . Mensis Ape- | rilis die XI . { 

0. 0. n. J. n. F. (Worms? 1521). Verfasser ist Ulrich von Hutten, 
welcher auf dem Reichstage in Worms anwesend war nnd dort diese 
Schrift verfasst haben mag. 

Qnarto, 7 n. gez. Blätter, Antiquatype. 

Worms St. Paulusmuseum. 

6. COLLOQVIVM ME | TRICVM AQVILAE CVM | Gallo. Joanne 
Bockenrho- ] dio Vuonnacien . [ aiithore . | ') Mit Holzschnitt dar- 
stellend die handelnden Personen Ader und Hahn. 



1) Johuiia liockenrodius sclirieb ausserdem: Admiranda qiiacdam pociuata. 
Cüloniae. 1.*).33. 1 2 Blätter Quarto mit Musiknoten und einem Holzschnitte eiuo 
Orgel darstellend. Pniizer. annales VI, 403 u. G94. Herausgeber ist Ortwinua 
(Tiratius. Wichtige Schritt für (xeschichte des Orgelbaus, vgl. Catalog Anti- 
quariat Bosenthd MOnehen XXVI, n. 1546». Preis 15 Mark. 
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Blatt 5 Rtteksdte: ADVENÄ GVM PA | SQVILLO KHOMANO 
IjO- I quntus, in die S. Marei, Anno &c. 36 . | Joanne Bockenrhodio 
Vuonna- | cieFi . Anthore . { 

Eine dcuteclie üebersetzung dieser Sclirift dürfte sein : Der Adler 
wider den Ilanen. Eyn schöner lüschtbarlicher Dialo«:n8 vnd bediittnus 
llömischer Keyserl iclier Maiestat vnd des Künigs von Frauckcnreich, 
wie sich der Adler vber den Hanen beclagt 2C. 0. 0. 1536. Qnarto. 
6 Blätter, mit Titelholzschnitt: Kampf swieehen Adler und Hahn. Ver- 
fasser dieses gereimten Sdiriftchens ist Johannes Haselbeig, der bekannte 
fahrende Gelehrte und Verleger zu Koiehenan a. Bodensee. Möglieher- 
weise ist auch dieser Druck ein Wormsor. 

Qnarto. 6 Blätter. 0. 0. n.J. u. F. (Worms 1536).») 

Jena Univ.-Bibl. (Th. XXXVII q. 65). 

Murr, mcmorabilia bibliothecai'um Norimberg. Ii, 283. 

7. Newe Zeittunge des Herrn Philipsen, Printzen in Hispanic Ertz- 
hertzogen zu Österreich ic. einreitten in die Statt Meylandt auf den 
XIX. t.ng Decembris des vprscliinen XLVIIT. jms. Aus Italianischer 
•Sprach in das Tt iitsfliu gebracht durch Ca^p^lnl Scheidt von Wormbs. 

Qnarto oder Octavo. 0. 0. u. J. u. F. (Worms Gregor Hofmann 1549). 
Quelle: Unbekannt. 

Anzeiger fttr deutsches Alterthnm nnd dentaehe Literatur XII, 
S. 261. — Weller, deutsche Zeitungen. S. 148 n. 188. 

8. Der Tüdten Dantz, dnrcli alle Stende vnd Geschlecht der Men- 
schen, darinnen jhr lierkomeii vud ende, nichtigkeit vnd sterbligkeit 
als in eim Spiegel zu beschawen, fürgebildet, vud mit schönen Figuren 
ge'zieret. Mit sampt der heylsamen Artzney der Selen, Item Eweyen 
schönen Sermonen, Die erst S. Oypiiani vom sterbS, die ander S. Ohry- 
sostomi von der gedult, Noch etliche schöne tröstung dero so kranok 
vfi in todts nöten ligen. Im Jar M . D . LH. 

Octavo, mit gereimter Vorrede und Üebersetzung von Caspar Scheidt, 
0. 0. (Worms Gregor Hodnann 1552)^ Erste Wormser Auflage. 
Mttnchen Uo f 1 > i h 1 i o 1 1 ic k . 
Goedcke, Gruudriss I, 367. 

9. Der Todten = 1 dantz, durch alle Stende | vnnd Geschlecht der 
Mensciien, darin = | nen jhr herkofnen vnd ende, nichtigkeit j vud sterb- 
ligkeit als in eim Spiegel 1 zu beschawen, fürgebildet, [ viid mit schönen 
Fi* I gurcn gczie;: | ret . j * | Mit sampt der heylsamen Artzney der 
8c= I len, Item zweyen schönen Sermonen, die | erst S. Cypriani vom 
sterbe, die ander | S. Chysostomi von der gedult, ] Noch etlliehe schöne 
trö« I stung dero so kranck | vO in tods nö« | ten ligen .{(Ol Im 
Jar M . D . Lv^ . I 

Octavo, Bogen A — P. 0, 0. u- P. (Worms Qregor Hofmann 1557). 



1) Mittheilung aus Jena. 

6* 
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Das einleitende Gedieht hat die Ueberschrift: Dem Ghtistlichen 
Leser | wünschet Caspar Seheyt, ein | cm1i-ii;t' lictnulifnug K. 

Jedes Bild ist von Versen begleitet. >) Zweite Wormser Auflage. 

MfifH'lMMi Ilofhihliotlif'k. 

Serapeum. 1B40. Ö. 260. — Gocdeke, ürundriss 1, 367. 

' 

10. Brentins Joann. Ad Christophomm dnccm Wirtenbergensem 
de libro qnem Petrus a Soto scripsit adrersns prolegomena Brentil 
0.0. (Worinac.) 1557. 

Qunrtd, If) n. crcz. Bliltter. 

Oatalog Antiquariut lioseutlial - Mttucheu 70 n. 3718. Preis 4 Mark. 

11« Der Todten« | dantz, dureh alle Stende | vnnd Geschlecht der 
Menschen f | darinnen jr herkomen vnd ende« | nichtigkcit vnd stcrb- 
ligkett als in | eini Spiegel zu boschawen , | fiirgebildet, vnnd mitt | 

schönen Fif^uren | j^ezicret . | * | Mit sanipt der heylsamen Artzney der 
Seeleu, | Item zweien schönen Sermonen, die erst S. | (-ypriani vom 
sterben, die ander 8. Ciir\sn= | stomi von der fi^cdult, Noch etliche 
schön(! I tröstuiif^ dero so kranck vnnd in | todts nöten ligen .[(Ol 
Im Jar M . D . LX . | Kückseite des Titels leer. 

Eleinoctavo, 0. 0. n. F. (Worms Gregor Ilofmann), Schwabacher 
Type, mit den Signaturen An — D^ und 53 prächtigen Holsschnitten. 

Worms St Panlusmnseum, Berlin k9n. Bibliothek (ans Mensebachs 
Bibliothek). 

Catnld'JTUH l)ihli(>tlioeae Panzeri n. 1G446. — Literarische Blätter II, 
295. — Weitzel Ciitalof^ VIII S. 53 n. 14. Preis 5 Tlialer. — Fi.irillo, 
Geschichte der zeichnenden Künste IV, 155. — Ebert, allgemeines biblio- 
gi aphisches Lexicon n. 23010. — Oberdeutsche Literaturzeitnng. Jahr- 
gang 1809. — Serapenm I, S81. — Goedeke, Grnndriss I, 367. — 
Massmann, Todtentänze S. 41. — Sears 8. 21. 

Diese von Caspar Soheiilt besorgten Ausgaben des Todtentanzes 
sind eine Uebersetznng aus dem Latcinifioben direct oder dem Fran- 
zösischen Urtext. Lateinisch erscliien das viel gelesene W erk mit dem 
Titel: Ima^nnes de morte, et epigramata, e gallico idioniate a(ieoii:i<i 
Aemylio in latinum translata. Lugduni sub scuto Coloniensi , apud 
Joannem et Franoiscum Frellonios, üratres. 1542. Kleinoctavo. Zweite 
Ausgabe mit 41 Figuren nach Hans Holbein gestochen von H. Lützel- 
burger. Die französische Ausgabe führt den Titel: Les Simnlachres 
et historiees faces de la mort contenant la medicine de l'ame . . . A Lyon 
a l'escn de Coloigne. chez Jan et Fran^^ois Frellon freres. 1542, Klein- 
octavo. Zweite Atisu abe. Die erste Ausgabe Lyon 1538 erschien 1885 
zu München als Facsimiledruck. 

12. Reformation, Lob vnd Satzung der Musica, wie sie in der 
SingergeseUschaft allhie zu Wormbs gehalten werden, in Beymen gestelt 



h Mitthüiiimg aus Mimcken. 

3) Nadi dem Woimser Exemplare. 



Digitized by Google 



Zweifelliafte Wonnser Drucke. 



69 



duroli Caspar Soheyten Paedagognm zn Wonnbs. Anno 1561. 0. 0. 
Q. F. (Woms Gregor Hofmann). 

Octavo. 

Quelle; Unbekannt. 

Allgemeine dpiitgclu- lVn)u:raphie XXX, B. 727 (Anfsatz Ph. Strauchs 
über Caspar Sdicidt). — Gticdcke, Grunflriss 1, 3t>7. IL Aufl. II, 456. 

Eine von Caspar Scheidt besoria^te Ausgabe der Wol gcrissnen 
vnd geselmidti n li^iircn Ausö der Bibel, vgl Weiler, Annalen Ü, 377. 
Quelle: Unbekannt. 

Hit dieser Ausgabe hat es ähnliche BewandtniHs wie mit dem 
Todtentanz. Die lateinische Ausgabe hat den Titel: Icones veteris 
testamenti und ist mit Nachstichen nach Holbein geziert. Deutsche 
Bearbeitungen aus Scheidts Feder erschienen in I^yon. Wol gerissnen 
vnd ge- I sclinitlten tiguren Ausz | der Bibel . | DruclienDarke | ZV 
LYON I Dureli Hans Tornesins ' M . D . LUIT . ] 

Octavo, Ho-ron A — K, 78 Blätter mit 149 liulzschnitten von Sa- 
lomen Beruard, nur das alte Testament enthaltend. Mit Widmung an 
Nieolans Qerbel beider Rechten Doctor, unterzeichnet: Geben zü Worms 
den UL tag Septembera, im iar M . D . LI. £. £. gütwilliger Oaspar 
Scheyt von Worms . mit der Stelle: Nachdem icli euch hochgelerter 
herr Doctor, als ich nach mais ausz franckreich kernen bin, etliche 
wülgerissene , getruckte figoi'en, so ich von Lyon mit mir gebracht 
hab gezeigt :c. ') 

München llolbibliuthek. 

Serapeum 1, 280 Note. — Goedeke, Grundriss, 11. Anti. 11, 456. 

Andere Ausgaben sind: Wol gerissnen vnd ge- { schnidten fignren 
Ausz I der Bibel. | Druckennarke | ZV LYON, | Durch Hans Tornesins . | 
H . D . LXUIl . I Mit Randeinfassung, worin meistentheils humoristische 

Figuren. 2) 

Octavo, nur altes Testament. l?n<jen A — 1' = 120 Blätter, mit 
232 schönen llolzschnillcn dem Beruard Saiomon dit le iVtit zuf^e- 
schrieben. Unter jedem Holzschnitt ein vierzeiliger Spruch von Oaspar 
Scheydt von Worms. Vorrede wie oben. 

München Hof bibliothek. 

Wol gerissnen vnd ge- | schnidten figuren Ausz | der^ neuwen 
Te- I stament . | * | Druckermarke | ZV LYON, | Durch Hans Tome- 
8H» . I M . D . LXIIU . I 

()ctav(), Bogen A — F. Titelcinfassung wie in voii<,^em Drucke, 
welcher mit die8<'m ein (Janzeti bildet, ohne Vorrede Scheidts.*) 

Müuclicu lluflübliutliek. 

14. Der Todlcn = | dantz, dureli alle Stende | vnnd rjesehlcelit 
der Mea^^cheu, j darinnen jr herkommen vnd ende, [ uichtigkcit vnd 

1) Hittheilung aus Mttnchen. 

'A) 8« der Druck. 

1) Mittheiluug aus München. 
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Sterblichkeit als in | eim Spiegel zn beseluiveii, | fArgcbildet, vnnd 
mitt I scliönen Figuren | j^ezierott [ Mit Sampt (\er heylsninen Arfzru'v | 
der iScoleU} | Item zweien schönen Sermonen jc . | Im Jar M . D . L . 
XXIU. I 

Octavo. 0. 0. u. F. (Worms, wenn auch vorerst das Bestehen einer 
Draekerei ni 1573 dftiolbBt noek idokt erwiesen). 

Wolfenbtittel (ans Helmstadt), Berlin (Sotzmann), Berlin (v. Nagler). 

Serapeum I, 281. — Bnins, Beiträge III, 325. — Koch, Compen- 
dinm II, 312. — Literarische Blätter II, 295 n. 9. ~ Catalogus biblio- 
theeae Panzeri III, 302 n. 16446. — vgl. Serapeum VI, 230. 

15. Form vnd Ordenung der Enangelischen deutzschen Messen | 
wie sie zu Worms gebalten wirt. 0. 0. n. J. n. F. 

Duodez, 12 Blätter Hit Titelholzsehnitt 

Worms St. Panlnsmußenm. 

Ein weiten'« Fxemplnr fand ?ifh auf dem S5pei('hor des Ilcilic:- 
geisthospitals zu Mainz, dessen Aufbewahrungsort derzeit ich nicht kenne, 
das aber wohl das WoTinser ist. 

Rheinische Blätter 1864, n. 287 S. 1147. — Luthcrbibliothck des 
' Paulos-HuBeums der Stadt Worms (1883) 8. 54 n. 93. 

16. AHANEIA \ OERMANORVM . \ 

Kleiuoctavo, 8n ir^z. Blätter. 0. O. U. J. u- F. Lateinische Type. 

Enthält eine Vers})i»ttiiii^ der Litanei. 
Worms St. Pauiusmuseum. ') 



1) Ueber die Wonnser Reformation I5i;s luid da^s ^lissale Wormatiense 
152 J als Drucke Peter Draehs in Speier nicht Peter Sehoeffers und die Tjrn- 
dalebibel vgl Roth, Buohdruckerfamilie Schoeffer S. 158, 142 und l(i2. 
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Yorrede Ludwig Hfttzers zu der }Vormser 
ProphetenauBgabe 1527. 

„Yorred . Ludwig Hftfzer begert al« | len meiiBchen wäre er- 
kantaosB des yatters durch Jesnm Christom den ran . Wer isto der jhm 
ettwas wolte ftirnemen zu thün oder zö lassen, on grosse forcht vn 
sondere vnfl'wcrrtunEr seins fürnemens de götlichen willen? Die weil 
Gott viiiiser ewig barrahertziger vatter, der nit allweg zürne kan, seine 
treseliöpftt so Wimderbarl ich leyttet, das ja eyn ieder der ans der 
vvarlicyt gebom were, in jro mitt dem propheten Jeremia sprechen 
mOoht: 0 HERR, es Ut in memaats willen gestellt eygne strass zü 
gehen, der man hat sein nieht macht, aber dn HERR riehtest es wie 
es dich lu&tet. Also hie mit mir aneh liebsten brttder im HERRN, 
Wie wenig hab ich mich iemalen versehen, das mich der vatter zü 
diser arbeyt branehen solt. die Ootslerenden prnpheten liolffen zü 
verteut»clien, Aber jheiier dessc fi^nad viul barmhertzigkeyt vber alle 
seine wtick ist, braucht die kleynfügsten auch zö seiner maiestet 
herrliclikeyt, das die huchprachtlichen (sagt Paiilu>) zu schänden komen. 

Es ist wissend wie ich gar nahet bei eym jar den propheten 
Maleachi v'teutseht hab, mit ausslegnng Johan. Ecolampadij, darinn 
ich mcldung thet. wo (>oft hfllff bewise, so wölt ich auch Jesaia mit 
ebengedaohts Joä . Ecolampadij ausslegnng verdolmetschen, diss hab 
ich mich nit lang darnach vndernomen zü leysten, vn aber grosse 
sorg gehebt, wie ich zürn ersten den text zftm aller besten möchte, 
nach Hebräischer sprach, herfür thün, vnd de eynfeltigen den selbigen 
anzeygen. Hat es ja Gott aus gnaden (dz ich sol bekennen) also ver- 
fugt, mir sehwachen solieher mühe vnd arbeyt eynen ghflUfen gesandt, 
Hans Dengken, der mir von Gots wegen zfi wiUen ward, mir in disem 
sft verhelifen. 

Lieben im Herrn also haben wir vns, nach vermögen in Gott, 
geübt, vnd den ersten propheten Jesaia vertcutscht, sonder alle auss- 
legnng . Do hat es. nitt nur vns , sonder vil andre brüdcr mehr für 
gut angesehen, das wir gerad also auch mit den andern propheten 
fort füren zü handien, desse haben wir vns ja nit ItOnnen wideren 
(obs wol d* Satan gern gsehen hett) sonder mflssen also thün, ynd 
seltzsamlicb, gar nahet, on vnser fdmemen, fort faren, Dann (Qots sei 
die eer, vnd die schand all weg vnser) w sidli mit gewalt heranss ge- 
rissen hat, das es nit dahinden bliben ist, wider des Satans ansehlSg. 
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Nun haben wir beyd also vnsern höchsten vleiss vii verstand, au? 
gnaden von Gott durch Christum entpfanp^en. nit gespart, Vns zu fragen, 
da wir Antwurt v holiteu, nit geßchUmpt, Keyn lesen vnderlassen, nichte 
veracht, sonder so vil wir vermögt trewlich dargespannt, wie vns an- 
gesehen hat xüm fttgliehsten mdgen geschehen. Dann es rua nit gar 
verborgen, wie wol es an&ehenB dörffe zü diser argen zeit, in noch 
vil malen nach gtlltigen gesohefften, vor dererley leutcn, dene nichts 
finntttiV. es schmeck dann nach jrer kuchen, Denen wir inn Oofte? 
namen von hertzen gern jhr meyminp' lassen, vü es dem vatter vlier- 
jz:ebeu, desse alle macht, des mcrs vnd des Jands ist, der bergen vud 
der büheln, des himels vfl der hell. Doch wolten wir vmb Gottes 
willen iedennan gebetten haben, sie wöllen nitt richten, ehe vnd der 
handel bekant, nit stfirmen, eh vnd es brenne, dann es ja bald ge- 
thon ist, alle ding schelten, vnd anffs höchst verdammen, wo es nit 
auf alle frag vö stund an ja sagt, aber nach thün (lieben brttd') brauch 
et') wnrlich mehr schaufens . Haben Avirs ^'^etroffen, so sei die eer des 
ewig barmhertzitren vaters, d' ordenes zü aller weit schwach vii seiner 
p:lori merunfr an, Haben wirg nit allenthalben nach eynb jeden ver- 
i>Laud troffen, so gedenck eyn iedet* der aussteylung der mass Gott«, 
Dali fr^ich seind Gottes gschenck anssgetcylt, dem vil , jhem wenig, 
nach d@ hyn ied' behalte kan . ickk . Datnm Worms an dritten tag 
Aprilis . M . D . XXVU . I 



I) Der Setzer dieser Stelle konnte seinen niederdeutschen Dialcct hier 
nicht verleugnen. 
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Alphabethisches Terzeichiiins der \Voniie»ei* Jiruckvverke. 

Alchameibüchlein. 1529 8.31 n 1 

Alexander, jirpnelitlicher Handel. 151^5. S. 33 n. 7. 

Anila Lunez de, regimiento. Iö2(). fc>. 29 n. 3. 

Anstoz von dem Evanp:('lis(lien ed. Briinfels. 1528. S. 17 n. 10. 

Apologia Theobaldi Gerlachii Billicani ic. 1539. »S. 39 n. 11. 

Articnli tredeeim fidei Jüdaeornm ed. 8. Hflnster. 1539' S. 22 n. 13. 

AnBBchreibeii der Stadt WonnB. 1516. S. 65 n.2. 

Begriff, Eyn sehOner ic. 1525. S. 9 n. 3. 
Be^erksbliehleiii. 1518. 8. 9 n. 1. 

Berieht, ein grüutlicher, ed. Schlei clierszhöver. 1524. S. 23 n. 7. 
Biblia beyder Allt vnd Newen l'estaments. 1529. S. 18 n. 11. 
Brudei-schaftt die volle. O. J. 8.49 n. 6. 

Bnmfels, von dem Evangelischen Anstosz k. 1528. ^. M n. 10. 

„ Pandectarum veteris et novi testamt iiti. 1529- 8.17 n. 9. 
Brunner Leonhard, Catechlsmus. 1543. Ö. 44 n. 4. 

ff „ Coneordants vnd zey^r der flprflch. 1529. S. 23 n. 14. 

Catechismus ed. L. Brunner. 1 543. S. 44 n. 4. 
Cicero offieia deutsch. 1562. S. 58 n. 4. 

Glagrede des Edlen Römers LanrentU Yallensis. 1518. 8. 24 n. 4. 
Coneordantz vnd seyger der sprach tc. ed. L. Bnmner. 1529. S. 23 n. 14. 
rj » » » n n ff 0. J. 8. 25 B. 5. 

Contiafactur der Margarethe Weiss. 1642. S. 32 n. 1. 

Ciümann, Aelii Donati de öcto partibus orationis. 1547. S. 46 n. 7. 

De generibns ebriosomm. Folio. 0. J. S. 49 n. 5. 

„ „ Q.uarto. 0. J. S. 51 n. 4. 

De reguo, civitate et domo dei ed. F. Lambertus Avenionensis. 1538. 
S. 36 n. 6. 

Denck, Ordnung Gottes k. 1527. S. 23 n. 2. 
Dischzucht gemert und gebessert. 1538. 8.37 n.8. 
Donati Aelii, de oeto partibus orationis. 1547. 8. 46 n. 7. 

Erklemng des newen Instruments ed. 8. Itfttnster 8. 22 n. 12. 
Enriolns und Lucretia. (1550). 8. 47 n. 1. 
Eyn vrteil gottes ed. Hfttzer. 1529. 8.24 n, 3. 

Frau Venus. 1542. 8. 40 n. 13. 
Freidank. 1538. S.35 n.5. 
, 1539. 8. 37 u. 9. 
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Oerlachii Theobald! imiicani apologiau 1539. S.39 b. 11. 
Giübianus. 0. J. S 49 n. 7. 

„ 0. J. S. 51 n. 3. 
Gsangbüchlein gcystliches. 1525. S. 10 n. 4. 
G>'urgievit8, de afflietione }C 1545. S. 45 n. 6. 

Hätzcr, Propheten tcutsch 1527. Folio. S. 11 n. 5. 
n , , 1527. Dnodex. 8. 14 d. 6. 

m n n 1527. Sedoz. 8. 15 n. 7. 

n n n 1628. Duodez, 8. 16 n. 8. 

„ Eyn vrtoil gottes. 1529. S. 24 n. 3. 
Handel gerichtlicher 2C. 1535. 8,33 n. 1. 
Ilatiss Postill. O. J. S. 63 n. 9. 
IJeinifart, die frölich (1551 — 1552) S. 48 n. 4- 
Homer, lliab. 1563. S. 58 u. 6- 

„ Odyssee. 15G3* 8.59 n. 6. 

„ Bios. 1563. 8. 59 n. 7. 

Jagteufel der. 1561. 8. 57 n. 2. 
JesDS Syrach. O.J. 8.64 n. 10. 
Isenburg, Eyn Behöner begriff. 1525. 8.9 n. 3. 

Lambcrg Hans, Rede an Karl T. 1520. 8. 29 n. 2. 

Lambertiis Avenionensis, de regno, eivitate et domo dei. 1538. 8. 36 n. 6. 

Lehenreeht vertefitseht 1536. 8. 34 n. 2. 

„ , 1541. 8.39 n. 12. 

1547. S. 40 n. 14. 
Liber dictus septingentae. O. J. S, 63 n. 8. 
Lied, ein schön ntiw. (1562). S. 63 n. 6. 
Lobrede wegen des Meyen. (1551 — 1552). S. 48 n. 3. 

n n n n 0. J. 8. 63 D» 7. 

Lnkiaii deutsch ed. Sehenck. 1530. 8. 31 n. 2. 

Lnther M., von christliehs Standes besserung. 1521. S. 29 n. 1. 

f, , Appellacion an eyn Concilium. 1520. S. 30 n. 2. 

p n Verhörang, rede und Widerrede. 1521. 8.30 n.3. 

Melanchtlion, grammatices latinae elementa. O.J. 8.51 n. 2. 
Meyenplitlein, gaistlich 2C 1624. 8.9 11.2. 
Mörin. 1512. 8. 24 n. 1. 

« 1538. S. 36 n. 7. 

„ 1539. S. 38 n. 10. 
Münster, Sebastian, tredecfan arftienli fidei Jndeonim. 1529. 8. 22 n. 13. 
„ ff firklernng des newen histniments. 1529. 8. 22 il 12. 

Ordnung (Beiehstag an Worms 1521). O.J, 8.66 n.4. 

„ Gottes ed. Denek. 1527. 8. 23 n. 2. 
Ordnungen des keillgen r^nusehen Reichs. 1536. 8. 34 n. 3. 

n n n n » 1537. 8. 3ö n. 4. 

Petras Mosellanns. pacdologia. 1548. 8.46 n.8. 
Poeta ed. U. von Hutten. 0. J. 8. 66 n. 5. 
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Propheten naoli hebräischer Sprach TerteiitBChi 1527. Folio. 8.11 n.5. 

n n n » » 1527. Duodez. 8. 14n.6. 

n n n n n 1527. Sedez. 8. 16 n. 7. 

„ „ ^ „ ^ 1 528. Duodez. 8. 1 6 n. 8. 

Proecss, wie cb soll mit den Wiedertäufüiu gehalten werden. (Iöö7). 
8. 69 n. 1. 

Psalmen, Hymni vnd geistliche Lieder. 1561. S. 56 n. 1. 

Reformation der Stadt Worms. 1542. 8. 42 n. l. 

n ff n » 1561. S. 58 n. 3. 
Rimpach, apparitioni (1520). S. 62 n. 1. 
RöSBÜn, Eucharius, Rosengarten der Frauen. 1513. S. 25 n. 2. 

Sachsenheimf Hermann von, MOrin. 1512. S. 24 n. 1. 

Satzungen, Statuten nnd Ordnungen. 1542. S.43 n. 2. 

Scheidt, llochzeitsgedicht. 0. J. S. 54 n. 10. 

Schenck, J. Lukian deutsch. 1530. S. 81 n. 2. 

Schleicherszhover, Ii. Ein grüntlicher hi iicht. 1624. 8. 23 n. l. 

Schnaitpeekh. J. oratio. 1520. S. 28 u. 1. 

Spangenbergii caimina IC 0. J. 8. 53 n. 7. 

Stend des heyligen Römischen Reichs. 1521. S. 28 n. 1. 

Tabula abecedariorum. 0. J. S. 50 n. 1. 
Todtentanz. 0. J. S. 67 n. B. 

. O.J. S. 67 n. 9. 

„ 0. J. a 68 n. 11. 
0. J. 8. 69 n. 14. 
Tristraut. 0. J. 8. 53 n. 6. 
Tyrocinium. ed. Buechinger. 1568. 8. 62 n. 4. 

Vrcei, Rhytmns. 0. J. 8. 53 n. 8. 
9 „ O.J. 8.54 n. 9. 

Yalla, Laurentius, Clagrede. 1518. S. 24 n. 4. 
Vergü, deatscb. 1543. 8. 43 n. 3. 

„ 1545. 8.45 n.5. 
Vergilius Maro buccolica. 0. J. 8. H2 n. 3. 

Walther, Gsangbüclilin. 1525. 8.10 n.4. 

Weisf?. Contrafactur. 1542. 8. 32 n. 1. 

Worms, der Stadt hericht. 1515. 8.65 n. 1. 

Wvlc Nicolaus von, Euriuliis und Lucretiu. (loöO). 8.47 n, 1. 

Zwei sclxöno geistliche Lieder. 0. J. 8. 47 n. 2. 
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Njichträge und Yerbesserunereii. 

Zu S. 8 Anmerkung 1 schalte nach Bachdruckerfamilie ein: 
Schoefier. 

Zu S. 9 oben ergänze : R. Husiol, Katechismus der Musikgcschiclito. 
Leipzig 1877. S. 156. sagt zwar: ,Jn ncutscIilMiHl crschipn 1511 das 
erste gedruckte Musikwerk : Tabnlaturen (in Mainz) und 1512 druckte 
Peter Schoeffer zu Worms ^iotcn*', eine l>eLaup(un^^ dif» nllen Werthes 
entbehrt und zu den zahlreichen Verstössen gehurt, die dieses liuch 
aufzuweisen hat. 

Zu 8. 11 n. 4 ergänze alB Litt( ratur: K. S. Meister, das katho- 
lische deutsche Kirchenlied in eieinen Singweisen ic. lieferte einen 
Abdrack des Liedes: , Christ ist erstanden" ans diesem Wormser Druck. 
— Goedeke, Gmndriss I, 158, 192. II. Auflage II, 207. 

Zu 8. 26 Note 1. Die Strassbui ger Ausgabe des Rosengartens 1513 
befindet sich auch im ^manischen Hnseum zn Kflmberg. 

Zu S. 26. Weitere Erzeugnisse Peter Schoeft'ers 11 sind wohl nach- 
stehende Drucke: Trost btieff der Christlichen kirchen | diener, zu 
Woimbs, an die frofften Aposteln yfi be | kenner Jesu Christi so itzt 
zn Meintz, Rin« \ gaw, vnnd allenthalben im Bist um ge^ \ iangen 

liepTPnn , iren lieben brüdem . | Lindenblättchen | M . D . xxiüi . | 
P!^al \ . I Du wirst die Itlgner vmb bringen, d' herr hat grewel | an 

den blutsz:irii;-en vnnd schalckhafftifj:en. [ 

Das Werkflien bepnnt: Wir, vo ijottes irnaden, liisclioue vi'i eltiste 
der Christ | licheu gemein zu Wornibs den lieylieren Aposteln vfi | be- 
kennen! gütles, so letzt vmb des name willen vnsers | herren Jesu 
Christi vber semem wort in hafifc ynnd to« | des geferde kommen sein 
zn Meintz. | Ohne jegliches Datum. 

Ohne Finnaangabe sehliesst die Schrift: Endet .... die gnad 
gottes I sei mit euch. Amen. | 

Qnarto, 10 n. gez. Blfttter mit den Signaturen bjj (statt Ajj), 
Ajij, [Aiiy], Bg, C, Cj), Ciü [Cüy], ohne Custoden. 
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Durch das von der VerwaUiinc: der Mainzer Stadtbibliothek mir 
übersandte Zuwachs -Vcrzi iclmi^s der Stadt-Bibliotliek zw Mainz in den 
Jahren 1S86— 1890. Mainz 1.S91. 8. 99 ward ich auf dlo^m Dniek 
aufmerksam und erliielt durcii die Gel'iillit^keit des Hcrru (Jhcrbiblio- 
tliekarh Dr. Vcike vermittelt durch llcrrn Dr. II. Heidenheimer die 
briefliehe Hittlieilung, dass nach eiof^ehender Tergleichnng der Typen 
des Trostbrief^ mit dem in der Mainzer Stadtbibliothek vorhandenen 
mit Firma versehenen Druck Peter SchoefTers: Krklcrung des newe 
Instruments ic. 1529 höchst walirscheinlieh dieser Druck Feter Sehoef- 
fer II angehöre. 

Mainz Stadtbibl. 

Im Jalire 1892 erwarb ich einen Druck, der der Type nach 
ebenfalls Teter Sohoeffer angehören dürfte. Da derselbe ftir die Gc- 
scliichte der Stadt Worms von hoher Bedeutung ist, lasse ich den- 
selben als nie in seiner Originulorthograpiiio bis jetzt herausgegeben 
folgen. 

Titel: Den lieben bertiffe | neu vuud glaübicn kindeiu j guttes, 
allen Christen ztt Wormbs meinen lie | ben herren, freHn | den vnd 
brfis I dem jnn | Ghri« | sto . | Mit herrlicher Randeinfassnng in Me- 
tallschnitt, sechs Stöcke in Renaissancemanier, nnten arbeitende Banem 
anf dem Felde, rechts Sohaafe. Hfickscitc leer. 

Seite 3: GNade vnnd fried in Christo | vnnszerm h(!yland. Wir 
habenu vonn eüch | lieben hcrrrn vnd frunde in Oliristo . mit freu | 
den «iehiirt . wie Got der vatter vnut^ers }ier= | rcn Jesu Christi, auch 
bey euch, vnnd vber efich. hat lassen autfgehen das herlich lieclit 
seyner gnade, vnd den glanlz der erkeutnyss seins selbs, durcli seinen 
Son Jesum Christum, durch welchen wir versfinet, Med haben mit 
got in frölichem gewissen von allen vnsem vorigen sflnde, vnd falseh 
gelobten gätten wereken, auff welche wir durch die Apostel der 
finsternyss, vnd prediger Belial, so jeiuerlich verfttret sindt « bisslier 
derhalben wir vns vber eüch, vnd mit eiicli frowen, vnnd das opffer 
<]•■«; lolies vnd daneks. Got dem vatier aller barmhcrtzickeit von 
iiurlzc opliern vnd bitte, das der Got der solichs beyde in eüch vud 
vus angefangen hutt, wolle seine herlickeit aucli au vus allen biszs 
ans ende mehren vnd behalten, atiff das wir seyner gnaden neflwes 
werck, on straff vnd taddel erftinde werden an jhenem tage. Amen. 

UNd das wir das vnser anch darzü thßn, syntemall wir einerley 
gaben vnd geysts theylhafitig worden sindt, vnd jnn gemeynem güt 
wonen, sollen vnd wollen wir eyns dem andern die handt reychen, 
vnd mit stetdter ermanung anhalte, vnd vns vnter einander reytzen 
vü erwecken, den glaüben, so vnns geben ist, durch die liehe krefftig 
vnd thettig zu machen. Auff das wir nicht mit der ze\t laszs vnd 
siecher werden. Zu letzst auch, das hohe werdes, heylsames wort 
des Enangelg faren lassen « vnd ein ekel darob gewynnen . wie die 
J&den Jn der wüsten ob dem tegliehen Manna vberdrfissigk worden, 
als ge« I Seite 4 | schriebe stehet Jr sele war vberdrissig vber 
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aUerley apeyss . do mit kamen sie hart an das tods thor . Wie auch 

sehen etzlich der vnsern vberdrissi^k werden,, welehe am new wider- 
komeml Eiul^^clio nür dm fflrwitz. jils an einer newe zoyttuiig g©- 
büsBet, vnd mit tlcv sclilicher undacht daraiiff hitzigiilich rielni 

Aber wir liebcu brüder, nach dem wir solichc tttck dt» lt > ditrcii 
fcynds wissen, sollen wacker sein, vuiid vns den faulen vberdrutz 
nicht lassen ersehleychen, als betten wir des Enangelio nü gnüg, 
▼nd wttstens alles, vnnd naeh newer andern gesehwets vnd frage, 
traehten wie da thün denen die oren ittcken, vnd von der warheit 
aulf die merlin ich wenden, den sie fülen jre nott nicht, noch die 
ferliclitn strich des iiatlianas, darumb .teilten sie das täglichs brots 
nicht groszs, vnd sttchen, wo die fleysch töpffen vnd knoblauch jun 
Egypten bleyben, 

Jr aber lieben brüder . seyt besondera wol iiuttürti'tig, das jr 
hart an dem euangelio der gnaden hanget, vü vtl arbeyter in der 
erndten habet, den jr wonet wie Ezechiel vnter den Scorpion, vnd 
mit der ßraüt vnter den ddmen wie ein rosze . die ntt alleyne mit 
jrem vcrfürischen schein des ertichten gottes diensta, eilch ergemysz 
allenthalben in den wetre legten, sondern auch mit bcyderley gcwalt, 
jr falsche menschliche lere eiich eindraweu viid eyutreybc, wiewol 
sie nicht mehr vcriiifif^en aiilT ziibrinfroii . den dus sey *jo lierkoinen 
vnd also gewouet siudt, vud vii mit jeucii in aller weit lialte, So 
doeh vnser ein kleyn newes heüfflein sey, bey welchen mit znner- 
mtAm sey, die warheit zü seyn, sondern bey jrem alte grossen 
haüffen, das ist jrer vetter stym anch allzeyt geweszcn. Weil ein 
Propliet j Seite 5 | von newen erweckt würde vnd vö gott kam, müste 
er diese einrede hören, Ey, das gesetz kan den procstern nit feien, 
noch der radt den alten, noch das wort den Propheten . ilieremi . 
Also müsteun die propheten > nier vnrecht haben weyl sie anders le- 
reten daO jr vorige prophetc priester vnd eltisten geleret vnd gehalten 
hAtten vor langer zeytt beer. 

Obs nün ettch vnd vnss anch so gehet, sal vns nicht wftndem, 
sondern dester mehr stercken, weil wir sehen vfi greiffen, das vns 
vber dem wort gottes eben so gehet wie es den propheten vn apo- 
steln «]:ang^en ist, den auch Christus selbs, weyl er anders leret, den 
jr schrifltgeierten von alters beer liätten, müste er ein verfürer des 
voleks vor für Tylato gescliolten werden. Widder vmb sehen wir, 
das sie eben thän, eben die selbe eynrede wider vns ftlren, diejhene 
anch wider die heilige propheten flirte . Das wir billioh vns flrewen 
sollen vnnd gott dancken, das wir den Propheten vfi Aposteln anch 
Christo selbs so gleich vnd enlienlich sindt. Den wir wissen yhe, 
Das wir ^otes wort für vns habe, das auch die feinde nicht leiickcn. 
So wiszen wir auch das sie menschen wort vii allein alte <z:ewoüheyt 
der menge für sich haben, welchö sie auch selbs bekennen. 

So seyt nü, vcst lieben biüder, bawet vnd tröstet euch vnterein- 
ander in gottes krafit Das ist mit gottes wort, das alles vberwindet, 
vnd seyt gewisz das der trost Christi ench auch angehet . do er 
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spricht Luce. 6. Sclip: scyt jr. wen cüch die leütli hassen vnd thün 
efich von sich vnnd spotten ciicii , vnd verwerüen eweren namon als 
ein böszeu, vmb »it- mcschen Bous willen, deii also habe jre vätter 
den Propheten aucli gcthou, vnd weil sein eygen son, solichs hat 
müssen leiden, wills wol dabey bleiben. Das er | Seite 6 | sagt Der 
kneeht ist nieht mehr dan sein herr . habe sye den hausinatter 
Beelzebub geheyssen viel mehr werden sie dz tliun seinem hansgesind 
Was ansz got kompt . dem miisz die weit feint sein, da wirt nicht 
anders ausz, vil wo es die weit nicht hiisjict noch vorfolget, so ists 
gCAvisz nicht voun got . wie Christus selbs sagt. Weret jr von der 
weit so lieb jr die weltt das jre. Weil jr aber nicht vonn der weit 
seyt, sond' ich hab euch erwelet ausz der weit di'umb hasset euch 
die weit Aber seit getrOst Ich hab die weit vberwnnden, In der weit 
werdet ir not haben, In mir aber den friede. 

Per selb vnser heylant vnd herr Jesus Christus stereke ench 
sampt vns in seinem hcilijrcn Hecht zu lob vnd eren seines heiligen 
namens in ewigkeit. Amen. Rittet fnr vus ]i<'htMi bn'ul*'!' . viid last 
euch lier Mauren viul Friilerichum bet'ullcu sein . vnd wclclie sollichs 
berflifs vnd gnaden öindt. Den sie kündtui in ChiT^to euch allent- 
halbenn reichlich trösten vnnd vnterweyssen wasz got wolgefellet. 
Gnad yfi fHed sey mit ettch zn Wittenberg, am tag Bariholomej. 
1523. 

Hartinus Luther Eccle | 
siastcs Wittenburgen . | 

Quarto, 4 Blätter, deren letztes leer, 32 Zeilen Schwabachertype 
auf voller Seite, der Brief bilde t Blatt 2 — 3. Die Type ist bis *anf 
wenige Abweichungen die j^iosse Öclivvabacher P. Schoeffers. 

Luther sandte diesen Brief selbstverstÄndlich als Autograph an 
die Wormscr lutherische Gemeinde, die ein Interesse daran haben 
mnsste, denselben unter ihren Mitgliedern und auch anderwärts zu 
verbreiten. Die Stadt bot damals an Peter Sehoeffer einen Bneh- 
dmeker und liegt der Druck auch in dieser Weise als Wormser Er- 
aieugniss sehr nahe. 

Ehedem in meinem Besitz (jetzt Worms St Paulufimuseam durch 
Ankauf), Augsburj;- und Miinclien. 

Weller, repert. n. 2494 ^mit etwas abweichenden, jedenfalls fal- 
schen Angaben). Der Brief ist fehlerhaft abgedruckt in der Erlanger 
Ausgabe der Schriften Luthers, Lesarten dazu lieferte Pfarrer Dr. Enders 
in dem Briefwechsel Luthers IV, 216. 

Zu 8. 36 n. 5. Die Freidankansgabe 1538 auch zu Strassbnrg 
UniT.-BibL YOrhanden. 

Zu 8. 37 n. 9. Desd^leichen. 

Zu 8.39 sehalte ein: D£8 heyligen Rö« | mischen Reichs | Ord- 
nungen Zu Wormbs tmckts Sebastianus | Wagner 1 im 1541. jar . 1 

Folio. 

Mainz Stadtbibl. {* K. 60). 
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Zu S. 45 n. 5. Auch im gernianUclien MuBenm zu Nüruberg 
▼orhanden. 

Zn S. 66 Note ergänze: Juliaunes Bockeuiodius veil'iisste ancU 
eine Elegie auf den Tod des Wormser Bischofs licialiard, der 1523 
Ksigniert hatte und 1533 starb. Hs. 1317 in der Mllnehener Hof- 
bibltothek, die noch andere Verse Aber Ereignisse in Worms von Bocken- 
rodiiis enthält Tgl. Falk, Gesehichtsblfttter S. 254. 
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